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lcv Konflikt mit den Industriemagnaten
Die ersten Stillegungsverhandlungen in - er Nuhrindustrie

} t m u tt b , 9. Der . (Sie. Draht). Am Freitag vormittag
tzamm vor dem Demobilmachungstommiiiar die ersten

j/? « ungsverhandlungen in der Ruhrindu »
Verhandelt wurde zunächst über den Stillegungsantrag

Estialischen Drahtwerke Samm . Direktor Langen
^

' der bekannten Ausrede der Schwerindustrie , die Still -
^ "kdrohnng sei lediglich eine „Vorstchtsmahnahme aber keine
Abnahme . Von den Arbeitervertretern wurde dem -
J *** betont, dab die Stillegungsanträge nicht nur eine Kampf-
, tBle gegen die Regierung , sondern nach 8 6 der Still -
^? »«rordnung auch unzulässig sei. Die Gewerkschaften
H? *» den Antrag als ein Druckmittel und einen E i n -
I

1 1 die schwebenden Schlichtungsverband -

C *** Regierung in Arnsberg liegen im Augenblick 184
^

' »gsanträge vor, darunter auch solche von kleinen Werken,
Anzeigepflicht gar nicht unterliegen . Es handelt fich also
nur um Demonstrationsanträge . Hinter den
wird zur Zeit von der Eisenindustrie mit den Zechen -

>̂ Ern verbandelt , um auch diese zu bewegen, Stilleg «
Anträge z» stellen. Vom Bergban liegen jedoch bis
» 'N leine solche Anträge vor. Es ist also den Scharkmachern

Weisenindustrie noch nicht gelungen , die Zechenbesitzer ins
wu,u bekommen .

, c das Berliner Tageblatt meldet, soll von deutschnationaler
jJ * blegierungsmitglieder die Anregung gegeben worden sein ,
> Ue tzxz Scheiterns der Schlichtungsverbandlungen über die

in der Eisenindustrie , den Reichspräsidenten zu bewegen
» des Artikels 48 der Reichsverfassung das Inkrafttreten

I . ^ ichichtenverordnung um 1 Jahr, also bis zum 1 .Januar
^

'»auszuschiebrn und lediglich den Reichsarbeitsminister zu
mZ !®e« , in Ausnahmefällen von dieser Dreischichtenverordnung

äu machen .

Ijj e der Vorwärts mitteilt , fand gestern in Berlin eine nicht
e antr - 1— zwischen dem Reichsarbeitsminister und

Der Täglichen Rundschau zufolge haben
n igen Vesvrechungen mit den Vertretern der Parteien , an

^ nur ^cr Reichsarbeitsminister und der Reichswirtschafts-
^ > sondern auch andere Mitglieder des Kabinetts beteiligt

and , lediglich den Zweck gehabt , ein Urteil über die Lage
^

'Nnen und die Entscheidungen vorzubereiten , die getroffen
wenn die Schlichtungsverhandlungen ergebnislos verlaufen

^ Der Vorwärts teilt mit , dah die Regierung es als ihre
ansteht, bei der Schwere und Bedeutung der Entfchei-

ß , Engster Füblungnabme mit den beiden Parteien die Streit -
L 0(*)mals aufs genaueste zu prüfen .

Fühlungnahme
Parteien statt .

Auswirkung des Konfliktes in Bayern
München, g . Dez . (Eig . Drahtb .) Der brutale Anschlag der

Montanherren gegen die Durchsührung des Dreischichtensystems
scheint sich auch auf Bayern auszuwirken . Es bandelt sich um zwei
Betriebe ; die Erobeisenindustrie in der Oberpfalz , die Maxhütte
des Röchlingkonzerns in Rosenberg und die dem Staat gebärende
Luitpoldhütte in Amberg. In dieser ist die dreigeteilte Achtstun¬
denschicht bereits durchgeführt, während die Marbütte schon seit
Monaten gegen die Durchführung der Verordnung des Reichs¬
arbeitsministers bei der bayerischen Regierung dauernd Sturm
läuft . In diesem Betrieb , der ein durchaus lukratives Geschäft ist,
besteht heute noch offiziell die Kv -Stundenwoche, die aber durch den
Umstand dab die Arbeiter in den Walzwerken jeden dritten Sonn¬
tag durcharbeiten müssen , in Wirklichkeit eine 76 -Stundenwoche ist.Dazu kommt noch, dab die Löhne in der bayerischen Hüttenindustrie30—40 Prozent niedriger sind als im Ruhrgebiet . Trotz dieser
schamlosen Ausbeutung stellt gerade die Röchlingdirektion der Maz -
hütte die unverschämteste Forderung an die bayerische Regierung ,dab sie von sich aus den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Drei¬
schichtenverordnung um volle 3 Jahre binausschieben soll. Die
sozialdemkratische Fraktion des bayerischen Landtages hat deshalb
einen Antrag eingebracht, durch den der bayerischen Regierung
untersagt werden solle , der Forderung der Röchlingleute irgendwie
nachzugeben , oder sie beim Reichsarbeitsministerium irgendwie zu
unterstützen. Bei der Beratung dieses Antrages in der Sitzung
des Wirtschaftsausschusses am Freitag , krümmte stch der der bayeri¬
schen Volkspartei angehörende Sozialminister nach allen Richtun¬
gen , um ja den Unternebmern nicht zu nahe zu treten . Da der
Minister fortgesetzt Unterhandlungen mit den Unternebmern führt ,wäre es ihm auberordentlich unerwünscht, wenn er jetzt durch
einen Landtagsbeschlub gebunden würde . Trotzdem wurde der so¬
zialdemokratische Antrag dem Sinn nach angenommen.

Die christlichen Metallarbeiter zur Krifis in der
Eisenindustrie

WTB . Essen , 9 . Dez . In zwei überfüllten Versammlungen
nahmen die christlichen Metallarbeiter Essens gestern Stellung zur
gegenwärtigen Krisis in der Eisenindustrie . Ein Eewerlschafts-
setretär erklärte , in einigen Betrieben sei Arbeitern schon gekündigt
worden, so auch bei Kruvv ; in anderen Werken seien die Arbeiter
zum Unterschreiben eines Revers aufgefordert worden , dab sie nach
dem 1 . Januar zu den alten Bedingungen Weiterarbeiten wiiiben.
anderfalls sie entlassen würden . Der Christliche Metallarbeiter¬
verband fordere seine Mitglieder aus, dieses Ansinnen abzulehnen,
lieber die Auswirkungen , die die Durchführung der Verordnung
im Kruppschen Werk zur Folge haben würden , werden folgende
Angaben gemacht . Rach Kruppschen Berechnungen würden von
der Verordnung 3540 Häucrarbeiter betroffen . Es seien 1200 Mann
mehr einzustellen, und die neue Belastung würde nach den For¬
derungen des Deutschen Metallarbeiterverbandes jährlich 21 Mil¬
lionen ausmachen. Die Forderungen des Christlichen Metallarbei -
terverbaudes würden etwa 11 Millionen Marl bedingen. An den
Reichskanzler und an den Reichsarbeitsminister wurden dringende
Telegramme gesandt mit der Aufforderung , keine Zugeständnisse zu
machen , die für die Arbeiterschaft eine unerträgliche Lage schaffen
würden .

Go wird es fein!
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47 . Jahrgang

Sie Kriegserklürung
der eilenkönigc

Bon Paul Löbe
Die Kriegserklärung der Eisenkönigehat über ihre aktuelle

Wirkung , über die Bedrohung hunderttausender deutscher Ar¬
beiter , über die Gefährdung des ganzen deutschen Wirtschafts¬lebens hinaus eine algemerne » dauernde , volks¬
wirtschaftliche Bedeutung , eine Bedeutung für den
Kampf : hier Privateigentum — hier Volks¬
eigentum !

Zwölf oder fünfzehn Herrscher des Eise ms
und der Kohle kündigen kaltblütig an , daß sie am 1 . Ja¬
nuar zweihundert - bis dreihunderttausend
deutscher Arbeiter auf die Straße setzen , ihre
Familien dem Hunger ausliefern , den Mittelstand und die
Handwerkerschaft einer neuen Krise aussetzen werden, wenn— wenn der Arbeitsmnrister , wenn der Staat auf der Be¬
folgung der von ihm erlassenen Gesetze über die Arbeitszeit
besteht und die daraus sich ergebenden Lohnfolgerungen ge¬
zogen werden.

Mag die Aussperrung am 1 . Januar zur Tat werden
oder nicht , mag über die Höhe der Lohnzahlungen ein Streit
möglich sein oder nicht , — die Tatsache bleibt , daß zwölf oder
fünfzehn Herrscher der Produktionsmittel in der Lage sind,eine solche Katastrophe über unser Wirtschaftsleben herauf¬
zuführen, zeigt auch dem Kurzsichtigsten , wohin die wachsende
Kapitalkonzentration , die Bertrustung unserer Industrie ge¬
führt hat , zeigt aber auch den einzigen A u s w e g aus
der unerträglich gewordenen Kräfteverteilung : die Ent¬
eignung dieser Könige , die Ueberfuhrung dieser
Produktionsmittel in den Besitz der Allgemeinheit .

Oder hält es jemand für möglich , daß das deutsche Volk
stch durch einige wenige Jndustrieherren , ohne zu murren und
zu mucken, in eine solche Krise Hineinstotzen läßt ? Ohne
daß die Unhaltbarkeit solcher Zustände auch dem zurückgeblie¬
bensten Kopf zweifelhaft bleiben könnte? Die Eisenkönigeerteilen ihnen eine derbe aber nützliche Lektion .

Zehn oder fünfzehn Herren in Düsseldorf oder
Bochum beschließen : Vom 1 . Januar ab legen sie die Schlüs¬
selindustrie der deutschen Wirtschaft still. Zweihunderttau¬
send eigene Arbeiter und Angestellte, dann die Hunderttau -
scnde der weiterverarbeitenden Industrie , dann die Geschäfts¬welt, die mit ihnen verflochten ist, dann der Staat , der keine
Steuern bekommt — alle werden einer Krise überantwortet ,einer Krise, die an der Lebenshaltung , der Lebenslage der
Eisenkönige nichts ändert , aber Hunderttausenden , vielleichtMillionen die karge Existenz noch raubt , die sie im normalen
Arbeitsprozeß haben.

Christliche Arbeiter ! Diese fünfzehn Herren sind
nicht nach Konfession und Religion , nach Glauben oder Un¬
glauben geschieden, sie machen gemeinsame Sache gegen christ¬
liche, sozialdemokratische und kommunistische Arbeiter , sie
sind Besitzer der Hütten und Hochöfen und diktieren ihre Be¬
fehle auf Grund dieses kapitalistischen Eigentums .

Geschäftsleute und Handwerksmeister !
Diese fünfzehn Herren rauben euch die Kundschaft , schmälern
euer Einkommen, rufen das Gespenst des Bankerotts herbei,
auch für euch , wenn eine solche Aussperrung bis zum Weiß¬
bluten durchgeführt wird . Aber sie sind die Besitzer der
Fabriken und Werke, sie haben einen Kampffonds von fünf¬
zehn Millionen Mark für sich gesammelt. Rach eurem Schick¬
sal wird dann nicht gefragt !
> Bauern und Landwirte ! Diese fünfzehn Herren
verhindern den Arbeiter , den Angestellten, den Beamten , den
Geschäftsmann Eier , Butter , Fleisch , Gemüse zu kaufen, setzen
ihre Ration noch tiefer herab , helfen mit ihrem Rieseneigen¬
tum das Eigentum der Kleinen noch weiter verkürzen und
zerschlagen , weil die kapitalistische Gesellschaft ihnen die Macht
über Hunderrttausende in die Hände gab !

Millionen stehen gegen ein Dutzend Herr¬
scher oder zwei — liegt nicht die Erwägung nahe , daß diese
Entwicklung so nicht weitergehen kann, daß die schaffenden
Glieder des Volkes wenigen Herrschern des Kapitalismus auf
Gedeih und Verderb ausgeliefert fein sollen , die ihren Profit
bedroht fühlen — daß sich kein Volk gefallen lassene kann,
sein Schicksal so von einer Handvoll Kapitalisten diktieren
zu lassen ?

Wir hoffen, daß es zu der angedrohten Aussperrung nicht
kommt , daß die Rot , das Elend , die Wirrnisse, die daraus
folgen müssen , uns erspart bleiben . Aber schon die Bedro¬
hung genügt , um allen Nichtbesitzenden im Volke die Augen
aufzumachen . In diesem Stadium kapitalistischer Entwick¬
lung gibt es nur einen Ausweg : die Produktionsmittel ge¬
hören in die Hand der Allgemeinheit ! Die Millionen , die in
ihnen arbeiten , von ihnen abhängig stüd, der Staat als ihr
Vertreter , muß die Herrschaft haben über die Naturschätze
und über die Anlagen , die von Arbeitern der vergangenen
Generation geschaffen worden sind.

Gleichzeitig entfesselte man einen Sturm gegen die
öffentlichen Betriebe . Einst geschah es, weil sie
angeblich nicht reüssierten, jetzt geschieht es, weil sie flott
gehen und Ertrag abwerfen , der Privatindustrie erfolgreich
Konkurrenz machen . Die Betriebe im Besitz der Allgemein¬
heit haben die Kinderkrankheiten überwunden und sind in
den Händen der Städte , der Länder und des Reiches zu ertrag¬
reichen Unternehmungen geworden. Vorurteile , die früher
bestanden, sind überwunden , die Eemeinwirtschaft kann ohne
Verlust forlgesührt werden. Sie ist noch keine sozialistische Wirt -
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schaft, die ja nicht nur Gemeineigentum, sondern auch Pro¬
duktion im sozialistischen Sinne erfordert , aber sie ist die
Grundlage für das weitere.

Je schärfer sich Konflikte wie der in der Eisenindustrie
zuspitzen, umso nachdrücklicher wird ihre unausweich¬
liche Lehre jedem Auge klar : die Eisenkönige
wollen Lehrmeister des Sozialismus wer¬
den , sorgen dafür , daß die Forderung unabwendbar wird :
Die kapitalistischen Produktionsmittel ge¬
hören dem ganzen Volke !

Zum Kapitel deutscher Kleinstaaterei
— ein unerschöpfliches Kapitel . Zwischen Hirschhorn und Eberbach
am Neckar liegt auf den Odenwaldhöhen das Dorf Jgelsbach . Zur
Hälfte ist es hessisch , zur anderen Hälfte badisch . Der hessische Teil
des Dorfes hat eine eigene Schulstube, dreimal in der Woche kommt
ein Lehrer aus Hirschhorn und unterrichtet die Kinder der hessischen
Igelsbächer . Die Kinder der badischen Jgelsbächer aber haben das
Nachsehen . Sie muffen jeden Tag den beschwerlichen Feldweg von
der Höhe ins Tal hinuntersteigen , um die badische Schule in Ebcr -
bach zu besuchen , und am Abend wieder hinauf . Macht mindestens
zwei Stunden Schulweg am Tage . Es findet sich kein energischer
Beamter hüben und drüben , der mit einem Worte diesem Zustande
ein Ende macht , kein Einwohner , der seinem Kinde einfach lagt :
Du gehst morgen in die hessische Schulstube! Denn der Respekt vor
der Obrigkeit und vor der Landesgrenze ist unüberwindlich .

Das Tollste aber : seit einem Jahre wird zwischen den Ländern
verhandelt , ob man nicht diesem Zustande ein Ende machen soll .
Seit einem Jahre ! Und die Beamten , die über eine Sache des ge¬
sunden Menschenverstandes länger als ein Jahr verhandeln , fliegen
nicht wegen absoluter Unfähigkeit !

Man wird sich wegen des Kostenausgleichs zwilchen den beiden
Ländern nicht einigen können. Inzwischen müssen die Kinder von
Badisch -Jgelsbach bei Wind und Wetter und strengem Frost ihren
beschwerlichen Schulweg machen . Denn wichtiger ist es schließlich,
daß der Amtsschimmel kle 'instaatlicher Bürokratie leinen vorge¬
schriebenen Trab läuft , als daß den Schulkindern eines Dorfes ge¬
holfen wird !

Studentische Schreckensherrschaft
in Srofiwardrin

In der neurumän . Stadt Eroßwardein an der ungarisch-rumän .
Grenze, fanden , wie bereits gemeldet, in den lebten Tagen große
Ausschreitungen zahlreicher nationalistischer Studenten und Stu¬
dentinnen statt , die in einen regelrechten Judenpogrom aus¬
arteten . Unter Führung des antisemitischen Universitätsprofessors
C u z a und des Studenten C o d r e a n u , der vor einigen Jahren
den Polizeipräsidenten von Jassy ermordet batte , aber freige-
svrochen wurde , waren mehrere Tausend Studenten und Studen¬
tinnen in Eroßwardein eingetroffen . Sie machten sich drei
Tage lang zu dem unumstrittenen Herrn der Stadt , zumal die Po¬
lizei und das Militär sie völlig ungestört gewähren lieben . Die
Studenten verlangten , daß ihnen Unterkunft , Lebensmittel und
Waren aller Art unentgeltlich geliefert wurden . Wer Barzahlung
verlangte , wurde blutig geschlagen . Die Straßenbahn und sonstige
Fahrgelegenheiten wurden für ihre Zwecke benutzt . Ueber 40 Per¬
sonen wurden schwer verletzt, drei von ihnen sind den schweren
Verwundungen erlegen . Unter ihnen befindet sich der Besitzer des
Parkbotels , der niedergestochen wurde , als er den Studenten nicht
die Zimmer des Hotels zur Verfügung stellte . Alle Räume des
Hotels wurden verwüstet. Viele jüdischen Geschäfte wurden völlig
zerstört. Es kam zu regelmäßigen Sturmangriffen unter Rufen :
,)Tod den Ungarn , Tod den Juden !"

Wien, » . Dez . (Eig . Bericht.) Bei den Studentenunruhen in
Eroßwardein wurden insgesamt 5 Personen ec tötet und
etroa 70 verletzt . 2 Hotels , drei Kaffees und mehrere Geschäfte
wurden völlig zerstört.

Budapest , 9. Dez . (Privatmeldung .) Pesta Lloyd meldet über
die Ereignisse in Eroßwardein , daß nach Meldungen der rumäni¬
schen Presse der Belagerungszustand über Grobwardein verhängt
wurde . In den Straßen patrouillieren Polizei und Militär . Nach
21 Uhr ist das Betreten der Straßen verboten . Ein Kaufmann
soll , als er auf eine rumänische Anrede nicht rumänisch antworten
konnte, von den Studenten totgeschlagen worden sein . Eine unga¬
rische Buchhandlung wurde gestürmt, die ungarischen Bücher wurden
auf die Straße geworfen und verbrannt . Den abziehenden Studen¬
ten wurde die Einreise in andere siebenbürgische Städte verboten.
Die Behörden zwangen sie , direkt ins Altreich zurückzufahren. Die
von den Transvortzügen berührten Stationen wurden von Militär
besetzt. ^

Der Arbeitslohn im Sowjet¬
paradies

Die statistische Zeitschrift des russischen Arbeitskommiffariats ,
„Statistika Truda " veröffentlicht in Nr . 5/6 eine Uebersicht der
Einnahme - und Ausgabeposten einer industriellen Arbeiterfamilie
in der Sowjetrepublik . Wir entnehmen dieser Uebersicht die An¬
gaben für die beiden Hauptstädte (Moskau und Leningrad ) . Da¬
nach waren die einzelnen Einnahmeposten und die entsprechendenSummen in Rubeln folgende:

Dezember 1928
1 . Arbeitslohn des Familienbauptes 102,702. Arbeitsverdienst der Familienangehörigen 20,78
3 . Der Arbeitsverdienst insgesamt 123,48
4 . Sozialrenten des Familienhaupts 6,75
5 . Soziarenten der Familienangehörigen 1,97
6 . Arbeitsverdienst und Sozialrenten insgeia ». , 132,26
7 . Sonstige Einnahmen des Familienhauvts und

der Familienangehörigen 3,33
8. Einnahmen aus der Eigenwirtschaft 0,07
9. Verkauf und Verpfändung von Sachen 0,81

10 . Einnahmen aus Darlehen 0,85
11 . Warenkredit 3,37
12 . Unterstützung aus öffentlichen Mitteln 1,42
13. Verschiedene Einnahmen 143,96
14. Insgesamt Einnahmen 1,43
15 . Aus Ersparnissen und Rücklagen ( Lebensmittel ,

Heizmaterial usw .) entnommen 2,54_
Gesamtes Einnahmebudget 146,50

Die Ausgabeposten und die entsprechenden Summen gliedern
sich wie folgt : Dezember 1926

1 . Wohnung , kommunale Dienste, Jnstandhal -
tungsarbeiten usw . 10,40

2 . Brennholz und Petroleum 5,70
3. Ernährung 64,72
4 . Alkoholische Getränke 7,24
5. Tabak 1,85
6. Bekleidung 27,46
7. Säuberungskosten 1,00
8 . Aufwendungen für Gesundheit 1,19
9. Sausrat 4,57

10. Krankheitsunkosten 0,60
11 . Kulturelle Ausgaben 3,84
12 . Aufwendungen für politische und gewerkschaft¬

liche Zwecke 4,42
13 . Religiöse Aufwendungen 0,06
14. Abtragung von Schulden 0,06
15 . Sonstige Ausgaben 9,21
16 . Ungeklärte Ausgaben 0,76
17 . Ausgaben insgesamt 143,68
18 . Rest 3,42

Gesamtes Ausgabenbudget 146,50
Es bandelt sich hier um den Haushalt und die Ausgaben eines

gelernten Industriearbeiters . Berücksichtigt man , daß der Rubel
seiner Kaufkraft nach gegenwärtig nur halb so viel wert ist wie
1913 und beute einem tatsächlichen Wert von einer Reichsmark ent¬
spricht , dann erhält der gelernte Industriearbeiter in Moskau oder
Leningrad im Durchschnitt einen Monatslohn von 146,50 Mark.Das ist wesentlich weniger als der Lohn eines gelernten Jndustrie -
arebiters in Berlin oder einer anderen deutschen Großstadt.

Technische Aoihilse
Die Technische Nothilfe eristiert immer noch. In diesen Tagen

ist dem Reichstag ein Bericht über ihre Tätigkeit in den Jahren
1925 und 1926 zugegangen. Man erfährt daraus , wann und wo sie
eingesetzt worden ist. Der Gesamteindruck ist der : das Geld, das
für sie ausgegeben wird , ist höchst unzweckmäßig angebracht. Die
Vorwände , die in einzelnen Fällen für ihren Einsatz gegeben wer¬
den , sind lächerlich . Was hat die Technische Nothilfe in einer be¬
streikten Marmeladefabrik in Tangermünde oder in einer Fabrik
von Kathreiners Malzkaffre zu tun ? Dafür braucht man keine
Reichsorganisation .

Stünde hinter der Technischen Notbilfe ein unparteiischer , auf
das Gemeinwohl abzielender Gedanke, so müffen jetzt die Konse¬
quenzen daraus gezogen werden. Die deutsche Eisenindustrie ist
mindestens ein so lebenswichtiger Betrieb wie eine Frabrik von
Kathreiners Malzkaffee. Die Konsequenz des Gedankens der Tech¬
nischen Notbilfe angesichts der Drohung der Eisenbarone mit der
Stillegung der gesamten Hüttenindustrie müßte beute sein : Fort¬
führung der Betriebe ohne die Unternehmer . Solange aber die
Technische Nothilfe bei einem Lobnstreik in einer Marmeladen - und
Malzkaffeefabrik eingesetzt wird , nicht aber gegenüber offener
Wirtschaftssabotage des Unternehmertums , solange ist sie eine var -
teiische Organisation .

Deutscher Reichstag
Berlin , 9 . Dez . (Eig . Draht ) . Seit dem Jahre 1924

Hochverratvprozeß gegen 6 kommunistische Reichstagsabgeoron ^
Mitglieder der früheren KPD . waren . Wiederholt !<§»"

, jjrf» tln
Oberreichsanwalt versucht , die parlamentarische Immun »® „ 3
Abgeordneten aufheben zu laffen. Auch in der Freitagssi «»

^ »
Reichstags stand auf Grund des Berichtes des Eelchäitsor»®

^ ^
ausschuffes diese Frage wieder zur Beratung . Ueber die ^anträge berichtete der sozialdemokratische Abg. Landsberg. . MztDkli
tuation ist Io , daß das Reichsgericht die Möglichkeit Kebad » fc
würde , im vorigen Sommer , während -der Vertagung de »
tags den Prozeß stattfinden zu laffen, allerdings HF *
Reichsgericht keine Zwangsmittel zur Vorführung der Abs^
ten anwenden . In der Tat sind die beschuldigten
das Gericht, freilich viel zu spät, im Oktober den Termin *
nicht erschienen . Ein so später Termin mußte auffallen,
Reichstag schon am 9 . Juli sich vertagt batte . Nun beanft®» ^

mde der Wab^
auszusetzen , ist abzulehnen , 2. die Genehmigung zur Veld " !

^ie

da fU « ,

Ausschuß : 1 . der Antrag , das Verfahren bis Ende der
auszusetzen , ist abzulehnen , 2. die Genehmigung zur
der Abgeordneten wird nicht erteilt , 8 . dem Reichsgericht

auffallem -
^

-

e <0
ßaitl]nis zu erteilen , jetzt schon einen Termin für die Hauptvero®

^ y «
zu bestimmen und die Abgeordneten laden zu laffen, jedoch M J
Prozeß erst nach Reichstagsschluß stattfinden . $

Ueberraschenderweise brachten die Regierungsparteien j,
Antrag ein , der über die Anträge des Geschäftsordnung»^ »!

^ \ ^ >
hinaus geht. Sie wollen die Immunität der beschuldigten >■ 18ej
nistischen Abgeordneten nach Beschluß des Reichstags vom ^
der Sommerferien an völlig ausheben, sodab dann auch
Haftung oder ihre Vorführung zum Prozeß möglich wäre. „
diese Erweiterung wendeten sich mit großer Entschieden » »' §
r ?_ rv _ _ atr . _ _ " ,sozialdemokratischenAbgeordneten Dittmann und Landsberg- .
r .ermfelert hrtrititf hn & her OfcerretrfiarTtttnnff xmeierleiverwiesen daraus , daß der Oberreichsanwalt zweierlei - "

(jju . . s
wende. Er sei passiv gewesen gegen Ludendorff , Hitler und
Diese Einseitigkeit kann die Sozialdemokratie nicht unterst ^ tati
Für die Kommunisten sprach der Abgeordnete Schnelle; in ab» d
S inne . „ )i ^

Der Antrag der Regierungsparteien wurde dann 6te ^Stimmen der Sozialdemokraten , der Kommunisten , der
und der Nationalsozialisten angenommen, sodaß die kommunm/̂
Abgeordneten nach Schluß des Reichstags mit ihrer
rechnen müssen . Wahrscheinlich werden sie, wie früher sch®" ' !
Verhaftung durch die Flucht in das Ausland entgehen. jji ^

Während der Rede des kommunistischen Abg. Schaff fjt 5.̂
es zu einem heftigen Austritt zwilchen den Rechtskommunist»" ji
lein und dem Linkskommunisten Scholem. Höllein bedr®» ' ß ^ ^
einen Zwischenruf Scholems bin diesen mit der Faust und^ '»

^ j
'tWe. . . . . . .

zu : „Warte nür , ich ziehe dich aus , Du großer Feigling - “

45 iich die Unterhosen aus , damit man siebt , wer Du bist.
"

delt sich darum , daß Scholem den Kommunisten
Kommunismus " vorwarf , während Höllein in seiner toben » '

g ^
seinen früheren Freund Scholem daran erinnerte , daß ®1 j ,
revolutionären Zeiten das Gegenteil von Tapferkeit bewiest ^

Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen wurde »eI
„fd

delsvertrag zwischen Deutschland und Jugoslawien ®u' ®»
L qh,

Die Regierungsparteien bekundeten in einer gemeinsam »" p Ux
klärung ihre Zustimmung zu diesem Vertrag . Die sozial»»"
tische Abg. Frau Sender , erklärte , daß die Sozialdemokratie j\ »s
diesen Vertrag nur stimmen könne , wenn der 8 3 gestrich»" .
der eine Aenderung des autonomen Zolltarifs durch Erb »»" 1

. & *-3
. . . ,. . . . Schiele gab zu , daß » '*

zF
' Mi

quickung von industriewirtschaftlichen Fragen des autonom»» *
tarifes mit dem Handelsvertrag nicht gerade zweckmäßig . Li** ’
vorliegendem Falle aber notwendig sei. Nachdem der D»®
Meier -Berlin und der Kommunist Hornle ebenfalls , ^
gegen den § 3 geäußert batten , wurde abgestimmt. D >» . W
demokratie beantragte für die Streichung des 8 3 ( Erhö»®V r» Ä

Dst *
& %

Zolles auf Jndustriemais bezwecke .
Der Reichsernährungsministes

Zolles auf Jndustriemais ) namentliche Abstimmung. ^
chung wurde mit 183 gegen 159 Stimmen bei 18 Entbaltun »

^
Infolgedessen erklärten die Sozialdemokratengelehnt. - - „ . - . — . - . .

Führer , Abg. Müller -Franken , vor der dritten Lesung,
Sozialdemokraten diesen Handelsvertrag ablehnen . Er wuH"
mit der bürgerlichen Mehrheit angenommen. .

Auch die Krankenversicherung der Seeleute wurde
Lesung angenommen . Gegen das Gesetz stimmten die
nationalen und die
14 Uhr.

Kommunisten . — Nächste Sitzung :

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstages defaß^
» ,Freitag mit dem sozialdemokratische « Antrag aus Aend«" ^

Der fatsche Prinz
Lechen und Abenteuer von Harry Domela

Eopyrigth 1927, by Malik -Verlag A .G . , Berlin . Nachdruck verboten.
25 ( Fortsetzung. )

Gegen neun Uhr fragte der Kommerzienrat bei mir an , ob ich
mit ihm zusammen eine Flasche Wein trinken wolle. Ich sagte zu.
Er empfing mich in seinen Privaträumen . Zuerst zeigte er mir
Bilder seines Schlosses , der Kreuzburg : sie sei eine der ältesten
Burgen in Thürjngen . Wie die Wartburg sehe auch sie auf große
Vergangenheit zurück. Er erzählte mir eingehend von ihrer ^

in¬
teressanten Geschichte. Dann begann er mir ausführlich von seinem
Leben und seinem Werdegang zu erzählen . Er sprach so geradehin ,
so vertraulich zu mir , wie ein Vater zu seinem Sohne sprechen
mochte . Es berührte mich ganz seltsam. Wie konnte ich es wagen,
vor diesem Manne zu sitzen ? Wie durfte ich mir erlauben , mich
in den Frieden seiner Privaträume cinzuschleichen , lediglich einer
eitlen Rolle wegen. Wenn ich mich ihm eröfsnete? Wenn ich ihm
bekennen würde : ich bin nicht der, für den du mich hältst ! Ich bin
ein armer , herumirrender , entgleister Mensch ! Hilf mir , den rech¬
ten Weg zu finden ! Hilf mir , Anker zu werfen und endlich Boden
zu faffen ! Schon einmal griff ich hier , — hier in Erfurt — zer¬
lumpt und hoffnungslos wie ich war , nach der rettenden Hand.
Ich überlegte und sab ihn an . . . Ja , würde der Mann da vor
mir nicht empört sein , solcher Lüge zum Opfer gefallen zu sein ? !
Würde er , über mein Tun und Treiben eifernd , mir nicht sofort
mit drohender Gebärde die Türe weisen ? In Nacht und Nebel
hinaus auf die Straße ! Hinaus ! Da stand er vor mir . . . Ich
glaubte ihn zu sehen , wie er wirklich war . . . offen heraus ,
konsequent bis zum letzten . Ich konnte das Zutrauen nicht auf-
bringen , mich ihm zu entdecken . Ich konnte es nicht . . . Ich
rauchte nörvös eine Zigarette nach der andern . Er bemerkte es
und sagte : „Sie rauchen zuviel. Das Nikotin muß Sie ja ganz be¬
nehmen." Da batte er schon recht , aber unter dem Rauchen sab ich
starr und hart nur das eine, das Sviel zu Ende zu spielen, das ich
begonnen hatte , unbeirrt , mit dem Fatalismus des Spielers . Er
legte seine Hand auf die meine : „Uebrigens habe ich gemerkt , daß
Sie seltsam bedrückt sind . Was fehlt Ihnen denn ? Was drückt Sie
nieder? Ich bin ein älterer Herr , habe viel gesehen , mir können
Sie sich schon anvertrauen . Sprechen Sie offen zu mir !" Als ich
nicht antwortete und verlegen zur Seite sah , fuhr er fort : „Sie
haben liebenswürdige Eltern . Die Welt steht Ihnen offen. Sie

können studieren, reisen, tun , was Ihnen beliebt . Sie haben ei¬
gentlichen keinen Grund zu klagen.

" Ich dachte mir : was würde er
sagen , wenn er mein ganzes Leben kennen würde ? ! Da klagte ich
ihm mein Leid, aber nicht als Harry Domela , sondern als Hohen-
zoller, der durch die Umwälzung um leine ganze Zukunft gekommen
lei . „Bedauern Sie nicht , die alte Stellung Im deutschen Volke ver¬
loren zu haben"

, meinte der Kommerzienrat . „Diese Jahre können
für Ihr Geschlecht Jahre der Einkehr , Jahre der Lehre werden.
Gerade für Sie müffen die Jahre der Entsagung heilsam sein .
Wer weiß, wozu Sie einmal berufen sind . Viele sehen doch in
Ihnen den künftigen Kaiser und König . . . Da müffen Sie in den
langen Jahren des Höffens und Harrens einsehen lernen , welche
Fehler das alte System gemacht bat ." Der Kommerzienrat hob
seine Stimme : „Denken Sie immer an die frühere Nationalhymne :
„Nicht Roß ' noch Reisige sichern die steile Höb '

, wo Fürsten stehn" ."
Seine Stimme bebte.

„Die Monarchie in Deutschland wird sein , wenn sie von den
quellenden Volkskräften , vom Vertrauen der Bürger in Stadt und
Land getragen ist, und sie wird nicht sein , wenn sie die alten Zu¬
stände mit ihren Vorrechten und Vorurteilen wieder verewigm will .
Aus Bajonetten ist nicht gut sitzen . . . Auch für unser armes ,
unglückliches Volk sind es Jahre der Einkehr , Jahre der Einsicht .
Gewinnt es die rechte Einsicht , arbeitet und schafft es im friedlichen
Wettbewerb der Nationen , dann waren die Jahre der Prüfung nicht
umsonst . Dann hat es aus seiner Geschichte gelernt . Dann ist es
mir nicht mehr bange um seine Entwicklung und seine Geltung in
der Welt . Ein solches Volk ist nicht zu Boden zu drücken . Es lebt ,
weil seine lebendigen Kräfte leben.

"
Seine Stimme klang geradezu feierlich : sein Blick war , als er

fortfuhr , todernst. „Und dann denken Sie immer , Königliche
Hoheit, an den tiefen Sinn der andern Verse der Nationalhymne :
„Liebe des freien Manns , Liebe des Vaterlands , gründen den
Herrscherthron wie Fels im Meer "

.
" So lvtach er zu mir , der bie¬

dere Vürgersmann zu dem Jüngling , den er zum Führer seines
Volkes berufen glaubte . Wie schade, daß ich der falsche Prinz war .
— Noch manch teilnahmvolles Wort fand der Kommerzienrat an
diesem Abend, da er noch immer eine gewisse Traurigkeit an mir
bemerkte. Wie brannte es mir äuf der Seele , daß ich ihm nicht mit
Offenheit begegnen konnte. Als ich von ihm spät in der Nacht
schied, war ich bedrückter denn zuvor.

Ich mußte draußen in der Nachtluft mit mir ins reine kommen .
Ich mußte überlegen . . . Als ich durch die Hotelhalle ging , be¬
gegnete mir der Hoteldirektor . „Oh ! Königliche Hoheit wollen

noch so spät ausgehen ? !" — „Nur einige Schritte vjk
Luft .

" — „Da fühle ich mich zu so später Stunde oerptlich ^ ^ ^
Königliche Hoheit zu begleiten . Ich könnte es Herrn Kow ^tien
rat gegenüber nicht verantworten , Sie jetzt noch allein ^

* . -
berumirren zu laffen.

" Es stand mir also nicht mehr ft» ' '
gjnjj ^ tz

affen , was mir beliebte ! Ach ja, . ich war ja » in» '' }P,und zu laffen, ums mu umeiue : ju , mj ufui ju " 'A, ,
liche Hoheit . . . !" Ich mußte den Redestrom des Direkto ^ t5 1
mich ergehen lassen . Er erzählte von seinem Aufenthalt rn <0 ’W
und seiner Tätigkeit im „Savoyhotel " . „Ich habe fast “ V -niis
glieder des englischen Königshauses kennengelernt",
ich ihn fragte , wieso er mich eigentlich erkannt habe, err»' S
sichtlich gehoben: „Als Hoteldirektor ist man Menschenkenu ^
habe Ihnen den Prinzen sofort angesehen. Die Art , w>»
geben, ist für jemand , der mit diesen hohen Herren
mengekommen ist, unverkennbar . Nur war es für mich
wie geschickt Sie Ihr Inkognito zu wahren wußten . 3 »* Aj !/
fei haben Sie ja meisterhaft dressiert." .

1üuucii ju mcificiyuu r *
Am nächsten Morgen ergatterte mich der Hoteldir »» E »,

nach dem Frühstück . Er überbrachte mir die Einladung tOot
merzienrats , ihn recht bald auf der Kreuzburg aufzuftl ^ .^
er beute abreise, und für "die nächsten Tage , solange ich » , jer oeure aorene , uno zur oie naly>ien y.age , lorange ~ <f p j
Gegend zu bleiben gedächte , mich als Gast des Schloßb »

^ # wljV/VUVtlV OM ViVlVVIl BWUHr/U , *»*■***/ VW W . .. . jJJ | A
trachten. Ich war erst entschlossen , dieser Einladung
tmh 4w nff «, CHTTa ttrtn (Prfi »r4 naafrfimtnVtdn -llh lü ®*' ..iund in aller Stille von Erfurt zu verschwinden. Ich "r flu» ySpaziergang , um dem noch anwesenden Kommerzienra ^ a**j|
Wege zu gehen. Als ich zum Essen erschien , glaubte w (

I-
reist. Er war jd chconchoawnEädarfck,Infalsihsrewch »"

^ Ä y -
reist. Er war jedoch noch anwesend und verabschiedete !>»,? >
miAdrlirttta Af Vtta v»/-»«■#* 6'ramlfnir rtwiederholte er die Einladung nach Kreuzburg
konnte nicht ausschlagen und versprach , der Einladung ,
leisten. „je yEine seltsame Unruhe war aber in mir . Ich I0. , . - Jf
Stunde mehr in Erfurt bleiben . Fort ! Irgendwohin ! $
entschloß mich, nach Weimar abzureisen und mir mein ^ ^
kommen zu laffen. , ^

%

Mi
'«ni

Als ich indes zum Bahnhof gehen wollte , sieb da !
der Hoteldirektor schon in Hut und Mantel auf mich - g-

„Ja , ich kann doch Königliche Hoheit nicht allein
Herr Kommerzienrat würde mir bestimmt Borwu .-

' - „
Königliche Hoheit kennt doch auch Weimar nicht. SP*
liche Hoheit daher die Gnade haben, in mir Eurer
Hoheit sachkundigen Begleiter zu sehen .

" So lief uft
^wie mein eigener Schatten nach ; ob ich wollte oder u

V

K »Df
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‘“‘SS 1*«^ ^ Eätegesetzes . Genosse Aushäuser führte in der Begründung
nach dem geltenden Gesetz , loweit der Betriebsrat vor Ab -

z . hjflfi An Amtsperiode keinen Wahlvorstand für die Neuwahl be-
. v ^ ^ Arbeitgeber das Recht der Bestellung haben. Das bat in

■«"'"
„fli Ms dazu geführt , daß die Neuwahlen überhaupt unterblei -

>A4 dem sozialdemokratischenAntrag soll künftig die Veleg-
ii» ^ echt haben, den Wahlvorstand zu bestellen . Der Re-

a AEreter erkennt den Miststand an , schlug aber vor , statt
cht ts^ Ichaft , die Bestellung des Wahlvorstandes dem Arbeits »

S *u übertragen , wenn von miirdestens einem Zehntel der
tri« ^ chtigten Arbeitnehmer ein Antrag gestellt wird . Aushäuser
iaeoi^ dah die Bestellung des Wahlvorstandes durch das

|U ^ richt nur dann diskutabel wäre , wenn allster den Betriebs -
tei

Kl» Jjstn auch die Gewerkschaften entsprechenden Antrag an die
1 V n , stellen können . Der Regierungsvertreter wurde be -
>' *7 ^ 2^ bis zur nächsten Sitzung eine Erklärung des Reichsarbeits -
traS>, J *5 zu diesem Recht der Gewerkschaften herbcizuführen.

. Erl^
h- yd,

Am Sie Todesstrafe
"es C

li»1 »fII
blwii% n Abgeordneten gestellten Antrag aus Wiederein -

^ c . .
'

^ . .v

'

_
' "

forta Wiedereinführung der Todesstrafe ibisher einen Beschluß

.<pnw . -wvöv wi/n .v *v »v *j ,
e» ‘ der Todesstrafe mit alle» gegen eine Stimme ab. Die
usl«^ ^A'Iozialen beteiligten sichan der Abstimmung nicht , da sie

dali ^ In ? , Dez . ( (Eta . Drähtb .) Der Sonderausschust für Be-
v" te? des Strafgesetzentwurfes lehnte am Freitag den von einem

i
r
>

"’a ;,v. rvi^kastt haben.

Arbeitslosigkeit in Frankreich
T '? , 9. Dez . ( Eig . Drahtb .) Die Zunahme der Arbeits -

fa 'Jii Frankreich wird seit einiger Zeit auch von der offi -
v. ® j bestätigt . Sie registriert die Zahl der Arbeitslosen

terstH^ Dezember mit 10 687 gegenüber 10 080 in der Vorwoche ,
tfiitli" di»; gliche Ausmah des Beschüftigungsmangels steht jedoch

Ziffern keineswegs fest. Allein im Departement Orne
.« ^ ^ § ' 6000 Industriearbeiter beschäftigungslos, ohne in der

Ostler enthalten zu sein .

inJäüj Steuersragen in Baden
IN,

^
Von L . R ü lk e r t , M . d. L.

fl** a Modischen Grund - und Gewerbesteuergesetz vom 7. Juri 1026
sie» ijj

'-ot . 1322 ' st im § 62 vorgesehen, dah bis zur Durchführung
ofit* .1
tief '

| i».
j (t ,i«

^ . in ?drden . Das Finanzministerium wurde außerdem ermäch-
^ besonderen Fällen im Benehmen mit dem Ministerium des

nB jl> w
' den Hundertsatz der Ermäbigung für einzelne Gemarkungen

i.i iffr », Gesamte Grundvermögen oder einzelne Gruppen desselben
Di*

“
Lp 1tl0ß bis zu 50 v . H . zu erhöhen.

st * A Bestimmung des Grund - und Eewerbesteuergesetzes hat
>ek d/dere durch einige in diesem Jahre vorgenommene Verwalt -
fd^

A ^ ."Nahmen des Finanzministeriums auch Bedeutung für die
lNt" »i î stondersteuer . Zwar gilt nach 8 4 des badischen Eebäude -
des^ s>j,? ergesetz als Steuerwert der Wert , der zu dem Gebäude
. sie ? Abbngsabgabe veranlagt war oder veranlagt worden wäre ,

all* ljA wohnungsabgabevflichtig gewesen wäre . Bei der Bera -
*

IK
* 2ahre 1926 ist aber mit Wirkung vom 1 . Juli 1926 im 8 4

>»" " g Qk 2 in das Gesetz hineingekommen:
dieser Wert nach dem Stand der Wertverhältnisie am
1914 für die Veranlagung zur Wohnungsabgabe oder

- 7O,iz, .bbMeinen Grundsteuer berichtigt worden oder wird er noch
. " 9t , so gilt der berichtigte Wert .

"

3 S
* rm

•'an
bfe^er Satz in das Eebäudesondersteuergesctz hineinkam,
? °hf nur d" solche einzelne Falle gedacht , bei denen

hz? kbeitragswert nachträglich noch Berichtigungen erfuhr .
' ?n

' ?)
S konnte diese Bestimmung den Sinn haben , nunmehr im" ^ Hb,

' -ottbc die Kebäudesondersteuerwerte entsprechend 8 62 des
u>l . jg Und Eewerbesteuergesetzes allgemein um 30 v . H . zu er-

ich '' ä ^ Eine derartige Ermäbigung der Gebäudesondersteuer-
d- l>
b» ^

werte würde dem Sinn der dritten Steuernotverordnung auch in
der Fassung vom 10 . August 1925 widersprechen. Sie wäre aber auch
sachlich unberechtigt, weil die Eebäudesondersteuer sich nicht auf dem
jetzigen Verkehrswert , sondern auf der Friedensmiete , die durch den
Verkehrswert in keiner Weise beeinflußt wird , aufbaut . Für Ba¬
den würde eine derartige Regelung aber um so ungerechtfertigter
sein , als beispielsweise die Mieterhöhnung am 1 . April 1927 in
Höhe von 10 v . H . der Friedensmiete nur mit 4 v . H . zur Eebäude¬
sondersteuer berangezogen wurde , und die Erhöhung ab 1 . Oktober
1927 ganz dem Hauseigentümer verblieb .

Ganz schlimm aber wirken sich die Nerhältnisie aus , wenn durch
Beschluß des Finanzministeriums bei einer Gemeinde die Steuer -
werte nach 8 62 des Grund - und Eewerbesteuergesetzesüber 30 v. H.
hinaus ermäßigt und auch der Eebäudesondersteuer zu Grunde ge¬
legt werden.

Werden nur die Steuerwerte bei der Grund - und Gewerbe¬
steuer ermäßigt , so können die hierdurch verursachten Steuerminder¬
eingänge jederzeit durch Erhöhung des Steuerfubes ausgeglichen
werden. Für die Gemeinde selbst ist der Vorgang ein verhältnis¬
mäßig einfacher. Im Verhältnis zur Ermäßigung der Steuerwerte
werden einfach die Steuerfübe erhöht , um denselben Ertrag zu er¬
zielen. Schwieriger liegen die Verhältnisse schon beim Land , denn
durch die Erhöhung des Steuerfußes bezw . des Hundertsatzes wer¬
den auch Steuerwerte in solchen Gemeinden erfaßt , bei denen eine
über die allgemeine Ermäbigung hinausgehende nicht durchgefübrt
wurde.

Ganz anders aber doch wirken sich diese Verhältnisse bei der
Eebäudesondersteuer aus . Auch hier kann zwar die Gemeinde durch
Erhöhung des Steuerfubes bei der Grund - und Gewerbesteuer die
Mindereinnahmen bei der Eebäudesondersteuer wieder ausgleichen.
Dies trifft aber beim Land nicht zu , weil die Eebäudesondersteuer
nicht durch kontinuierliche Hundertsätze, sondern durch ganz be¬
stimmte Steuerpfennige pro Monat errechnet wird . Wie aus diesen
Darlegungen ersichtlich ist , kann die Anwendung des 8 62 des
Grund - und Eewerbesteuergesetzes auf das Eebäudesondersteuer«
gesetz zu ganz außerordentlich groben steuerlichen Ungleichheiten im
Lande führen . Den Verlust hat am Ende das Land zu tragen , es
sei denn , daß es die Grund - und Gewerbesteuer auch in diesem Fall
über das notwendige Maß hinaus erhöht , um den Ausfall bei der
Eebäudesondersteuer zu decken . In diesem Falle werden also alle
diejeniigen Steuerpflichtigen der Gemeinden, bei denen eine Er¬
mäbigung der Grund - und Eewerbesteuerwerte über 30 v . H . hin¬
aus nicht eingetreten ist, mit einer Sondersteuer belegt.

Die Stadt Frciburg hat nach 8 62 zweiter Salbsatz des Grund -
und Eewerbesteuergesetzes eine besondere Ermäbigung der Steuer¬
werte über den Einheitssatz von 30 v . H . hinaus vom Finanzmini¬
sterium genehmigt erhalten . Diese Ermäbigung wurde auch den
Gebäudesondersteuerwerten zu Grunde gelegt. Die Folge davon ist,
daß 1926 — 895 000 und 1927 = 970 000 M Ausfall an Eebäude¬
sondersteuer zu verzeichnen ist. Das Land wird hiervon mit
854 700 M betroffen. Dieser Ausfall ist kür das Land verloren .
Ich halte , wie schon erwähnt , diese Regelung für unrichtig, weil die
Steuerpflichtigen mit zweierlei Maß gemessen werden . Es scheintdringend erwünscht , alsbald eine gesetzliche Klärung herbeizuführen ,
um die Gemeinden und das Land selbst vor Verlusten zu bewahren .

Freistaat Baden
Die Not Ser Künstler

Der Wirtschaftliche Verband bildender Künstler Südwestdeutsch¬
lands hielt am 3 . Dezember im Kllnstlerhause in Karlsruhe eine
außerordentliche Mitgliederversammlung ab, um
zu wichtigen Fragen der Kunst und zu erforderlichen Notstandsmaß¬
nahmen Stellung zu nehmen. Der Vorsitzende , Pros . Ule , stellte
zunächst das Thema „Kunstausstellung und Kritik " zur Verhand¬
lung und berichtete über einige die Kritik betreffenden Beschwer¬
den , die dem Vorstand aus Künstlerkreisen zugegangen seien . Hier¬
auf erklärt Prof . Würtenberger , daß bei jeder Kritik doch
die Achtung vor der Arbeit herausleuchten mllsie , leider seien aber
hier die Zustände auf diesem Gebiet so , daß namhafte Künstler
nicht mehr in Karlsruhe ausstellen wollten , bevor nicht die Frage
der Kritik gelöst sei . In der weiteren lebhaften Aussprache über

diese Angelegenheit wurden einige Fälle unsachlicher Kritik geschil¬
dert , die geeignet erscheinen , der Kunst und den Künstlern des Lan¬
des schweren Schaden zuzufügen. Die stark besuchte Versammlung
erklärte deshalb einstimmig , zu einem gemeinsamen Protest gegen
die Mißstände entschlossen zu sein . Der Vorsitzende fühlte sich aber
verpflichtet , auf die Beschränkung Hinweisen zu müssen , die dem
Verband bei Ausstellungsfragen und bezüglich der Kritik auferlegt
seien , weil dabei außer der wirtschaftlichen Seite auch ästhetische
Fragen berührt würden ; der Reichsverband habe jedoch auf seiner
letzten Tagung in München durch das erzielte Zusammengehen mit
den Ausstellerverbänden die Handhabe dafür geschaffen , in einer
solchen Sache gemeinschaftlich vorzugehen. Auf Antrag von Frau
Zivvelius - Horn wird darauf einstimmig beschlossen, einen
von Vertretern der Ausstellerverbände in Verbindung mit dem
Vorstand des wirtschaftlichen Verbandes gebildeten Ausschuß zu be¬
auftragen , in dieser Sache an zuständiger Stelle vorstellig zu
werden.

Hieraus wird von dem Vorsitzenden die Frage aufgeworfen , ob
von den auf Kunstauktionen versteigerten Gemälden eine sechspro¬
zentige Wandergewerbesteuer erhoben werden könnte, oder ob nach
der einschlägigen Bestimmung der Verordnung des badischen
Staatsministeriums das Obwalten eines höheren Interesses der
Kunst geltend gemacht und eine Befreiung von dieser Abgabe er¬
wirkt werden sollte . Die längeren Erörterungen über die Vorteile
und Nachteile, die eine Veräußerung von Kunstwerken im Auk -
tionswege für die Künstler in sich schließen könnte, ergaben schließ¬
lich, daß in der gegenwärtigen schrecklichen Not , in der sich die frei¬
schaffenden Künstler befinden , immerhin auf solchem Wege eine Ab¬
satzmöglichkeit geboten, vielleicht auch Interesse für die Kunst ge¬
weckt werden könnte. Der Vorsitzende wurde deshalb beauftragt ,beim Badischen Finanzministerium um eine Befreiung von jener
Steuerabgabe für die Werke lebender badischer Künstler zu ersuchen .
Da auch der Reichsverband bildender Künstler Deutschlands sich
mit dieier Frage beschäftigt, muß eine endgültige Regelung des
Auktionswesens der Entscheidung und dem Einfluß dieses Verban¬
des überlassen bleiben .

Gelegentlich des Berichtes über Ealerienankäufe , bei
denen dem Wunsche der Künstler entsprechend jetzt erstmals wieder
eine Künstlerkommission befragt worden war , wurde dem Bedauern
darüber Ausdruck verliehen , daß gegenüber den hierfür genehmig¬
ten 50 000 M nur 30 000 Ji für notleidende Künstler bewilligt wur¬
den . Für Einstellung gröberer Hilfsmittel in den neuen Haus¬
haltsplan soll der Vorstand bei Regierung und Landtag zu gege¬
bener Zeit vorstellig werden. Zur Frage des K u n st Unter¬
richts übergehend, erklärte der Vorsitzende , daß hierfür der Reichs¬
verband Richtlinien gegeben habe, nach denen durch örtliche Er¬
hebungen bei den Leitungen der Kunstschulen und Regierungen der
Länder Unterlagen für eine gemeinsame Stellungnahme geschaffen
werden sollen .

Aus dem weiteren reichen Verhandlungsstoff ist die nochma¬
lige Aussprache über die K ü n st l e r n o t h i l f e zu erwähnen . Aus
dem geringen Silfsfond des Verbandes kann ausreichende Unter¬
stützung nicht erwartet werden und die hierfür bereitgestellten Mit¬
tel des Staates und des Reiches können hauptsächlich nur als Dar¬
lehen vergeben werden , eine Form , die nur vorübergehende Lin¬
derung der Not bewirkt und die Empfänger mit der Rückzahlungs-
Verpflichtung in den meisten Fällen empfindlich belastet . Es wur¬
den ferner ständige Erörterungen über Fragen der Kunst in der
Tagespresse gewünscht und zum Schluß gab der Vorsitzende nochAuskunft über das Unternehmen der „Deutschen Kunstgemeinschafll'
und deren Ausstellung im Berliner Schloß, sowie über die im näch¬
sten Jahre anläßlich der vierhundertsten Wiederkehr des Todes¬
tages Albrecht Dürers geplante Kunstausstellung in Nürnberg . —
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Verbandes wird vor¬
aussichtlich Ende Januar kommenden Jahres abgehalten werden.

- t . Lörrach. In der neuesten Sitzung des Kreisrats des Krei¬
ses Lörrach stand im Vordergrund der Beratungen die mißliche
finanzielle Lage des Kreises . Die Kreisbeiträge aus
manchen Gemeinden gehen so mangelhaft ein , daß die Kreiskassefür die Instandsetzung der Kreisstraßen einen Bankkredit in An¬
spruch nehmen mußte . Man führt die säumige Ablieferung der
Kreissteuern , die wiederum in der Geldknappheit der Eemeinde -
kassen ihre Ursache hat , auf die übermäßig lange Kreditierung bei
Solzverkäufen zurück. Borgfristen von einem Jahr und darüber
sollen keine Seltenheiten sein , führen aber dazu, daß die Eemein -
den ihren Verpflichtungen selber nicht mehr Nachkommen können .
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Weimar angekommen, schleppte er mich durch die ver-
^ ^ ' lahen der Stadt und landete mit mir im Hotel „Erb -

i» aßen wir . Ich zahlte natürlich . Von da aus zogen1 SB,
Mn 2e,mats bekannteste Kneipe, den „Fürstenkeller"

. Als die
en Hoteldirektor geräuschvoll begrüben wollte , winkte

r %
en Qk uni) Iaunte ihr su : „Bitte ! Ich habe einen ganz

®° Fi in meiner Begleitung ." Nicht lange , so ward es
,! Keller" totenstill . Aller Augen waren auf uns gerich-

■w Mochte ich sein ? Die Spießer steckten die Köpfe zusam -
" 0 . Lrr »i _ v _ . . .. iuschelten beinahe unhörbar . Niemand wagte laut zu

iV '
* •» », • ' rtin kam mit dem „Goldenen Buch " des Hauses und

• L&
‘

ho*111 Ait schüchternemLächeln vor . Der Hoteldirektor drängte
E *

e>,^
bi " ou Namen einzutragen . „Königliche Hoheit dürfen

^ M Alehnen, dürfen das den Leuten nicht antun .
jle" ? oufrichtig, wenn sie Ihren Namen lesen u

Sie freuen
werden.

" In
^ es ibm nur darum , leinen Namen zu meinem zu

0 ^
bi>»

°
l?.chrieb er dann unter mein Autogramm : „In Beglei -

0 ^ Sch ., Erfurter Hof .
" Er schlug vor , von hier

A»f d 2» geben. Als wir gingen , sab ich noch, wie sie sich-kJ, >,-
^ l>ler " zu geben.

sol^ L 8efjp, v »Goldene Buch " stürzten. Da es uns im „Adler"
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drängte er darauf , zum „Fürstenkeller" zurückzugehen .

Ad *istarben in Ehrfurcht und rückten unwillkürlich mit
en nach der Hosennaht, als ich wieder aUftauchte .

‘
£.' n nach der Hosennaht, als ich wieder aUftauchte . Was

^ h"ch für seltsame Figuren sein , diese Prinzen könig -
X * ts"

, die vor dieser feigen Kriecherei, die sie alltäglich
% Abscheu und Ekel empfanden . In eine Nische zurück-
■ 5 tn - führender Distanz zu dem uns umlagernden „Volke " ,
tSetti ießt Sekt. Dieser Hoteldirektor kostete mich ja ein
V '

. Spät abends kamen wir wieder in Erfurt an , der
r * ns* - m (:n f ß. berocht .

• “iftj
“Men Tage entschloß ich mich, nach Gotha zu fahren .

j/t "»s ? ^ lne Ausgaben dadurch wettzumachen . Als ich in
v °t *5 Bahnhof ankam, wartete ein Auto auf mich. Der

4 J
ftiKvt

v *u ôiumuoT ujuuui , umtieie ein AUlv uut miuj . -r-'ei-
Hotels in Gotha empfing mich wie einen Souverän

"
Atjj * mich in die Fürstenzimmer , die ich bewohnen sollte .

ft | ' 4 Muße , sie mir in Ruhe anzusehen.
: ">it war wirklich eines Fürsten würdig . Der Boden

bordeauxroten Teppich bedeckt . Die Wände waren
A Grobe Spiegel und ein mächtiger Marmorkamin
■v »f cj wirklich königlichen Raum . Aus dem Salon ging eine
V offene Terrasse, von der ich einen Blick über den
^ »ttx dem Hotel und auf den Straßenverkehr in der
% e - ®as Schlafzimmer mit zwei Betten machte einen

Eindruck. Alle Möbelstücke waren aus Mahagoniholz ,

die Schränke in die Wände eingelassen. Als der Direktor mich in
die Zimmer geleitete , hatte er mich schigunzclnd und vielsagend
aus das Bild der Kronprinzessin hingewiesen. Er batte es mittler¬
weile hier ins Schlafzimmer hängen lassen . Ich dankte ihm gnä¬
digst für die Aufmerksamkeit. Ein prunkvolles Marmorbad er¬
gänzte den überwältigenden Eindruck. Zu den Zimmern gehörte
noch ein Vorzimmer , das als Karderoberaum gedacht war , und ein
Zimmer für den Diener . Ich war im siebenten Himmel ! ' Ich
mußte an Berlin zurückdenken , wo ich zusammen mit Wolf mit
brennenden Augen vor den Stätten moderner Raumkunst gestanden
hatte , und jetzt besaß ich alles selbst ! Glanz , Schönheit, Ruhe ! Es
war wie ein Traum . Ich versank in all diesem Reichtum. Es war
mir gar nicht mehr bewußt , daß mir all dies nicht gehörte. Ich
besaß es, weil ich da war . Alles Dumpfe, Finstere , Häßliche uttd
Grausame lag weit hinter mir . Hier in diesem Hause, wo nur
ganz wenige Gäste die idyllische Ruhe eines Fürstenhofes störten,
hier wollte ich den Zustand des Glücks bis zur Neige auskosten. Hier
ging ich auf der Sonnenseite eines abgeklärten , wunschlosen Lebens.
Bisher war ich in meinem Leben ein geschundener und bösgezauster
Mensch gewesen . Jetzt saß ich an den Tafeln des lleberflusses und
war glücklicher als der gichtgevlagte Fürst , der zuweilen in diesen
selben Räumen hier wohnte.

Das Tbelevbon klingelte. Der Direktor fragte mich unter¬
tänigst , was ich am Abend unternehmen wolle. Ich batte nichts
Bestimmtes vor . „Ich setze mich sofort mit dem Intendanten un¬
seres Theaters in Verbindung . Königliche Hoheit würden dem
Intendanten eine grobe Freude bereiten , falls Königliche Hoheit
die Gnade haben würden , beute abend in der Over zu erscheinen .

"
Auch gut , dachte ich , und stimmte zu . Den Tee ließ ich mir im Sa¬
lon servieren. Der Direktor batte es sich nicht nehmen lassen , mir
Gesellschaft zu leisten und mich persönlich zu bedienen. Er war
überglücklich . Es klingelte wieder . Der Direktor sprang aus und
meldete , der Intendant stelle mir für die Dauer meines Aufent¬
haltes die Hofloge des Herzogs zur Verfügung . Ich dankte und
bemerkte, daß ich von dem freundlichen Anerbieten gern Gebrauch
machen werde. Inzwischen rief ich den Kommerzienrat auf Kreuz-
burg an und teilte ihm mit , daß ich in Gotha sei . „Wären Sie
doch einige Stationen weitergefahren, " sagte er . „Ich würde mich
freuen , Sie bei mir begrüben zu dürfen .

" Ich erwiderte , er habe
sich doch erholen , ich ihn daher nicht stören wollen . „Sie stören
mich nicht , junger Freund . Allerdings erwarte ich heute den Be¬
such einer Jugendfreundin aus Amerika. Falls es Sie nicht geniert ,
bite ich Sie , noch heute herüberzukommen.

" Ich überlegte . Es
reizte mich, die Kreuzburg zu sehen . In ein paar Wochen war doch

alles aus ! Ich faste für den nächsten Zug zu . Mein kleiner Hand¬
koffer war schnell wieder gepackt. Nachdem ich den Tee eingenom¬
men batte , begab ich mich in die Halle hinunter . Der Direktor be¬
gleitete mich stolz wie ein Triumphator . In Gotha war mittler¬
weile der hohe Besuch schon bekanntgeworden . Alle die von meiner
Ankunft unterrichtet worden waren , saßen in der Halle. Ich werde
einer charmanten, netten Frau , der Gattin des Direktors , vorge¬
stellt. In Unterhaltung mit ihr sitze ich im Mittelpunkt eines
groben Kreises. Um mich herum tiefes Schweigen; alle lauschten
auf meine Worte . Ich bin mir der Größe des „historischen Augen¬
blicks" bewußt . Ehrfurchtsvoll wurde ich angestaunt .

Das Auto fährt vor, das mich zur Bahn bringen soll . Ich
werfe noch einen Blick auf die prächtige Halle und auf „mein
Volk"

. Die Kellner verbeugen sich. Der Direktor geleitet mich
unter vielen Bücklingen hinaus . Letzte Reverenz . . . Das Auto
saust ab.

Auf dem Bahnsteig in Eisenach werde ich vom Diener des
Kommerzienrats abgebolt . Er selbst und sein Besuch aus Amerika
— eine alte Schulkameradin — erwarten mich unten an der Sperre .
Ich werde ihr vorgestellt : „Baron v . Korff — Mrs . Harkott aus
Toledo .

" Wir sausten in die Nacht hinaus . Mrs . Harkott , eine
etwa fünfzigjährige Dame , geborene Deutsche , noch ausfällig jugend¬
lich, klein und rundlich , sehr gepflegt, mit kostbaren Brillanten an
den Händen und einen Klemmer auf der Nase , erzählte mir auf der
Fahrt nach der Kreuzburg von Amerika und dem dortigen Leben.
Da wir jedoch im offenen Wagen fuhren , verstand ich nur die
Hälfte . Durch ein Dörfchen geht's , vorbei an Häuschen, durch deren
Fenster Lamven schimmern. Dann einen steilen Abhang hinauf ;
der Wagen hält . Licht flammt auf , ein mächtiges Tor wird auf¬
gerissen , und wir fahren in den Burghof . Am Portal empfängt
uns die Dienerschaft. Aus irgendeiner Ecke des Hofes stürzt mit
wildem Geheul eine Hundemeute hervor. Ungefähr ein Dutzend
Dackel, dazu ein prachtvoller Bernhardiner , mit dem ich mich bald
anfreunde . Im Schlosse standen überall alte Rüstungen umher.
Prachtvolle Teppiche , alte Eichenmöbel, vom Alter dunkle Bilder ,
Kunstgläser , wuchtige Kachelöfen , eingelegte Tische, Stühle in ge¬
preßtem Leder. Ich erhielt ein Zimmer hoch oben angewiesen, mit
dem Blick auf das unten liegende nächtliche Dorf . Die tiefe Stille
ringsumher , ein sternklarer Himmel, eine Liliputbahn , die im Tale
mit glitzernden Lichterchen daherkroch . Ich glaubte zu träumen
Ein verwunschenes Schloß ! Nur von Zeit zu Zeit bellten im Hofeinige Hunde. Sonst tiefe Stille . Alles so gespenstisch, unheim -
lich . . . Da wurde ich zum Abendessen gerufen . Ich säuberte mich,zog mir andere Schuhe an und ging hinunter . (Fortsetzungfolgt .)
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Goldene Medaille 1927

Semeindepolttik
r . Forst. Im biestigen Orte war die Bautätigkeit im

Jahre 1927 sehr rege. Insgesamt sind 32 Wohnhäuser mit ungefähr
50 Wohnungen erbaut worden . Die Wohnungsnot ist damit aller¬
dings noch nicht vollständig beseitigt , jedoch wurde sie stark gemil¬
dert . Einen groben Anteil am Gelingen der Bautätigkeit hat die
hiesige Sozialdemokratische Partei , die den Stein bei
der letzten Wahl ins Rollen brachte und sich auch seither für die
Durchführung des Wohnungsbau -Problems energisch einsetzte . Die
Partei hat damit bewiesen, dab es ihr nicht auf Wahlvropaganda
ankommt, sondern dab sie das einmal aufgestellte Programm nach
bestem Können durchführt und sich an dasselbe hält . Es bleibt bei
ihr nicht bei leeren Worten , sondern die Tat folgt . Erfreulicher¬
weise haben sich die anderen Parteien dem Standpunkt der Sozial¬
demokratischen Partei angeschlossen .

* Wiesloch. Zum Wohnungsbau . Bis zum Avril 1927
hat die Stadt aus Anleihemitteln 116 000 Ji als Eemeindebaudar -
lehen an 34 Bauherren ausgelieben . Seit Avril bis heute wurden
von der städtischen Sparkasse weiterhin 152 500 Ji an 24 Bauherren
zu Neubauzwecken gegeben. Die Stadtgemcinde gewährt aus diesen
Summen für einen Betrag von 126 000 Ji Zinszuschüsse . Da die
Wohnungsnot infolge dieser umfangreichen Förderung durch die
Stadtgemeinde wesentlich nachgelassen hat , hat der Gemeinderat
beschlossen, die weitere Förderung des Wohnungsbaues vorläufig
einzustellen. Die Richtlinien für die Vergebung von Vaudarlehen
und Zinszchuichüssen wurden vom Eemeinderat so geändert , dab in
20 Jahren keine Belastung der Gemeinde mehr stattfindet .

- t. Freiburg . Der schon vor zwei Jahren erwogene Plan , die
engen Straben der Altstadt zu Einbahnstraben zu erklären , ist nun
zür praktischen Durchführung gekommen . Die Mehrzahl der zu bei¬
den Seiten auf die Kaiserstrabe mündenden Querstraben und auch
einige Parallelstraben haben das weib-rote Einbabnstrahenschild
erhalten . Sie dürfen von jetzt ab von Fuhrwerken aller Art , von
Kraftfahrzeugen ( Autos und Motorrädern ) , sowie von Radfahrern
nur noch nach einer Richtung befahren werden. Zwei klei¬
nere Verbindungsstratzen , die Eisengasse u . die Drehergasse, sind für
den Kraftverkehr völlig gesperrt worden . Zum Schutze der Fuß-
gänger sind überdies beim Hauptbahnhof und in der Kaiserstrabe,Ebertplatz , Remvartstrabe neue hölzerne Verkehrsinseln errichtet
worden.

b . Konstanz. Die Holzverkoblungs-A .E . ( „Hiag" ) berichtigte
seiner Zeit , dab ihr Wegzug von hier und der Verkauf ihres Ge¬
ländes noch im Stadium der Vorverhandlungen sei . Richtig aber
war , dab das Gelände der Stadt zum Kauf angeboten war , um hier
das neue Gaswerk zu bauen . Dieser Kauf wurde nun von
dem für diese Projekte eingesetzten Ausschub abgelehnt , weil zu
klein und die vorhandenen Gebäude sich nicht geeignet verwenden
lassen . Die Kaufsumme hätte 1 .2 Millionen Reichsmark betragen ,die Ausbaukosten etwa 600 000 RM . Auberdem, so führte der
Oberbürgermeister aus , liege es im Interesse der Stadt , der Indu¬
strie den Wegzug nicht zu erleichtern . Die Verbesserung des Gas¬
werkes soll nun durch Erstellung eines Kammerofens
(500 000 RM .) auf dem Gelände des jetzigen Gaswerkes erfolgen,worüber der Bürgerausschub zu beschlieben bat . Der Wegzug der
„Stag " dürfte aber trotzdem erfolgen , denn die Leitung dieses
chemischen Industrieunternehmens liegt jetzt von der chemischen
Jndustriezentrale Frankfurt a . M . zu weit entfernt . — In letzter
Zeit konnte man selbst in norddeutschen Blättern kreditschädigende
Nachrichten über Konstanz lesen . Demgegenüber fei bemerkt, daß
die Finanzen der Stadt Konstanz nicht schlechter sind als die an¬derer Städte . Und der Fünfmillionenwechsel wurde bei Vorzeigen
prompt eingelöst.

Bürgermeisterkandidaten für Mannheim
bld. Mannheim , 8 . Dez . Die hiesigen Blätter bringen heute

die Kandidaten für den Oberbürgermeisterposten . Zwilchen der
Sozialdemokratie und dem Zentrum sind Wahlab -
machungen dahin getroffen worden, dab die Sozialdemokratie
anstelle des Oberbürgermeisters Dr . K u tz e r den Bürgermeister Dr .
Hcimerichin Kiel präsentiert , während das Z e n t r u m für den
zurücktretenden Bürgermeister Ritter den Ersatz in dem Ministe -
rialrat S e e g e r aus dem badischen Finanzministerium stellt .Wie verlautet , soll die Deutsche Volksvartei diesen Vorschlägen
nicht zustimmen. Die Wahl des Ministerialrats Seeger zum Bür¬
germeister als Nachfolger für Bürgermeister Ritter kann natürlich
erst nach Rücktritt desselben erfolgen , dessen Amtszeit Ende Juli1928 abläuft . Die Wahl des Oberbürgermeisters soll Mitte Januar
nächsten Jahres stattfinden .

Partei -Nachrichten
Ausschlub aus der Partei . Das bisherige Mitglied Franz

Doll , Durlach , wurde durch Landes -Vorstandsbeschluß vom
9 . Dezember 1927 aus der Partei ausgeschlossen , weil er fortgesetztals Referent in kommunistischen Versammlungen auftvitt .

PemerkschaflsveWegung
Angeftellten-Jnlernationale

In Wien fand dieser Tage eine Vorstandsfitzung der Angestellten-
Jntcrnationale statt , die über den Anschluß einer groben Zahl vonVerbanden Beschluß faßte . Es wurde dabei als nicht erwünscht be¬
zeichnet , die Grenzen der Internationale der Angestellten durch die
Einbeziehung der Musiker und Schauspieler zu sehr auszudehnen .Das Verhältnis zur Beamten -Jnternationale wurde neu festgelegt.Abermals wurde der ablehnende Standpunkt gegen den Jntellek -
tuellen -Ausschub des Genfer Internationalen Arbeitsamtes bekräf¬tigt , da dieser Ausschuß nur Verwirrung stiften könne . Für Vllro-
angestellte und Techniker wurde ein besonderer Ausschuß als not¬
wendig bezeichnet .

Im März 1928 soll in Prag eine internationale Konferenz für
Versicherungsangestellte stattfinden . Der nächste internationdle
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Kongreß der Angestellten wird im September des kommenden
Jahres in Dresden stattfinden . Der Kongreß wird sich vor allem
mit der sozialen Gesetzgebung in Verbindung mit der internationa¬
len Arbeitskonferenz des Jahres 1929 beschäftigen , ferner mit der
Nationalisierung im Angestellten- und Technikerberus, mit der Stel¬
lung dieser Berufsgruppen in der internationalen Gewerkschafts¬
bewegung und mit der Organisierung der Jugendlichen . Im An¬
schluß findet eine internationale Konferenz der Techniker und
Werkmeister statt , die zu dem Erfinderrecht Stellung nehmen wird
und ebenso eine Tagung der Bankangestellten zur Klärung des
Pensionsrechtes .

Das Arbeitslofenproblem in Ruhland
Trotz der offiziellen Schönfärbereien ist das russische Arbeits¬

losenproblem einer der wundesten Punkte der Sowjetherrlichkeit .
Die offiziellen Zahlen der Sowjetstatistik reden eine erschütternde
Sprache . Selbst bie amtliche Statistik kann das unaufhaltsame
Steigen der Arbeitslosenziffern nicht verbergen . Sie gibt z . B . an ,
dab es in der ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres 1925/26 700 000
registrierte Arbeitslose gab, in der gleichen Zeit des Wirtschafts¬
jahres 1926/27 deren 950 000 . Inzwischen ist die offizielle Zahl
schon aus 1 478 000 Arbeitslose gestiegen . Der Staatswirtschafts¬

plan für 1927, der sich nicht an die amtlichen Zahlen halb
sogar von einem Arbeitslosenheer von 2 275 000 Mensch*"-
auch diese Ziffern sind noch viel zu niedrig . o O?

Wie „löst" Moskau nun das Arbeitslosenvroblem - ,^ ,1
spricht von der Notwendigkeit, dab in 5 Jahren die Landwn ^
ca . 8 Millionen neue Arbeiter einstellt, an die Stadt ave
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3 Millionen Arbeiter abgibt . Also Intensivierung der «
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schaft und Entwicklung der Industrie ! Jedem objektiven r
und Beurteiler Sowjetrublands ist es aber vollkommen »
unter den heutigen Perhältnissen Industrie und Landwtrtl ^

" ' ^
möglich innerhalb von fünf Jahren so weit entwickelt wer »
nen , dab sie Millionen von Arbeitslosen aufnehmen konnte '

Man sollte meinen , dab in einem „Arbeiter - und Bauern^ ^
die soziale Gesetzgebung auf das höchste erreichbare, ideale ^
bracht wäre . Tatsächlich fehlt es aber in Rubland an * *? Jjuir t
tivsten Maßnahmen des Arbeitsschutzes, wie sie jedem ® eJ*;
ischen Arbeiter selbstverständlich dünken. Eine Arbeitslos*"
stützung erhalten in Rubland prinzipiell nur die gewerri "l M
Organisierten . Aber auch von den Gewerkschaften erhalte» '

„W ^ .
nur 20 Prozent Unterstützung und diese beträgt 5 Vorkrtes ^
( 10 JO pro Kopf und Monat . Alle diese Tatsachen sind »
ziellen russischen Presse entnommen.
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Äusfchufi-Sitzung Ser LanSesverstcherungsanstatt Vaöe»
kür InvoliSen - unS Hinterbliebenenverstcherung

Am Samstag , den 3 . Dezember 1927 fanden sich in der Heil¬
anstalt „Luisenbeim" a . Blauen die Ausschuß - und Vorstandsmit¬
glieder der Landesoersichsrungsanstalt Baden zur diesjährigen or¬
dentlichen Sitzung zusammen, um den Voranschlag für 1928 sowie
einige andere bedeutungsvolle Vorlagen zu verabschieden . Gleich¬
zeitig war diese die letzte Sitzung des alten Ausschusses , der nach
segensreicher Arbeit jetzt durch Neuwahl turnusmäßig erneuert wird .

Der Präsident der Anstalt , Herr Jung , begrüßte die zahlreich
erschienenen Arbeitnehmer - und Arbeitgebervertreter , sowie den
Herrn Oberregierungsrat von B a b o als Vertreter des Mini¬
steriums des Innern , als auch Herrn Ministerialrat Stürzen -
acker und Oberregierungsrat Schellenberg , welch beide letz¬
teren Herren als Bausachverständige der Anstalt an den Verhand¬
lungen teilnahmen . Als Vorsitzender der Verhandlungen wird
wiederum Kollege Stock ( Versichertenvertreter ) und als Stellver¬
treter Herr Detter (Arbeitgebervertreter ) einstimmig gewählt .
In die Ausschuß -Kommission werden neben den beiden Vorsitzenden
aus dem Kreis der Versicherten Herr Schwarz , Mannheim und
aus dem Kreis der Arbeitgeber Herr Trier , Karlsruhe bestimmt.

Zum 1 . Punkt :
Geschäftsbericht für das Jahr 1028

liegt ein ausführlicher Druckbericht vor. Seitens der Ausschub -Kom-
mission erstattete Herr Stock über diesen Bericht. Das Jahr 1926
schloß mit einem Vermögensüberschuß von 2,7 Millionen ab. Die
Einnahmen erfuhren eine Steigerung dadurch , daß statt 160,
465 000,4l Zinseingänge verbucht werden konnten. Das Mehr ergab
sich aus den eingeganacnen Zinsbeträgen der vor Inflation aus -
geliehenen Kapitalien resp . deren Aufwertung . Auberdem gingen
ein , 1,3 Millionen aus Zollllberlchüben des Reiches, die im Voran¬
schlag nicht enthalten waren . Es wäre wünschenswert, diese Be¬
träge in den Etat in Zukunft einzustellen. Im übrigen sei der
Etat gut eingehalten worden . Das Eigenvermögen der Landes -
verstchcrungsanstalt schließt mit 19 971914 Ji ab. Anlaß zur Kritik
geben die Gutsbetriebe . Eine Reorganisation nach der ein- oder
anderen Seite hin sei unbedingt notwendig . Der Beschluß der
Landesoersicherungsanstalten , etwa 8 Prozent der Beitragsein¬
nahmen für Heilverfahren zu verwenden , ist in Baden nicht nur
eingehalten , sondern der Prozentsatz überschritten worden . Im üb¬
rigen bitte er , den Geschäftsbericht zu genehmigen. Ohne Debatte
wird dem e i n ft i m m i g entsprochen .

Gutgeheiben wird ebenso die Schlußabrechnung der Lungenheil¬
stätte Nordrach-Kolonie mit 1 914 440 .39 Ji .

Den Voranschlag für 1828
begründet , soweit die Einnahmen und von den Ausgaben die
Renten in Frage kommen , Herr Präsident Jung eingehend : Die
Beschwerden wegen Verzögerung der Rentenanträge
im Vorjahre hätten zu einer Verbesserung geführt , wenn auch die
Verhältnisse noch nicht so seien , wie die Landesversicherungsanstalt
es wünsche . Die Schuld liege nicht bei der Anstalt selber,
sondern bei den Bezirksämtern und Bezirksärzten ,die trotz aller Mahnungen die Akten unzulässig lange nicht zurück¬
geben. Einige Bezirke arbeiten,vorzüglich . Viel
Arbeit habe das Gesetz über Kinderzuschüsse mit sich gebracht,' ebenso
die Umrechnung

' der Renten . Durch diese lleberarbeit mußte oft
das Ganze leiden . Der Begriff „überwiegender Unterhalt " als
Voraussetzung der Gewährung der Kinderzuschüsse sei zu dehnbar
und führe demgemäß zu Ungerechtigkeiten. Zurzeit liege ein An¬
trag beim Reiche vor , die Kinderzuschllsse wieder wie früher bis zum
18 . Lebensjahre zu gewähren . Der Voranschlag schließe in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 33 326 000 Ji ab . Das Heraufschnellen der
Beitragseinrjahmen von 22 auf 31 Millionen sei die Folge der ge¬
setzlichen Beitragserhöhung vom Juli ds . Js . Der Zinlendienst
bringe eine Erhöhung der Einnahmen von 410 000 auf 1 100 000 Ji .
Er hängt von der Erhöhung oder Erniedrigung des Rcichsbank-
diskont ab. Die Zahlung der Beiträge durch die Arbeitgeber er¬
folgt im allgemeinen normal . Gegen Uebertretungen sei man mit
Strafe vorgegangen . Die Renten selbst sind jetzt durchschnittlich
um 10 Prozent gesteigert und erfordern eine Jahresausgabe von
rund 24 Millionen . Die Zahl der Rentenempfänger betrage 71000.

In der Diskussion sprach zunächst Harrer - Pforzheim
( Freie Gewerkschaft ) . ' Er dankt zunächst im Namen seiner Kollegen
den Beamten und Angestellten der Anstalt für ihre Mühewaltung
während des arbeitsreichen , verflossenen Jahres . Das Reich bürdet
den Trägern der Sozialversicherung immer neue Lasten auf , die
eigentlich Kriegsfolgen seien und demgemäß vom Reich zu ent¬
schädigen wären . Zum Rentenoerfahren äubert er sich sehr kritisch .
Aus die raschere Erledigung der Gutachten durch die Bezirksärzte
sei mehr Gewicht zu legen. Die Verficherungsämter seien meistens
nur der Schwanz der Bezirksämter . Den ganzen Dingen würde
viel mehr abgeholfen werden , wenn die Erledigung der Vorarbeiten
über die Krankenkasien ginge. Die Bestimmung über den Maßstab
bei Gewährung der Kinderzuschiisse sei unhaltbar . Der Mabstab der
Bedürftigkeit müsse nach einheitlichen Normen gescheben, solange
die Frage der Bedürftigkeit , die eine Ungerechtigkeit darstellt , über¬
haupt besteht . Die Praxis der ärztlichen Gutachten sei je nachdem ,
ob der Versicherte Invalidenrente beantrage oder Arbeitslosenunter¬
stützung , widersprechend. Es liegen Fälle vor , wo dem Versicherten
die Rente verweigert wurde , weil er arbeitsfähig sei , und demselben
Versicherten die Arbeitslosenunterstützung , weil er Invalide wäre .
Die Gutachten der Aerzte bilden überhaupt sehr viel Angriffspunkte .

Herr Oberregierungsrat Rausch , Vorstandsmitglied der
Landesversicherungsanstalt , erläutert dann eingebend das Kapitel

Heilverfahren .
Es seien bis Anfang Dezember 21 000 Anträge auf Heilverfahren

eingegangen , von denen 80 Prozent genehmigt, 17
rledigt seien . Die Tuberkulösester »'

^

^ 8«

.lehnt und 3 Prozent unerledigt ,w . . . — — - - - aa ,..
ist nach statistischen Angaben in Deutschland etwas zurüag*"
was auf die Einwirkung der Versicherungsanstalten und tz ^
treibenden Verbände zurückzuführen sei. Für alle jrtriebe der Landesversicherungsanstalt seien diesmal die *’"% ( &11
Beträge erhöht worden . Besonderes Augenmerk habe man ^ „jit '1
Aufwendungen für allgemeine Maßnahmen (Zuschüsse
stützung gesundheitsfördernder Verbände und Anstalten ) s" .
welche insgesamt 245 000 Ji int Voranschlag eingestellt \x"r \äm

Herr Ziegelmeier - Konstanz ( Christi . EewerkschaN &ati<v N«
sich mit seinen Bemerkungen den Ausführungen des 3“” L»| ia; rni leinen -oeinertungen ven -nuviuoiunuen vrv ^ t , ■
an und begründet seinen Antrag , dem Verband der BmiM li
~ - " - """ " — -

>-rgendherbergen statt 3 000 Ji 5 000 JI zu überweisen.
Mannheim ( Freie Gewerkschaft ) sieht in der Durchführung W
verfahren und Zuschüsse zu Heilverfahren als Kannleist »»L C}> »„f
Landesversicherungsanstalt die einzige Aufgabe , wie sich

"
desversicherungsanstalt nach eigenem Gutdünken betätige» ^ «>^ °in.
Es sei erfreulich, dab die Landesversicherungsanstalt
diesem Gebiet Glänzendes geleistet habe. Von diesem ,

St""
^ ß P’ > *

aus würden die Freien Gewerkschaften schon jetzt erkläre»- i
die Mittel zum Ausbau meiferer Srnftnlten aertefimtnclt Ffl
Er begründet ferner einen
Beitrag für Verbände der

weiterer Anstalten genehmige» „
i*

t Antrag der freien Gewerkscha' , . . rniiuun uei iitien lueuieiH “/ ':;
Kranken - und Wohlfabrtspsi " ^

10 auf 20 000 Ji zu erhöhen. Mit den Eutsbetrieben müsse^ «-;
lich Remedur geschaffen werden .̂ Wenn die eigene, Regie^ ,,^

triebe langfristig verpachten. Auf keinen Fall würden — -
tenvertreter , trotz aller Sympathie für die Regie , eine Dell» -, . <>«
schaft dulden . Bis zur nächsten Ausschußsitzung müsse &■'

, L l*t
beit geschaffen werden . Herr H a a s e (Arbeitgeber ) t<i “•
Einverständnis der Arbeitgebervertreter mit den Ausfübr »""

^
«

vorausgehenden Redner mit ; auch die Arbeitgeber nâ "
I ».Anträge , wie sie gestellt und begründet worden sind , an . -o ^

&
k '

«m'itte
(Es

Verwaltern zu keinem besseren Ergebnis käme , müßten , Ai
ersetzt werden , oder die Landesversicherungsanstalt möS*^ l .%"triebe langfristig verpackten. Auf keinen Fall würden die mg

der Gutsverwaltung seien sie gegen eine Verva ^ tuno und
Verkauf der Eutshöfe das Wort . « „ reS ^

Herr Präsident Jung geht auf die verschiedenen
ein . Die Zollüberschüsse könnten in den laufenden <Stat
gefügt werden, weil das Reich sich das alleinige BestimNt"
für die Verwendung der zugeteilten Mittel Vorbehalte. ~ <

0 . .
stand würde sich bemühen, da die Erenzländer von besonder *
des Arbeitsministeriums Zuwendungen erhalten sollen , $ L
tung eines größeren Baues in einem Solbadorte in K,
schleunigen . Die Gründe der llnrentabalität der Gutso"

^ «'"
verschieden . Unter Umständen wird an eine Verpacht»»" j

Zu einer lebhaften Auseinandersetzung führte das Ka»

; nenÄ
!lHe
»tbt

Verwaltung . „ . ..
Herr Stock ( Freie Gewerkschaft ) vertritt die ^ »Äe » % St .

freien Gewerkschaften , daß die Anstalt bei der da »*k» jje % V 1 -
mehrung der Beamtenzabl von der seitherigen »V Sft5amten vom Staate sich zuweisen zu lassen , abkommen >»^ „ rch «r !)
mehr auf eigene Füße zu stellen . Die Anstalt könne J A h
stellung von Lehrlingen sich ihre Beamte , die meist^

t"
zialarbeit zu bewältigen haben, selbst heranbilden . jßeAr
Stellenzahl werde genehmigt. Jedenfalls könnten » te

„«A ,
der freien Gewerkschaften nicht zugeben, daß die Bea»" ' gjiÄ ,Utv VütUMii-MUJUHtJl IllUJl OU&CUCU, VUD vtt r .
lang mit Ueberstunden beschäftigt werden, während
Schreibarbeiten durch Aushilfskräfte , die zurzeit aro* '
bewältigt werden können. Auch diesen Ausfübrung *»

^ jxe l(f
Ausschuß seine Zustimmung . Hiernach wurden die
träge angenommen und dem Vorstand ein Antrag
den Beamten und Angestellten in den Heilstätten die ^ .^ gt

R » für die Stadt Karlsruhe maßgebend sind , S»»^ jg * Ä .
Der Voranschlag fand alsdann einstt A - je*,, p(will . -bvraniryiag jano arsoann e x u 1 u( pe-, .

nähme . Ebenso einstimmig wurde genehmigt der K» l .Hfe»
aße 6 , um einem Mibstand wegen Unzulan» tptc

c '-hi

6c

ses Hertzstrabe . , - . . ,- - - -
Räume für einzelne Verwaltungszweige im Ha »» ' "
Karlsruhe abzuhelfen. ^Die Verlegung und der Neubau der Wirtscha' tS" ^ V L
Heilstätte Friedrichsheim -Luisenheim werden von v D«t ^
sterialrat Prof . Stürzenacker eingehend
ratung ging eine Besichtigung der bis jetzt getätigten
aus . Das Ziel des Bauvrogramms ist, die dem ^Ä„forbe ^
schaftsbetrieb gedienten Anlagen , die den heutigen
in hygienischer und technischer Hinsicht nicht mehr
bessern und aus dem Komplex der Heilstätte selbst 6 *1 _ Ai ’ .i
Für den Fortbqu genehmigte der Ausschuß einmüt '»
Baurate 700 000 Ji . . „»aU-rate 700 000 Ji . „Mi 1;Die Satzungsänderung der Landesverstcherunss" ^ der
das Gesetz bedingt , wird einstimmig gutgeheißen;
änderte Vertrag mit dem langjährigen Direktor der v * . mdP. I

g-"

richtsheim -Luisenheim, Med . -Rat Dr . Curschmann. «
Dir» arfiptt «5rptff»p Taoima frnih Intmrfi mit 4*Die arbeitsreiche Tagung fand sonach mit eirtct? jn A

-andlungsleiters , Herrn Stock - Heidelberg, >-
' ' ~ - . - letzte«„t«rei ><v''

im *’ ■-<!
des Verhandlungsleiters ,
welchem er die Zusammenarbeit während
erfolgreich Hervorbob, wodurch es möglich
Versicherten fruchtbare Arbeit zu leisten. Er s

der
war , " " -7 -1»^ ^

an die gemeinschaftliche Arbeit , den guten Willen
Austausch der Meinungen in allen Sitzungen . (2ev0" m
Herr Direktor Haase ( Arbeitgebervertreter ) öa»^
des gesamten Ausschusses dem Vorsitzenden , Herrn
gute und unparteiische Führung bei allen Anlässe » - ^
noch Herr Präsident Jung die Ausschußmitglieder
lichen Wort : „Auf möglichst zahlreiches Wiedersebe» '

^ ,, !» '
batte , batte die bedeutungsvolle Tagung ihr End*

SL
.l-c>
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Dikiaiurpläne - er Rechtser
Die Deutschnationalen decken ihre Karten auf

^ Erlin , 9. Dez . lEig . Draht ). Aus einer aus dem ganzen
schickten Tagung , die am Donnerstag und Freitag in B Ar -

'
^ lammentrat , hielt der Reichstagsabgeordnetr B e r n d t eine
^ gelegte Rede über die Frage der Veriassungs - und

^ ? l t u n g s r e i o r m. Er behauptete dabei , der Einheits -
< ' Urite nicht nur in Süddeutschland aus unüberwindlichen Wi -

stoben. Das entscheidende Gewicht aber legten die Deutsch¬
eren nach diesem programmatischen Referat aus die voll -
«7 * 8 * Beseitigung des Bolksrechts im Staate ,' orderte der Redner , dab der Artikel 54 der Reichsverfassung ,

iede Regierung r.u ihrer ".. . ■( , . — . . v » vi » ti 11 . h ii h a,u i ii , , , ^» mtsführung des
? des Reichstags bedarf , auszuheben

*|W!

an

iden
ten

«. " « VHP V » 7 « I u; 7 4 U H ' V V V M * I J HU | jUt ; VWVIt
« ec Reichspräsident soll berechtigt sein , ohne Mit -
' Ung des Parlaments Minister zu ernennen

„v , , ab,u berufen und alle Reichstagsbeschlüsse
Id,

^ inen Einspruch zu Nichte zu machen . Endlich
klakiReichspräsident gleichzeitig vreubischer Staatsprä -

»isterp
^

- ,' rrvrästdenten bestellen können . Andererseits will er die ver -
. .....

"" wöbisen Rechte des Reichsrats gestärkt wissen.
ÄÜ ' * .

*
ntV Pläne zeigen mit aller Deutlichkeit , worauf die

»euk^ tzMatimiale Politik hinausgeht . Eine Stärkung der Rechte
len«^ r ^ 'chspräfidenten, wie sie hier vorgeschlagen werden und
kich^ Ä tz,

"°llständige Ausschaltung des vom Volke gewählten Par -
- würde praktisch einer Diktatur gleichkommen , die

ju .Augenblick zurWiederherstellungdesmonar -
d-r "n^ lNs ch e n S y st e m s zu führen vermag . Sachlich sind die

iDnatronalen Pläne nichts anderes als ein n e u e r A u s -
der von der rechtsradikalen Führung

nt
L

^ ^ V 4. v u II V * l i c uj i a *■u. v
^ Stahlhelms seit langem propagierten

» piekte . Zählt man dazu die unvorsichtigen Aeutzerungen
^ lahlhelmfllhrers S e l d t « in München , so rundet sich das
^

" hollständig. Die Deutschnationalen haben mit ihrer Pro -
Moa für einen schwarz-weitz -roten Wahlblock des gesamten

^ . »«rtuns schmählich Fiasko erlitten . Ihre Mißerfolge bei
>̂ ..« <Etzlen kommunalen und Länderwahlen haben ihnen

Sêzeigt , daß sie mit ihren bisherigen Wahl « und
fiiE Mkungsmethoden keine Früchte ernten können . Daher

1 Propaganda zum trockenen Putsch .
1®s !agt das Zentrum zu diesen staatsfeindlichen Kund-

1
yliK*

. ■®en seines Koalitionsgenossen?
lest ,

*

Aus dem Reichsrai
rt s« n ^ lin , 9 . Dez . Dem Reichsrat war eine Vorlage zugegangen ,
che» i, ^"onfteuer von 10 auf 9 Prozent zu ermäbigen und zugleich
jö 'bh er ’ 0c Familienermäbigung für Frauen und Kinder zu er -

Auch für die Veranlagungsvflichtigen sollte eine Ermätzi -
% iif

* Einkommensteuertarifcs in den untersten Stufen von
„ Prozent vorgenommen werden . Die Reichsratsausschüsse

aus finanziellen Gründen nur die Familienermäbigung an -n 5 »

,de» in ij.{
n?len> dagegen die sonstigen vorgeschlagenen Ermäßigungen

l>p y ^ ent . Württemberg beantragte , die gesamte Vorlage abzu -art1

VÄ worden . Er wurde aber in der Vollversammlung wieder -
hier in namentlicher Abstimmung mit 41 gegen 21 Stirn »

j {jC » ^ " dgelehnt . Die Ausschubbeschlüsse selbst wurden in einfacher
e ^ f». ^ ung mit Mehrheit angenommen . Die Reichsregierung er -
!" V ff

°n ' ^ rer ®orIo0 £ testzuhalten .
t il(1* * ttbf»

tD*r*) eine Dovvelvorlage im Reichstage eiugebracht
ji* ~~ Von weiteren Beschlüssen des Reichsrates ist noch zu

dab Automobilteile bei der Einfuhr nach Deutschland
fjjilS ;, . j .9 einem erhöhten Zollsatz unterworfen werden sollen .

'
®

t* thüringische Minister Dr .^ MUnzel erklärte , dab auch

'̂
Nt

h ^n Ausschüßen war der württembergische Antrag ab -

>0 einen Ausfall von 3 % Millionen Mark bringen werde ,'
jigei* jj, ^ tretet Hamburgs erklärte , dab Hamburg

Ire?"#
1:Of . - - Kemp stellte Anträge , die im wesentlichen da -

!«!,, " lchtet waren , das Mab der Erhöhung der Familienermäbi -
'was berabzusetzen . Diese badischen Anträge fanden jedoch
enügende Unterstützung , so dab darüber nicht abgestimmt

Je 1,

4

izKrtr . . . . „ „ _
î ' n »ustimmen würde in der Erwartung , dab weitere

unterbleiben würden , die ' ' ^
00 die Länder zur Folge

i„ 0er,aldirektor

den Ausschubbc -
dab weitere Mab -

eine Minderung der Ueberwei -
haben würden . Der Badische

Aus Senf
9 . Dez . Der neue Wirtschaftsrat des Völkerbundes zur

A j^ ung der Arbeiten der Wirtschaftskonferenz , der am Frei -
?% >* t ,ner geheimen Sitzung des Völkerbundsrates nach einem^ ich. ° >nei , ,
SSfie?„ J )

.es Aubenministers Dr . Strefemann gewählt wurde , zählt
J»t 5g Mitglieder . Als deutsche Vertreter gehören dem
£ Müller -Lichtenberg für die Arbeitnehmer , ferner
m , ^ hhent des deutschen Industrie - und Handelstages , Mendel -

Kermes und der Zentrumsabgeordnete des Reichstages ,
lftsfüfc

‘ ®as internationale Arbeitsamt ist durch die Eewerk -
!" ter Jouhaux - Frankreich und Oudegcest -Holland vertreten .
^ bi ^ en Persönlichkeiten sind auberdem in dem Rat enthal -
h boW ^ 0ii !chen Gewerkschaftsführer Pugh ^ Balfour , Loucheur ,

■iA
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Coliju , der sozialdemokratische Ministerpräsident von
’v * ° nnet und die österreichische Sozialdemokratie Freund -

, li, " '".eiika und Sowietrubland werden je zwei Delegierte ,
^ en wird einen in den Rat entsenden . Zum Präsidenten

des Wirtschaftsrates wurde der Belgier Theunis , zu Vizepräsi¬
denten Loucheur , Coliju und Chatteriee - Jndien gewählt . Die Ein¬
berufung des Wirtschaftsrates erfolgt durch den Völkerbundsrat .

Sie Frage der Re^oldungserhöhung
bei der Reichsbahn

Berlin , 9. Dez . Seitens der . Hauptverwaltung der Deut¬
schen Reichsbahngesellschast haben über die bevorstehende neue Ve -
soldungserhöhung der Reichsbahn , die sich unter Berücksichtigung
der besonderen Verhältnisie der Reichsbahn an die Besoldungs -
rrhöbung des Reiches anschliehen wird , heute Verhandlungen mit
den Eisenbahngewcrkschaften begonnen , die am Montag fortgesetzt
werden .

Jum prinzenbesuch an Lord des Kreuzers
„Rerlin "

Berlin , 10 . Dez . Der Rcichsdienst der deutschen Presse weib
mitzuteilen , dab der Reichswcbrminister den Führer des Kreuzers
„Berlin "

, Kapitän Kolbe , aufgcfordcrt habe , sich sofort nach
Berlin zu begeben , um über die Vorgänge beim Besuch des Prin¬
zen Heinrich an Bord des Kreuzers „Berlin " vor Eckernförde Be¬
richt zu erstatten . Kapitän Kolbe werde von Cadir . wo der
Kreuzer „Berlin " inzwischen eingelaufen ist, nach Berlin reisen .
Indessen werde der Kreuzer seine Fahrt von Cadix nach Genua
fortsetzcn .

Aus Sem Elsaß
Protestkundgebungen gegen die Abtretung elsaß- lothringischer

Bahnen an die französische Ostbahn
Strabburg i . E ., 9 . Dez . Ein aus Vertretern der elsab - loth -

ringischen Eisenbabnverbünde bestehendes Aktionskomitee bat für
Sonntag mehrere Volksversammlungen einbcrufen , die gegen die
geplante Abtretung der Strecken Roveant —Metz sowie Saarburg
bis Aoricourt usw . an die französische Ostdahn protestieren sollen ,
da diese Strecken sehr Hobe Einnahmen haben . Die Abtretung
wird als Beginn der Verschachcrung des ganzen elfab - lothringi -
schen Eisenbahnnetzes an die Ostbahn angesehen . Auch werden die
elsab - lotbringischen Abgeordneten aufgefordert , wegen der Abtre¬
tung lothringischer Eisenbahnen vorstellig zu werden , da diese Bah¬
nen elsab - lothringisches Eigentum bleiben müsien .

Nemißion Ser finnischen Regierung
Helsingfors , 9. Dez . Die sozialdemokratische Regierung

T a n n e r , die seit etwa einem Jahre im Amte ist, demissionierte ,
weil sie im Reichstag bei der Abstimmung Lb»r ihre neuen Steuer -
« nd Zollvorschläge , zumal in der Frage des Roggrnzolls , für ihre
Anträge keine Mehrheit zu erzielen vermochte .

Nemfch-poinische WirfichafisverhanSlungen
Warschau , 9. Dez . Nach eingehenden Besprechungen haben

die Führer der deutschen und der polnischen Delegation für
die Handelsvertragsverbandlungen sich über die bei Beendigung
des deutsch- polnischen Wirtschaftskonfliktes beiderseits auszuheben¬
den Kampsmabnahmen , sowie über die allgemeine Abgrenzung des
Verbandlungsgebietes für das zu schliebende Wirtschaftsabkommen
geeinigt . Aufgrund dieses Ergebnisses haben die beiden Dele¬
gationen am heutigen Nachmittag eine erste Sitzung abgehalten ,
um in die gemeinsamen Beratungen einzutreten .

Schwere Sluöenienausfchrettungen
in Arnusenburg

Budapest , 9 . Dez . Wie Az- Est berichtet , verübten die von dem
Erobwardeiner Kongrcb heimkebrenden rumänischen Studenten
auch in Klausenburg grobe Ausschreitungen . Die Behörden hatten
verfügt , dab der Badnof von militärischen Kordons umgeben und
nur das Aussteigen der Studenten aus Klausenburg gestattet
werde . Der Lokomotivführer batte auf der Lokomotive zu blei¬
ben , um den Eisenbabnzug sofort weiter zu führen . Die erbosten
Studenten setzten sämtliche Bremsen in Tätigkeit , verhinderten die
Abfahrt des Zuges und rissen den Lokomotivführer von der Ma¬
schine. Den Militärkordon durchbrechend , zogen etwa 2000 Men¬
schen in das Stadtinncre , wo die Kaufläden ohne Rücksicht auf die
Rationalität des Eigentümers , sowie der jüdische Tempel zerstört
wurden . Der Schaden beläuft sich auf 100 000 Lei .

Verbot der Studenienkunögebungen
in Rumänien

WTB . B u d a p e st , 9. Dez. In einem heute vormittag abgc -
baltenen Ministerrat wurde beschlossen, für das ganze Land sämt¬
liche Studcntenkundgcbungen zu verbieten , die für morgen anläb -
lich des 5. Jahrestages der Schaffung des rumänischen Studenten¬
rechtes geplant waren .

Berlin , 10. Dez . ( Funkdienst .) Im rumänischen Senat kamen
am Freitag die Studentenausschrcitungen in Erobwardein zur
Sprache . Innenminister Duca verurteilte die Ausschreitungen , die
den guten Ruf des Landes kompromittierten . Er stellte Bestra¬
fung aller Schuldigen in Aussicht . Die Regierung werde alle
Schäden wieder gutmachen . Auch der Unterrichtsminister sprach
sein Bedauern über die Ausschreitungen der Studenten aus , suchte
diese allerdings damit zu entschuldigen , dab sie nach seiner lleber -
zcugung Opfer von Lockspitzeln geworden seien . Die von den Stu¬
denten geplanten weiteren Kundgebungen sind von der Regierung
verboten worden . Uebertretungen des Verbots sollen vor dem
Kriegsgericht geahndet werden .

Sport
Das Endspiel um die lSezirksmeisteefchast

im Fufiball
wird am kommenden Sonntag , den 11 . Dezember , nachmittags
% % Uhr , auf dem ASV .- Platz Durlach die beiden Mannschaften
Wilferdingen und ASV . Hagsfeld , welche sich aus dem Vor - bezw .
Zwischenspiel herausgefchält haben , im Spielfeld sehen . Der vor¬
jährige Kreismeister ASV . Hagsfeld wird gegen Wilferdingen aller
Voraussicht nach alles daran setzen müssen , um die Wilferdinger ,
sofern sie in der gegen Grünwinkel gezeigten Form spielen sollten ,
niederringen »u können . Es wurde bereits anläblick des Vorspiels
gegen Berghausen den Hagsfeldern äuberst schwer, emen klaren
Sieg zu landen . Es werden sich am Sonntag zwei Gegner gegen¬
überstehen , die sich jedenfalls einen äuberst zähen Kampf liefern
werden . Ein Wunsch beseelt uns jedoch alle und der beibt : Ruhe
und nochmals Ruhe beim Sviel , damit wir befriedigt in diesem
Jahr die Tore des Spielbetriebes auch hinter dem Endspiel »u-
machen können .

Vor dem Sviel der 1 . Mannschaften werden sich die Jungen
aus dem grünen Rasen gegenübersteben . Und zwar streiten hier
die Jungen von Grötzingen und die Jungen von Grünwinkel um
den Titel Bezirksmeister . Beide Mannschaften verfügen über sehr
gutes Können , was eine Voraussage äuberst schwer macht , doch
dürfte immerhin Grünwinkel eine ausgereiftere Svielweife mit ins
Feld bringen , welche auch ausschlaggebend sein wird zum Sieg . Das
Jugendspiel wird sicher bereits schon um 1 Uhr zahlreiche Genossen
als Zuschauer anlocken . Für alle Freunde des Arbeitersports
heibt die

Parole am Sonntag : ASB .-Platz Durlach !
O . M .

Turnspiel - Borschau des 3. Bezirkes ,
Kommenden Sonntag , den 11 . Dezember , finden als Abschluß der dter »

jährigen Herbst -Rundcnspielen in Rassball die beiden letzten Spiele tu
den Abteilungen statt . Die Abteilung 1 wartet unr noch mit einem SSU»
dcrholungssptes der beiden Tabellenletzten GrünwetlerSbach —
Psorzheim aus dem Platze erstgenannten Vereins auf . Jede Mann¬
schaft wird wohl ihr äußerstes daran setzen, um seinen Tabellenstand zu
verbessern . Das Lokaltrcsscn MUHlburg — Ost , welches in der zweite »
Abteilung aus dem freien Turnerschaftsplatz In Karlsruhe stattstndet , dürste
wohl manchen Turnspielanhängcr in den Genuß eines technisch hochstehen¬
den Spieles bringen . Die Spiele beginnen um halb 3 Uhr bezw . in Karls¬
ruhe um 3 Uhr .

Kus der Stadt Ourlach
Vortrag der Arbeiterwohlfahrt . Der hiesigen Ortsgruppe der

Arbeiterwohlfahrt ist es gelungen , den Genossen Dr . Markus «
Mannheim als Redner für eine öffentliche Versammlung zu gewin¬
nen . Mit dem Thema „Der Arbeitersport als geistiges und kör¬
perliches Erziehungsmittel " wendet sich diesmal die Arbeiterwohl -
fahrt insbesondere an alle Arbeitersvortvereine , um auch
in diesen Organisationen mehr und mehr eine Heimstätte und Un¬
terstützung zu finden . Der Vortrag findet am Montag abend im
Lammsaale statt .

Das Arbeitersoortkartell Durlach fordert seine ihm ange -
schlossencn Mitglieder auf , an der am Montag , 12 . Dezember ,
abends 8 Uhr , im „Lamm " stattfindenden Versammlung der
Arbeiter - Wohlfahrt recht zahlreich teilzunehmen . In
dieser Versammlung spricht Een . Dr . Markuse - München über
das Thema „Der Arbeitersport als geistiges und körperliches Er -
ziehunssmittel " . Der Besuch ist besonders auch den Eltern un¬
serer Jugend und insbesondere auch den Svortlem , die unserer
Bewegung noch fern stehen , zu empfehlen . Der Eintritt beträgt
23 Psg . Inhaber von Arbeiterwohlsahrtslosen haben freien Ein¬
tritt . Die Parole mub am Montag für jedermann lauten : „Auf
ins „Lamm " zur Versammlung der Arbeiterwohlfahrt .

Kulturhistorisch « Baudenkmäler
in Ettlingen , der bekannten Nachbarschaft Karlsruhe , sind dem Vcrsall aut -
gcsctzt. Das alte Schloß mit seinen wertvollen Stückarbeiten und Decken¬
gemälden , Werke des Barockmalers Cosmas Demtan Asam befindet stch
seit Jahren in völli ^ verwahrlostcm Zustande , nachdem dar Gebäude tahr -
zchntclang als Unterosfizierschule gedient hat . Die Jnstandsetzungsarbet -
ten , die nicht mehr länger verzögert werden dürsen , werden mehrere
100 000 Jl beanspruchen . — Um die Beschallung dieser Mittel zu ermög¬
lichen und um damit diese dringlichen Ausgaben der allgemeinen deutschen
Denkmalspflege erfüllen zu können , hat das Ministerium des Innern eine
Geldlotterie genehmigt , deren Ziehung (stehe heutige Anzeige ) am 30. De¬
zember 1927 stattfindet . Die Gewinnmöglichketten find außerordentlich
grob ; cs werden 25 000 M zur Ausspielung gelangen , wobei der Höchstge¬
winn 13 000 Jl beträgt . So wird die Ettlinger Schloßlotterte nicht nur
zur Erhaltung historischer Stätten bettragen , sondern auch dem Einzelnen
willkommene Möglichkeit zum Gewinn gröberer Beträge geben . 1655

Dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz sowie dem Badischen
Frauenveretn wurde durch einen Erlaß deS Herrn Ministers des Innern
wiederum eine Geld - Lotterie genehmigt . In fast allen Orten Badens
unterhalten diese Vereine Anstalten und Einrichtungen wie : SanttätS -
kolonncn mit Rcttungs - und Unsallstellen , Krankenpslegestattonen , Kinder¬
heime , Kindcrschulen , Fraucnarbeits - und Kochschulen ; sie pflegen die Für -
sorge für Säuglinge , Kleinkinder , Wöchnerinnen , Tuberkulöse , Kleinrent¬
ner . Ter Reinertrag der Lotterie soll zur Erhaltung und Erweiterung
dieser Einrichtungen verwandt werden . Da durch die Inflation die be¬
stehenden Fonds entwertet wurden und keinen Zinsenertrag liefern , sind
diese Organisationen auf die Unterstützung aller Kreise angewiesen . —
Jeder , der Lose kauft , tut ein gutes Werk . Die Lotterte besteht aus 50 000
Losen a 1 RM . und kommen insgesamt 1 813 Gewinne und 1 Prämie mit
einem Höchstgewtnn von 5 000 RM . zur Verlosung . Die Lose sind in den
bekannten Lotterie - Geschäften zu haben .

” 7 &w

Karlsruhe Kaiserstr . 167
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Nus Willelbaöen
Nus Sem Nlbtal

Bnrgergabholz in Ettlingen . Es seien nochmals die Gabholz -
berechtigten auf die Gelegenheit bingcwieien , Buchenscheitbolz zum
Preis von 14 RM . pro Ster der Stadtgemeinde zur Verfügung zu
stellen . Letzterer Preis beruht auf genauer Abschätzung entsvrechend
der Brennbolzmarktlage im allgemeinen und besonverer Berücksich¬
tigung der örtlichen Verhältnisse . Vielfach war in der letzten Zeit
das Holz nur weit unter diesem Preis verkäuflich . Nur in ganz
seltenen Fällen wurde etwas mehr als 14 -.« pro Ster erzielt . Die
Gemeinde kann selbstverständlich nur ein Angebot auf angemessener
Preisgrundlage machen und mutz Svitzenbeträge nach oben oder
unten unberücksichtigt lassen . Diese Auffassung wird sichtlich von
zahlreichen Bürgern geteilt , die ibr verfügbares Holz bereits an¬
gemeldet haben . Die Anmeldefrist wurde , um weiteren Bürgern
die Anmeldung zu ermöglichen , bis 15. ds . Mts . verlängert .

NaNatt
Parteinachrichten . Es wird nochmals auf die heut « Samstag

abend 8 Uhr im braunen Zimmer der „Linde " stattfindende Par¬
teiversammlung mit Bortrag von Gen . Dr . Landauer - Karls :
rube über „Wunder und Wunderglaube " hingewiesen . Die Partei¬
genossen und Genossinnen werden gebeten , dieser Versammlung
anzuwohnen . Auch Volksfreundleser und Freunde unserer Sachehaben zu der heutigen Versammlung Zutritt .

Aus der Arbeiterwohlfahrt . Wie bereits schon im Dolksfreund
darauf aufmerksam gemacht , findet am kommenden Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr , im „Linden " -Saal die Kinderbescherung
mit sonstigen Unterhaltungen statt . Freunde und Gönner unserer
Sache werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen .
Vaoen-VaSen

Lichtbildervortra » in der Weststadt . Im Sofbrauhauskeller
in der Weltstadt findet am Samstag , 10 . Dezember , abends 8 Uhr ,ein interessanter Lichtbildervortrag statt . Zur Vorführung gelangt
„Das rote Wien " mit 118 Lichtbildern . Die Leitung des Abends

liegt in den Händen des Genossen Weis . Im zweiten Teil
3 °"-Programms spricht Stadtrat Schmekenbecher über

und Ziel einer schlagkräftigen Organisation ". Der Abend
ü

umrahmt von gesanglichen Vorträgen des ArbeitergesangvelE
Freiheit und der Hauskapelle des Vereins . Die gesamte Bevo
rung der Weststadt ist hierzu freundlich eingeladen .

Scher»
Protest gegen den Reichsschulgesetzentwurf . Morgen Son *

A
bmitiags 3 Uhr . findet in der TurtMll « ein« öffenlj ^ .

nachrnitiagSe
»

^ am
'
mlung gegen den Keudell 'schen Rei, ,

gesetzentwurf statt . Hauvtlehrer Los he in » - Serdolberg ^
Referat übernommen . Vor allen Dingen silt es , dafür o>ns >

^
datz die Simultanschule in Baden erhalten bleibt . Desvaio ^
bert auch die sozialdemokratische , Partei Achepn ihre Anhänge
diese Protestversammlung vollzählig zu besuchen . _ _

Der ..Dolksfreund" druckt A>l^

Mein

Groller Macht : - Verkauf
zu diesen billigen Preisen

bringt für Sie :

WinieMJIsfer
Mk 95 . . 88 .- 80 - 75 .- 70 - 65 .- 60 -

56 - 52 .- 48 - 45 - 42 - 39 .-

Gehrock-Palefoft
Mk . 108 . - 98, - 88- 78 - 68- 60 .-

52 .-

Marengo -Paldofs
,- 80 - 70

42 ."
Mk . 100 . - 90 - 80 - 70 - 65 .- 60 - 55 .-

52 - 46 -

üerren-.lnzttge
75 - 70 -
44 - 42 -

32 ."
Mk 90 - 80 - 75 - 70 - 65 - 60 - 56 -

52 - 48 - 44 - 42 - 39- 36 -

Ferner empfehle in hervorragender Auswahl : Vornehme Rundgurt-Mäntel,
prächtige reinwollene Winter - Ulster mit Steppfutter , erstklassige Marengo-
Palctots mit Seidenfutter , sowie die neuesten Tanz- und Gesellschafts-Anzüge

bis zu den feinsten Qualitäten

G oße Spezial-Abteilung für Jünglings - u. Knaben -Bekleidung

Konfektionshaus fjnt| f N

Inh. : L Wolf
Kaiserstr . SO Ecke Adlersti *.

Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster !
WHU

" Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet "Dg

Wald . traBe16 |
Tel . 6599

Tffgl. abends e Uhr
Sonn- und Feiertags[

4 und 8 Uhr

Entzocdend
Fabelhaft
Unerhört

sowas sowas
„Er an«

ist einzigartig
Einer saats BR

dem Andern ! HBl

Meine 8 .78

nur von
"

He

51 Kronensr 51
Billige Preis « in

tlrbeitshosen 8660
Ltreifhoseu
Sporthosen
Manchester -Anzüge
Monteur - Anzüge
ISindjacken
Lodenjoppen
mcchan . Berufskleider

iabrikatiou

OM Wedersiraße 36
4iarlLruhe .

(imp ehle mich den tttt.
Vereinen auf Weih¬
nachten und Fastnacht

im t ss

Theaiersrisieren
bei bittiger
Berechnung

Karl Mösch , Friseur
Turtach . Waldstr 21

Volks -Magazin
Iähringerstraße56

Weihnachtsgeschenke
in Haus - und Küchengeräten

Porzellan, Glas , Nickel

Spielwaren
Für Vereine günstige Gelegenhckitsposten

8822

(ll-Osssi - Wsihin 36 hits -V6 ? l< Zuk

DAMENHÜTE
Serie I Serie II Serie IHSeimthÜt© modernste Formen 1 .75 3 .50 4 .90

Eleg . Samthüte beste Verarbeitung 4 .90 6 .90
Filzhüte und Filzstuchhüte 2 .50 4 .90 6 .90

nur diesjährige Formen,

au . Modellhüte darun,er
2
™

^ L
H“ rhö,e

billigen Preisen

GESCHWISTER GUTMANN
GRÖSSTER PUTZKONZRRN DfUTSCHLANDS

Während des Weihnachts - Verkaufs
Pelze Mäntel Jacken Besätze

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen
8817

Danksagung . ■•>>!>
Jedem , der an
Rheumatismus ,
Ischias oder Sicht

leidet , teile ich gern
kosteusrei mit , waS
mich schnell und billig
kurierte . IS Psg . , ür
Rückporto erwünscht
Gust . t-arschat , Schieu -
scnmllr , Oranienburg ,
Schleuse LehnitzNr .42 1

Zu vertan cn : Wohn¬
zimmer - , Schlafzimmer .
Möbel , Linoleum,Lamp
Bilder » Sonstig , guterh
Biktoriastratze 23 , 2,9t

®iflioirt(D(t(in Kliilttllht vod HingrtiunQ e. B.
Am Mittwoch , den 11 . Dezember 1927 , abend » 8 1/* Uhr , findetfindet Im Saale de» „ Mühlen Krug ", unsere vierjährige

Weihnachts-Feier
verbunden mit Gabenverlosung und Voll

statt, woraus wir nochmal » aufmerksam machen. — Ballmusik I Harmonie¬kapelle unter Leitung von Herrn Musikdirektor H . Rudolph Tanz¬
leitung : Herr Tanzmeister Jos . Braunagel . KartenvorverkausSstellen i
siehe Rundschreiben vom 28. I I. 1927. 8807

Der Borstand .

Junger , 16— >8 jähriger

Mädchen
dar zu Hause schläft, für
tagS über in kinderlosen
Haushalt gesucht .
88 ld Lnlsenstr . 631

MSvi . Zimmeran
eine

alleinstehende Frau oder
Mädchen bill . zu vermieten
Banmeisterstr . SO, Hth. I.

Klubmöbel
einzeln sowie Garnituren
erhallen Sie preiswert

Poi*t«nnöb«iirerkii Kimmerer
LrbprinMstraße 26 ,

von 11- 6 Uhr

W. Boiänder
- Karlsruhe ■

i»**

tzochzeltS -Anzng fast neu
für mittlere starke Figur
Maßarbeit 45 M ., schwarz
Smoking -Anzug wie neu
schlankeFigur 40 M , auch
Sonntag den ganzen Tag
anzusehcn , Herrenstraße 20

2 Stock rechts . asl

Ladilches
Laiidesthesrer

ToSca
Cabaradoffi
Scarpia
Angelolti
Meßner
Spoletta
Sciarrone
Schließer
Hirt

SamStag , 1 « . Dezember
nachmittags 1b Uhr

Ile Reise ins i
Scmaraneniand

von Ulrich von der Trcnck
In Szene gesetzt v . Autor

ein,
anve
kurier

Tante
Silpetit
Wind
König
Glück
Faul
Frech
Feist

asmarschall
üßiggang

Laster
Hunger
Krieg' riebe

rbeit
Genügsam
Lustig
Ehrlich
Fleißig
Freude
Sauber
Ordnung
Sicher
Tau
Schlaf
Traum

Schulz -Breiden
Ouaiser

Frauendorjer
Ziegler

Rademacher
Gemmecke

Herz
Bertram
Keinath

Brand
Müller

Den Freischl

Kloeble
Schcllenberger

Prüter
Schulze

Höcker
Frauendorfer

Ziegler
Silber

Schneider
Schnetzler

Lautenschläger
Schneider

Möderl
Mehner
MtelenS
Ermarth

Willer
Genier

Lautenschläger
Tänze : Edith Bielefeld

Ans. 15 Uhr. Ende 17 Uhr
t. Rang und l . Sperrs . 3 ^t

Max
Samiel
Kilian
Eremit

Kammer»!
>/frauen .

Samstag , 10 . Dezember
*A 11 Th .-Gem 1401- 1550

Ein Traumspiel
von Stlindberg

Musik von Reznicek
In Szene gesetzt

von Felix Baumbach
Indras Tochter MieienS
Fndra » Stimme Schulze
Offizier Dahlen
Advokat von der Trend
Dichter Hicrl
Glasermeister Gemmecke
Bater b. Offiziers Prüter
Mutter d Offiz Ermarth
Lina Silber
Türhüterln Frauendorfer

ettelanNeber Müller
horist Schneider

Souffleur Schulz -Breiden
Christel Ziegler
Quarantäuemeister Brand
Sr Kloeble
Sie Willer
Edith Möderl
Mutter der Edith Genier
Magister Prüter
Blinder Kienfcherf
Sohlenträger (
Lordkan >ler Herz
Dekand Theologie Höcker

iojopk
'Dekan d . Philosophie
Müller

Dekan d. Medizin Bland
Dekan d . Jurisprudenz

Kloeble
Ein Polizist Mehner

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 -,, Uhr
Rang u. l . Sperrsitz b.00>

Sonntag , H . Tczcfs
Nachmittags 1b ***

2. Vorstellung
Sondermiete f.AuSwo ^

lose *
von Puccin '

Musikalische Sei *»*»'

Rudolf Schw *^
Regie : Robert

2fllÄ

l . Rang u. I . Sperrst«

16 IW !

—
'Jt .

Sonntag , 11 . Te,c »-ai
Abends

* £ ll Th -Gein. 70t'

Neu cinstudiel *

üc |

mV ^ clj

Musik von Weber
Musikalische 2et|«

®ff

Josef
In Szene gesetzt
Fürst
Kuno
Agathe» HUiU« Sl“S"
Acnnchen
Kaspar Dr . WucheE - A

La».852

Braut »
junfern

SÄ

aäger

Chöre i Georg 4 °
^

^

Anfang 19 '*» Äs .
Ende nach 22 'r «5umoe notg - rs

l . R ° ngu . I . SpeN >. aiuuu w. *• *
Montag , l2,, ?atorDer Diktat »*

^
Dienstag . lS DA

"

Neueinstu ° 'e
„ - p'

Cavalleria
Hieraus : De »

StSdt. Konzer
£l1

*Son « tag . « gl
Zum ersten >"

'«■W

> .6
Uhl

eiocBsP i,z b
Rickelt mk

von
In Szene \

'f
Ullrich vonDe A

-inhold Ä WReinhold
Wachtet
Brown
Jean
Ulrike
Grete
Justizrat
« ure

!
Müller

\
Otto

Lebt
Adel !

.. . "'
«KlSf «
ll V ,

Biermann

Statt
Küfer
Kellner

7730
Auf

ff R
:t «fV Pa

Stubenm

j , Parkett



Karlsruhe . Samstag , 10 . Dezember 1927 Seite 7

eil K
Zo>e»

b - s
oetef
ScDÖlf*

’

uiie«11
lb W
ict n“1’

■j cw»6**
Uhr

» >
t««0!
fltj i
jeöcfi

'S

ü/e beliebtesten
Weihnachtsgeschenke !

Moderne

und Jacken
sowie

neu eingetroffen und

in größter Auswahl
am Lager

bei

Burchard

Ihr
¥ J

Dr. med . Bettler
5c Harzt für Haut - und Harnleiden

Röntgen - und Lichtbehandlung
*

1 . Dez . Kassenpraxis aus tür sämtliche
Krankenkassen . «««-

1 u 4— 6 Telephon 6250

Mk.

enorme Auswahl in
Formen und Farben

in unseren Spezialpreislagen

® 50 'S
bei

KalserslraBe 84

n y-
Ulinferspari

55
Die komplette 9@

ISM - Mlia

M ^ cbzeit 11

Vlestendstr . 45 (beim Mühlburger Tor) .

Sonntag

,el

4

m
$cr

11 . Dezember , 8 Uhr , Eintracht
Der bekannte Parapsyeho ’oge

» R. E. GLOGAU - BERLIN
der Sachverständige im

ihrer Hellseher-Prozeß

Eschen-mamen -Shi
y mit Hnitseldblnonng und
' 1 Paar Hasclfkistöcken

komplett . 20.-
Shinosa stttrttot _reine Wolle, marinebL 23 .50
Elorweg . UletterblusB . . „ „ .

Segestuch . 19.50 |
jhislislsl

handzwiegenäht , Paar . Za .-

SKIfflUlze Segeltuch ge¬
füttert . 2 .90

sctiaiuioOsocken . . Paar 2 .75
Segeiiucii-Fäusilinge . . 1 .93
SKiSCltal reine Wolle». . . 1.10
flöscii uauanoer . . . . i .aa I

M . 96 .55
Damen -Ski -Ausrüslung

im Preis entsprechend!

Sporthaus
MNDLIEB

Karlsruhe

Weihnachts -Angebot
in

inSlosen

Serie l

Serie ii

Serie iii

Serie IV

Serie

tz .lb

w?2

,\ \ O e '
p ^ bev ' '

de

nb\9- ro \<a

de

S e r i e VI

%*■« £ —

HERMANN
Bedienungs -

Kleider
aus schwarzem Satin , ein
billiges , zugleich praktisches

Weihnachtsgeschenk

8 .75 6 .75
Unsere Geschäftsräume sind an den Sonntagen
den 11 . u. 18 . Dezember , von 11 - 6 Uhr geöffnet .

gegen die Brüder Seiler
| Wrd über die Verhandlungen berichten und einen

Vortrag halten über das Thema :
■sehen — „ Gaukelei “ — und die Justiz

Karten zu Mk . I.—, I 60, 2 - und 3 — bei
Hells

! ütURT HEÜFELDT
Waldstraße 39

Wählst raße \
^

Auweiler FriSfSFiCSl ABll Goldschmied
' erkstätte Gegenüb . d . Beamtenbank

■■ aldstruUe

Schmuck Du gewinnst ! !
wenn Du Dein Weihnachts -Geschenk beim Gold -

Q kauist , der denselben selbst fertigt und Dich iach -
männisch beratet und bedient

6 : Juwelen , Gold . Sllherwaren . Trauringe , Bestecke
Rutscher Firmen Nur Qualitätsware ! Billigste Preise !

Neu aufgenommen : «« «
? fcrren . und Damen - Uhren , Uhren - Armbändern Gold , Silber , Tulia usw . schweizer Fabrikate

Garantiert echtes Bleikristall
von ersten deutschen Hütten

«®te Preise billigste Preise
Kntcniibkoramcn mit dev Beamtenbank

" » IdstraBe Waidstraße

Drurkarbeitenaller Art liefert schnell die
BcrlagSdrmkere !

Boiksfreitiid (i>. m . b . tz

Schlafzimmev - Bilder
22 — A . Bilder für alle Räume , : Einrahmung .
Balentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr .38

ßilli ( | e

Mt4£e! m^fR® s@n
MIT »MONTE SARMIENTO «
SCHIFFSFAHRPREIS
einsdiließlidi voller Verpflegung

RM . 260 .

NACH PALÄSTINA/ÄGYPTEN
11 . April ab Genta

NACH GRIECHENLAND/KON .
STANTINOPEL • 3. Mal ab Venedig VON B”KI¥TS . AN

HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT
Auskünfte und Fahrkarten für alle Klassen durch
Hermann üleyle , Karlsruhe , Kaiserstraße 141 , Ecke Marktplatz
Carl Wilhelm Wagner , OHcnbarg 1. 15., Langestraße IS
illax VohcI , Krnchsal . Durlacher Straße 6
Hermann Gfthrlngcr , Piorzheim , im Rathaus

Zeulschrr Holzariciin - BkrtM
BerwaltnngsstcUe Karlsruhe .

Unsere Mitglieder laden wir zu einer

hchaMer-VerMniluiig
auf Montag , den 12 . Dezember 1027 , abends
5 Uhr ( 17 Uhr), in das Pokal „ Friedrichshof " ,Karl- Friedrichilraße 28, ein.

Tagesordnung :
Vortrag don Herrn Regierungsrat Dietrich über :
Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosen .
Vermittlung .

S. WahP eines Delegierten sür die Reichskonferenzder Mafchinenarbeiter .
3. Berbandsangelegenheiten .

Wir ersuchen unsere Mitglieder zu der Zusammen-
kaust vollzählig zu erscheinen. 8898

Die Ortsverwaltung .

u

K

*{il
.«tf

Sie finden O

zu slaunend billigen Preisen ®
asBansnooBBSi

Scuirme
für Pamen , Herren und Kinder _

' in reicher Auswahl o
in guter Ausführung 9
in guter Qualität ■

Franz Dornheim «
SchUtzenstrasse 38

Eigene Werkstätten . Reelle Bedienung S

Der Weg lehnt sich !
"ii1j ,j»wf*Lmu,yz

intöifeii ‘SSf diestrZüiimg

0
Bürstenoarnltnren versch . Arten , Besen , Brocker
Teppich - Kehrer . Mop , Matten , Schwömme ,'.i HnuneJfaarbflrsten .ZnhuhUrsten , Rasierpinsel
■»nslcrnppnrate nntl Spiele ! — Sellen lind Par -
Ittmetlen in schönen Geschenkkarton empfiehlt a s

Praktische Weihnachts -Geschenke

Rudolf K & mmerle
Tel . 2G75 Bürstenspez ' algeschäft 8804

Knlserstraßc 98 , bei der Kronenstraße

Anwesen
im Rheinhafengebiet
für kleinere Fabrik
geeignetgünst .z. verlaus
oder zu vermieten, Garage
ebll auch Wohnung kann
z , Verfügung gestellt wer¬
ten Offerten um , Nr , 8841
an das Bolksfreunbbüro ,

Rastatter Anzeigen
Bekanntmachung .

Stenerkarte » sür 1928
sind vom Samstag , den 10. Dezember 1927 ab aus
dem Nathause — Zimmer Nr . 16 — abzubolcn.
Gröbere Betriebe wollen die Steuerkaricn für ihr
gesamtes Personal unter Vorlage eines Verzeich¬
nisses in Empfang nehmen.

Arbeitgeber , die nicht mehr als 3 Arbeitnehmer
beschäftigen , erhalten die Stcucrmarkcnblättcr für
1928 beim Finanzamt — Zimmer Nr . 23 —.

Daß Bürgerincifictamt .
G ö tz in a n n. 2237

Aaiienarbeitsschule.
Zum Abschlub des laufenden Kurses findet am

Sonntag , den 11 . Dezember 1927, vormittags 11
bis nachmiitags 6 Uhr in den Räumen der Gast '
scheu Schulstiftnna — Herrenstraße Nr , 26 — eine
Ausstellung der Arbeiten der Schülerinnen statt.
Die Ausstellung soll den Einwohnern von Rastatt
und Untgcbung Gelegenheit bieten, sich von den
Leistungen der Schule zu überzeugen.

Der nächste Kurs beginnt Anfang Januar näch¬
sten Jahres . Die Zeit für die Anmeldung wird
noch bckanntgegcbcn werden.

R a st a t t , den 9 . Dezember 1827.

iyiirgcrmcistcranrt :
© - tz m « n n . 2236

Praktische

uieiiinaciiisgesclienhe
ca . 250 neuen !

steppen - Mäntel
Herren -Anzuge
M. 1« . 22 , 28,32,45 , 55

Loden-Mäntel
itlnder -Milntel

zu M. 8 .75 11 — 14 —
in allen Größen
prima Qualitäten
best . Verarbeitung

Nur diejenigen , welche
die gutem Qualitäten
gesehen haben , kön¬
nen sich überzeugen ,
wie billig und vorteil

haft man bei 88,1

Ch . Färber
SCU!itZenS!F. 32 pL

kauit . Keim Laden '

Ankauf von Konkurs
u . Restlagerbeständen

hnnno »öl miitei gegen
IIUIIIIG Bettnässen cer
HlndBi’.SchreibenSie an
Kloster n8ra,nant8s(Frkr .)

882 'Billiges
WeiUMsMM
1Frisiertoilette m . Kriistall -
glasplatten u Seffel, neu .
weg . Platzmangel billig zu
verkaufenbei Kühn , Wol¬
fartsweier , Rüppnrrer
Ltr . 14 « , Anzufeh. jeder.

echt Mer-
Sauer, s
traut

Pfd . 18 Pfg
echt Schwarzw .ourrfleilch
echt Schwarzw .

Speck !
Ia . gelbfleisch .Kartonein

empfiehlt

fnfSmtl. SUtalen

, Uilct den HevdP ^ uummmumv .
5 nach wie vor bei =

I Ä . Rosenberger |
| Ecke Schützen - und Marienstr . 32 1
| Gegr . 1882 12 Monatsraten . =
- 8693 sniiiiuiiiimiüiiimiimmuimmiiiiiuiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'
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Beamte , Festangestellte unc^ alte
Kunden ohne Jede Anzahlung

An beiden Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Deufsdie BeMeiöungsgesellsäiäit

Doppelt wird die Freude werden ,Wenn des Schenkens edler Zweck
Dem Beutel , dem so viel begehrten ,Nicht alles schnappt auf einmal weg !
Und Ihr könnt ’ doch alles haben .
Was sich nur erdenken lässt .
An nützlichen und guten Gaben
Für das liebe Weihnachtstest :
Burschen -, Knaben - , Sport -Anzüge .Die ein jeder gerne trüge ,
Wüsst ’ er nur , dass er sie dann -Auch auf Raten haben kann :
Hüte , Mützen und Krawatten
Stellen alles in den Schatten ,Was man bisher sah desgleichen
In der letzten Mode Zeichen ,
Schlafanzüge , Hemden , Stutzen
Mögen fein heraus Euch putzen . —
Und ein Anzug chic nach Mass
Macht gar manchem hohen Spass !
Damen - , Backfisch - , Mädchen -Kleider ,Damen -Wäsche und so weiter . — —
Auf Chaiselongue - u . wollenen Decken
Lässt es sich behaglich strecken .
Ausserdem gibt ’s Bettvorlagen
Und brauch ich es noch zu sagen ?
Schirme , Teppiche , Gardinen .Blusen selbst aus Wollmousselinen ,Tisch - und Bett - und andres Zeuch .

Hautt
's am Raten, rat ich Euch:

m. b. H.
Kronenstraße <40 Karlsruhe Kronensiraße 40

KROKODIL it
9V

Am LndwlgaplattiS ä ssuieihnachtsKonzerl
mit Aufführung des allseits beliebten
Welhnachts - Potpourri : „ Fröhliche
Weihnachten " von Ko edel

Am Sonntag abend zwischen 7 und */*S Uhr
kommt der Pelznickel . 8825

Durch Ersparnis der Ladenmiete
bietet Ihnen .nur der

PELZE
Verkauf W . Lehmann

Zirkel 32 , 1 Treppe hoch
Ecke Ritterstraße

(Iroße Vorteile im Einkauf von
Pelzen , Mäntel

Jacken und Besätze
88?2

Besonders preiswert
1 Posten Frauen-Kragen
Ratenabkommen mit der Bad . Beamtenbank

Amtliche Sekaiuililiachungeii
Feststellung der Baufluchten ln der
Hardtwaldstedlung und im Fasanen¬
garten betr .

Der Stadtrat hier hat die Aufhebung d/r Bau¬
fluchten der Damaschkestrabe zwischen Friedrich-
Blor -Strabc und Dunkelallee und der Löcher
schlagstrabe ln der Hardtwaldstedlung und die Neu
scststellung der Baufluchten der Löchcrschlagstratzcund der Strabe längs der Flugplatzes , ferner die
Feststellung der Baufluchten Im Fasanengarten
beantragt .

Dar Nähere ergibt sich aus den Plnäen , die 14]Tage lang vom Tag der Erscheinens dieser Be¬
kanntmachung an aus der Kanzlet der städtischen
Tiefbauamts hier zur Einsicht aufltegen .

Einwendungen gegen das Vorhaben sind bis
spätestens 81 . Dezember 1927 beim Bezirksamtoder beim Oberbürgermeister hier bei Ausschluß-
vermeiden geltend zu machen . O .Z . 155/156Karlsruhe , den 8. Dezember 1927.» ad. Bezirksamt — Abt. II . 2233

Rutzholzverstelgeruug der Forstamts « arl -
ruhe -tzardt Dienstag , den 2« . Dezember 1V27 ,» Uhr vorm . , SchützenhanS bei Karlsruhe : aueAbt. Lachenjagen, Eichelader . am Blankenlocher
Äuhlager, Taubensuhl : 97 sm Rotbuchen». 25 imEichen-, 1 jm Ahorn-, 89 im Hainbuchen-, 9 smrichten-, 349 sm Forlenstammholz . Maßlisten dom
13. Dezember ab durch das Forstamt 2225

Nutzholzverstetgerung deS Forstamts KarlS-
ruhe -Hardt Donnerstag , SS . Dezember, 9 Uhr , ln
der Rose ln FrledrlchStal aus dem Spöderwald :
49 Bau - , 112 Hopfenstangen, 21 Rcbsteckcn ; 10
Fcstmeter Fichten-, 275 Festmctcr Forlen - , 4 Fcft-meter Rotbuchen- , 3 Fcstmeter Elchen - , 2 Fcstmeter
sonstiges Laubstammholz . 2234 ;

Maßlisten vom 15. Dezember ab durch das
FürstaiNt.

Kalserstr. 22 Haiserstr . 22

" “ • “ Sk » «
Herrensocken , Halbwolle , schwere Qualität Mk . —.68
Strickwolle , 100 gr . — .68
Rein wollene Socken , schöne Qualität . . v . „ 1 .S0
Futterhosen , schwere Ware . . „ 2 .50
Einsalzhemden , schwere Ware . . „ 2 .50
Sportstrümpfe mit Fuß , schöne Farben . . „ „ 3 .00
Plüschhosen , prima Qualität . . „ 5 . 50
Tanz - und Ballhemden , gute Qualität . 5 .75
Ein Posten extra schwere Einsatzhemden ,

garantiert 2 fädig , Macco . 5 .75
Warme Oamenschlupthosen , schöne Färb . „ „ 1 .90
Strick -Kostüme , schöne Muster . . . . . . , ,» 12 .00
Rein wollene Damenstrümpfe . 2 . 15
Kaffeegedecke mit 6 Servietten , Halbleinen „ „ 6 .50
Ein Posten weiße halbleinene Tischdecken „ „ 5 .00

Unteihalte stets großes Lager in
Damen-, Herren-, Beit- und Frottier-uissche
sowie Pullover, Kinder-Anzlige und strample

in nur guter Qualität , zu billigen Preisen .
Aufmerksame Bedienung .

Adoll Mar, Karlsruhe
88,» Kaiserstraße 22

f \
MT

Preiswerte

k

Taschenmesser, scheren,
Rasiermesser .maniKüreetc

WaldstraBe 41
gegenüber der Hofapotheke

^ Illlllllllllllllllllllfl,,,,,,,,, »,,,II,,,,,,,,,,,,,,,,,iiiiiiWii ^ H LI

Meiler- A ':,i

E

©
SüMliier -WM |

KarlMe
= Z» der am SamStag . den 10 . TezcurdA A j
= abends i/,8 Uhr. im « pollo -Saale , Man«« * fl
= straße 16, stattfindenden

8,w |

WINTER
FEIER

h .
— ^

1»
t % ’ttoj

laden wir unsere Mitglieder ,
korp . I

sowie alle Freunde und Gönner »»: §
Kolonne herzlich ein ß % J

Mitwirkende : „ |
. i s», ;. «ItH * f 1

| Oie Kolonnenleitung IE ^
^ [IHIIIIHIIIIHI»IIIIHIII»IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIillHlllllllljH iIÜ!5-> Klit l̂

PRIMflOÄNtEFEPEgB
M. jtjpjß

Welche naioaaunen , wuiiueium 1uii^itu M .
Elite 3/4-Daunen. M. f Sj 5.W
Gerissene Federn , gut füllend , M . 3.50,4.1» , «-SW
Schneeweiße , daunige .Wunderbare Dannen. dt*

irlangen Sie Gratismuster unter 3"»^
ungerissene. Versand per Nach"
ides nehme auf meine Kosten 1

" — . . . ' . .^ t*
Vor Ksul verlangen Sie Gratismuster unter
ob ge- oder unge- ” - -* — M,ct
Nichtgefallendes neu ...« »» , .... . . . _
Ernst Weinberg , Neu-Trebbin j Fnx
Erste Oderbrticher Bettfedern - Dampfw**** Jl^ S

und Reinigungsanstalt . * 1

gebrauchsfertig
a - -a-- . —■V. . .. 11affür Anstriche aller £L«** tjleil

vorteilh. 1. Farbenhaus Pen , I
Waldstr . 15 , b. Colos 9® xP %J

Y
im Mder -Kranlenhau ^ .̂

^ ^

Sie
*

WchnachlschescherB
im Kinder -KrankenhauS.

Auch in diesem Jahr soll unseren kleine »^ Ä!
lieber «ine Weihnachtsfreude bereitet

uftten daher herzlichst , uns zu diesem3 ®ett
sreundlichst zukommen zu lassen . 1,1

Solche können bei Unterzeichneten Daw ^
an die Oberin unserer Anstalt, Karl -Wub"
abgegeben werden.

Frau Professor Lust, Vachstr. 19
Frau Professor Bätsch . Kaiser-Allee “ .
Frau Bankbirektor Betz , Maximilians^ •
Frau Geh. Hosrat Doll, Ritterstr . 26
Frau Geh. Hofrat Dreßler , Westendstr. '
Frau Martin Elsas , Redtenbacherstr. 8
Frau Walter Hehmann , Richard Wasne^ z
Fra « OberregierungSrat Hecht , Sen»»1011
Frau (Stabtrat MathelS, Westendstr. 6 «°
Frau Dr . I . Vogel, Beethobenstr 5

sulM
M
«Sei

L*i » i

Bitte !
Für die In den städt. Fürsorgcanstalt ««

» Inder, und Säuglingsheim , Svbelstr -
Altersheim , Zährlngerstr . 4, städt .
Helm, Kaiserallee 12a — untergebracht«'' ^
Jugendlichen und allen Leute soll auch '

Jahre wieder eine

Welhnachi-vesHeriRS

Ai*
K

pMMIS

bereitet werden.
Wir richten an alle Freunde und ®, l,

uWgit(l,l,
||

Anstalten die herzliche Bitte , durch 3
von Gaben die Weihnachtsbescherung ,n>|W

Kinder , Jugendlichen und alten Leut« *
lichen . {<lt :

r
(

Zur Empfangnahme der Gaben sind ^

:i(i hi

Leiterinnen bezw. Leiter und Ist«
Anstalten , die Pfleger (Frau StadträtiN
Westendstr. 6 für daS Kinder» undWestendstr. 6 für das » inver» - - ( 1^
heim ; Frau Stadträtin Müller .
das Altersheim ; Stadtrat Herrman « ' , ^ llC^ <
Nr . 6 für dar Jugendschntzhetm) , di« •s
der städt. Fürsorgeamts , Amalienstt'

gang D , Zimmer 63, das städt-
ebenda, Zimmer 67, sowie die s

^
Fürsorge - und JugendamtauSsÄust «^'

flpit-
SISdI . Fürforgcamt und JUS«" ^

f
i
$ ,
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Kleine badische ( hronik
* Langhurst bei Offenburg . (Einbruchsdiebstahl .)

In dem der Sradtgemeiude Offenburg gehörigen Forftwartshaufe ,welches gegenwärtig von dem Schneider Benedikt Kiefer be¬
wohnt wird , wurde im Laufe des gestrigen Nachmittags ein schwe¬
rer Einbruchsdiebstahl verübt . Als sämtliche Bewohner von der
Behausung entfernt waren , drang ein Dieb durch das Fenster in
die Wohnung ein und entwendete einen Geldbetrag von 350 X

* Böhrenbach i . Schw . Beim Sägen eines Baumstammes
rutschte im Sägewerk King infolge Glatteises der Arbeiter Anion
Sikler aus und stürzte so unglücklich zwischen zwei Baumstämme ,daß er einen Oberschenkclbruch erlitt .

* Freiburg . Aus Schweizer Quelle wird berichtet , daß zwischen
Freiburg und Frankfurt aus dem Schnellzug Bafel —Berlin ein
Damenreisekoffer gestohlen wurde , in dem sich ein Perlen »
Halsband , ein Perlenkollier und Brilliantenschmuck im Werte von30 000 - <( befanden . Von dem Dieb fehlt bisher jede Sour .* Utzenfeld . Auf der Straße Utzenfeld —Schönenbuchen stießenzwei Auto zusammen . Das eine Auto wurde dabei auf das Gleis
der Bahn Zell —Todtnau geschleudert und zwar zur gleichen Zeit ,als auch der Zug der Strecke Schönau daherkam . Der Lokomotiv¬
führer bemerkte noch rechtzeitig das Unglück und cs gelang ibm ,den Zug gerade vor dem Hindernis zum Sieben zu bringen . Das
andere Auto machte sich aus dem Staube .* Baiertal , bei Wiesloch . Am Dienstag wurde das drei¬
jährig « Kind des Maurers Blaser durch einen Lastkraftwageneiner Braucreifirma überfahren . Der Wagen ging ihm über die
Deine . Ob dem Kinde die Beine erhalten bleiben , ist fraglich .* Mannheim . Gestern nachmittag ereignete sich auf demHofe des Postamts 2 ein schwerer Unglilcksfall . Ein 32jährigerverh . Packetschaffner wurde von einem zurückfahrenden Kraftwagen
an eine Rampe gedrückt , und ihm ein Fuß so schwer verletzt , daß der
Verunglückte ins Krankenhaus gebracht werden muhte .

Zur Erkrankung Dr . Schmers . Nach einer uns gemachtenMitteilung ist im Befinden des Prälaten Dr . Schofer eine kleine
Besserung zu verzeichnen , doch leidet der Patient unter großer
Schwäche , sodaß nach wie vor sein Zustand besorgniserregend ist.

Blutige Zusammenstöße mit Nationalsozialisten
lleber die von uns schon gestern kurz gemeldete Schlägerei

zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten in Mannheim mel¬
det der Polizeibericht :

Gestern abend hat ein Teil der Nationalsozialistischen Arbeiter¬
partei einen Werbeumzua veranstaltet , der sich auf dem Marktplatz
aufgelöst bat . Auf dem Heimweg begriffen , ist ein kleiner Truvv
in der Mittclstraße bei der Laurentiuskirche - mit einer kleinen
Gruppe Arbeiter , die betrunken gewesen sein sollen , zusammcn -
gestoßen . Es kam zu Tätlichkeiten , wobei eine Scheintodvistole
und ein Dolch verwendet wurden . Ein 23 Jahre alter verheirate¬
ter Arbeiter aus der Alvbornstraße erhielt einen Schuh ins Gesicht
und einen Stich in die Herzgegend , so daß er bald daraus gestorben
ist . Sein 22 Jahre alter , lediger Bruder erhielt einen Dolchstichin die Lendengegend und ist lebensgefährlich verletzt . Ein 26 Jahre
alter lediger Fuhrmann aus der Laurcntiusstraße erhielt ebenfalls
einen schweren Stich , der sich vorerst als nicht lebensgefährlich
erwies . Die Verletzten wurden sofort nach dem Allgemeinen
Krankenhaus übersührt .

Als Täter wurde ein jugendlicher Taglöhner in der Uniform
der Nationalsozialisten sestgestellt und ins Bezirksgefängnis ein -
grliefert .

Zu der vorstehenden Meldung der Polizei wird der Mannhei¬
mer Volksstimme noch ergänzend milgeteilt , daß cs sich bei dem
Uebcrfall um einen ganz gemeinen Schandstreich der Hitlerleute
handelt . Etwa sechzehn Nationalsozialisten passierten gegen halb
zehn Ubr in bewußt provokatorischer Weise die Mittelstraße . An
der Ecke Laurcntiusstraße trafen sie auf drei Kommunisten , die
von einer Versammlung keimkehrten . Die Nationalsozialisten , die
vuf einen Zusammenstoß gewartet hatten , rempelten die Kommu¬
nisten an , von denen der Erstochene sogar betrunken gewesen sein
soll , und gaben zuerst Schüsse aus einer Scheintodvistole auf sie ab .
Dann begann die Messerstecherei , die diesen fürchterlichen Ausgang
genommen bat .

Der 32 Jahre alte Arbeiter Fritz Lulei aus der Alphornstr . 14
erhielt einen Stich in die Herzgegend und die Wange . Cr war
sofort tot . An seiner Bahre trauern eine junge Frau und zwei
Kinder .

Karl Lulei , der Neffe des Erstochenen , erhielt zwei Bauchstich«
und wurde ins Krankenhaus eingeliefert , wo er noch in der Nacht
operiert wurde . Sein Zustand ist hoffnungslos .

Der dritte Verletzte , ein gerade vorbeikommender Passant , trug
glücklicherweise nur eine leichte Armverletzung davon .

Ein Toter , ein Schwor - und ein Leichtverletzter sind die Opfer
des bübischen Ueberfalls der in letzter Zeit gar zu frech auftre -
tcnden nationalsozialistischen Lümmel .

Markt und Kandel
Nähmafchinenfabrik Josef Wertheim AG . Frankfurt a . M . —

Eritzner AG . Durlach . Die GV . der Deutschen Nähmafchinenfabrik
Josef Wertbeim AG . Frankfurt/Main genehmigte den mit der Ma¬
schinenfabrik Gritzner AG . Durlach abgeschlossenen Jnteresscnge -
meinschaftsvertrag . Rach diesem ist eine technisch« Konzentration
ohne kavitalsmäßiae Bindung erfolgt . Der Vertrag ist bereits seit
einem Jahre in Geltung .

Serichtszeitung
Beleidigungsklage der Reichswehr . Donnerstag , 15. Dezember ,

vormittags 9 Uhr , beginnt vor dem Schwurgericht in Konstanz die
Verhandlung wegen Beleidigung der Reichswehr gegen den ver¬
antwortlichen politischen Redakteur des Volkswille in Singen ,
Bernhard Schildbach . Der Anklage liegt eine vom Volkswille
mit Quellenangabe nachgedruckte , in verschiedenen

'
Blättern er¬

schienene Notiz zu Grunde wegen der beabsichtigten Einstellung des
Erbprinzen von Koburg in die Reichswehr . Die Verteidigung
führt Rechtsanwalt Venedey -Konstanz . Der Klage liegt zweifels¬
ohne . eine politische Tendenz zu Grunde , da bis jetzt die Urheber
der angeblich beleidigenden Notiz selbst nicht strafrechtlich verfolgt
sind.

Der Liebesbummel des Weltreifenden
fm . Karlsruhe , 8 . Dez . Im Jahre 1923, während der Soch-

iiRlation in Deutschland , lernte ein wohlhabender Schweizer , ein
früherer Tuchfabrikant namens B . , beim Tanz im Badener Kur -
Hause eine junge sympathische Dame von 22 Jahren kennen . Ihr
hübsches Gesicht einerseits und sein Besitz an Schweizerfranken , die
sich zu jener Zeit besonderer .Hochachtung erfreuten , ließ es beiden
nicht schwer fallen , Gefallen aneinander zu finden und sich in in¬
time Beziehungen einzulassen . Die junge Dame gab sich als die
Frau Frieda K i st n e r geborene Schmidt aus Grünwettersbach zu
erkennen , die zuletzt in Karlsruhe wohnte . Trotzdem sie nur Volks¬
schulbildung genossen und eine Handelsschule besucht hatte , legte
sie ein sicheres und gewandtes Auftreten an den Tag . Ihren Ehe¬
mann , mit dem sie unglücklich verheiratet war , hatte sie kurz vor¬
her veranlaßt , nach Amerika auszuwandern . Nachdem beide einige
Wochen in Baden -Baden zuiammengelebt batten , wobei sich B . als
splendider Kavalier zeigte , beschaffte er Eheringe und sie verlobten
sich . Mit den zahlreich vorhandenen Schweizerfranken konnte er
seiner Freundin jeden Wunsch erfüllen . Er schlug seinem „Frau¬
chen

" eine gemeinsame Reise nach Tunis vor . Da man ihr jedoch
die Einreiseerlaubnis versagte , entschloß sich das Pärchen für eine
Vergnügungsreise nach Aegypten . DieLiebesfahrt passierte die
Stationen Freiburg und Luzern , wo jedesmal in den ersten Hotels
abgestiegen wurde . Unterwegs erzählte Frau Kistner ihrem lieben
Freunde , daß ein fabelhaft reicher Schlachthausbesitzer Wenz mit
großen Fabriken in Amerika sie später zu heiraten versprochen habe .
Diese angenehme Mitteilung entsprach allerdings nicht ganz der
Wirklichkeit ! wie sich auch bei späteren Gelegenheiten heraus¬
stellte , ist sie der dichterischen Ader von Frau Kistner und ihrer
regen Phantasie entsprungen : Sie kannte in Amerika lediglich
einen biederen jungen Metzger aus Deutschland , den sie bei seinem
kürzlichen Aufenthalte in der Heimat gesprochen batte .

Die Romantik der Sache wollte es , daß der Schweizer die
Illusion von dem dollarstarken Amerikaner als sympathische bare
Münze nahm und sich freute , eine Freundin mit solch aussichts¬
reicher Zukunft an seiner Seite ' zu wissen . Frohgemut setzte man
im Luxusdampfer für 200 M täglich die Fahrt nach Cairo fort .
Dort sonnten sie sich unter dem blauen Himmel Aegyptens und
dem Bewußtsein des Besitzes eines Reisekreditbriefes über 40 000
Goldmark . Auch dort logierte man im ersten Hotel . Dort ist aller¬
dings die Zuneigung des Schweizers etwas abgeflaut , denn er ließ
seine Freundin allein zurückreisen und sie trafen sich erst wieder in
Genua . Er hatte ihr jedoch statt weiterer Worte einige tausend
Marl zur Verfügung gestellt , für die sie sich u . a . eine Perlenkette
erstand . Von Genua aus gings nach Venedig , wo sie ebenfalls
einige Zeit Aufenthalt nahmen . Der Schweizer war edeldenkend
genug , ab und zu der Mutter und Schwester seiner Freundin einige
hundert Mark zu schicken . Die Schwester spielte in dem romanti -

Theatek und Musik
Erstaufführung von „Dorothea Angermann " von Eerhart

Hauvtmann im Schauspielhaus Frankfurt a . M . Wenn Gerbart
Hauvtmann nicht ein so allgemein bekannter und vielumstrittener
Dichter wäre , könnte man unmöglich begreifen , warum sich 17 deut¬
sche Bühnen um die Uraufführung seines zweitjüngsten Werkes
gerissen haben . Denn er geht damit in die Zeit seiner naturalisti¬
schen Dramen zurück, greift ein Problem auf , das um 1890 die
Gemüter erregt und erschüttert bat , das beute aber , wenn auch nicht
gelöst , doch vor anders gestellten Fragen in den Hintergrund ge¬
treten ist und noch zu kurz zurück liegt , um schon historisches Jnter -
esie beanspruchen zu können . Dorothea Angermann ist eine etwas
überspannte Pastorentochter , die sich während ihres Kochkurses mit
dem charakterlich durchaus üblen Küchenchef Mario Malloneck ver¬
gißt und der zu erwanenden Folgen wegen von ihrem in christlicher
Herrenmoral tyrannischen Vater gezwungen wird , den Verführer
zu heiraten und mit ihm nach Amerika auszuwandern . Ein von
deutsch - romantkschem , stark spießbürgerlichem Idealismus umwehter
Liebhaber sucht sie ein paar Mal vor dem drohenden Untergang
zu retten . Er führt eigens zu diesem Zweck sogar nach Amerika
hinüber , aber die zur Dirne beruntcrgekonrmene Dorothea , obwohl
sic Dr . Psannschmidt zu lieben vorgibt und seelisch schwer leidet ,hat den „Willen zum Untergang " . Sie bleibt bei ihrem Gatten ,den sie schließlich durch Morphium tötet , um aus unaufgeklärte
Weise in die alte Heimat zurückgekommen , und dort durch Gift
ibrem Leben ein Ende zu machen . Dieser kinoromantischen Hauvt -
bandlung flechten sich verschiedene nebenher laufende und nur lose
verknüpfte Episoden ^ ein , und das ganze Stück mit langen philo¬
sophischen Betrachtungen gewürzt , dauert drei Stunden , während
es schon nach VA gut zu Ende sein könnte . Die Charaktere sind
unkonieuent und verschwommen , namentlich Dorothea selbst unver¬
ständlich . In unserer psychologisch durchsetzten Zeit ist man sogar
geneigt , sie zu den Pathologen zu rechnen , die wir doch als Träger
der Handlung eines Schauspiels ablehnen müssen . Erfrischend allein
ist der folgerichtig durchgefübrte , von keinerlei Skrupel angcfrcsseneVater Pastor , der , trotzdem ihm seine Tochter am Ende des fünften
Aktes noch alle Schande sagt und ihn Mörder nennt , ebe sie selbst
durch Gift stirbt , aus allem unberührt hervorgcbt mit der Frage :
„ wie ist denn das möglich ? "

Mit derselben Frage verläßt auch der Zuschauer das Theater ,nur gilt feine Verwunderung dem ganzen Stück , das ihn ermüdete
und keinen Augenblick zur inneren Anteilnahme zwingen konnte .Wäre nicht die ausgezeichnete Einstudierung des guten Frankfurter

Ensembles gewesen , man hätte die Sensationsromantik , unter¬
brochen durch philosophierende Unterhaltungen , noch weniger er¬
tragen können . o . st .

Nach Breslau berufen . Generalmusikdirektor Richard Lert vom
Mannheimer Nationaltheater ist auf Grund eines Dirigier -Gast -
sviels von der Generalintendanz der Städtischen Bühnen in Bres¬
lau als musikalischer Oberleiter der dortigen Over engagiert wor¬
den . Lert 's Mannheimer Engagement läuft mit der gegenwärtigen
Spielzeit ab .

Ausstellung Mutter und Kind in Neustadt a. d. H. In den
letzten November - und ersten Dezembertagen fand in der benach¬
barten Pfalz , in Neustadt a . d . Haardt , eine Ausstellung statt ,die wegen ihrer Reichhaltigkeit und Gediegenheit weit über die
Grenzen der Pfalz hinaus Beachtung fand . In umfassender Weise ,in Tabellen , Bildern und Wachsnachbikdungen wurde alles gezeigt ,
was die Muter für ihr Kind wisien muß . Eine ganze Anzahl
sozialer Organisationen , Ortskrankenkasten , Kinderheilstätten , Ge¬
meinden , die pfälzischen Dentisten und Zahnärzte usw . hatten sich
zusammengetan , um ihr auf die Aufstellung bezügliches Material
zur Schau zu stellen ; dazu kamen noch eine Anzahl einschlägiger
Firmen . Die Ausstellung war außerordentlich stark besucht und
dürfte ihren Zweck , durch eingehende und eindringliche Belehrung
Aufklärung zu schaffen , über die richtige Pflege und Wartung des
Kindes vollauf erreicht haben . — Letzten Sonntag besichtigten der
Vorstand des Ortsvercins Karlsruhe des Relchsverban -
des deutscher Dentisten , Vertreter des Lehrinstituts der Dentisten
in Karlsruhe , den Praktikanten sowie eine Anzahl sonstiger Inter¬
essenten von Karlsruhe aus die Ausstellung unter Führung des
Vorsitzenden des Grotzßbezirks Westdeutschland deutscher Dentisten ,Herrn C o l l i n s - Neustadt , die Ausstellung , deren zahnkundliche
Abteilung besonders reichhaltig ausgcstalter wr . In v i e r Abtei¬
lungen batte der Reichsverband deutscher Dentisten sein anschau¬
liches und belehrendes Material über Zahnkunde und Zahn¬
behandlung ausgestellt . Der Reichsverband der Dentisten batte
auch mit der Ausstellung gleich die „praktische " Arbeit verbunden ;
er veranstaltete unter kostenloser Abgabe von Zahnbürsten und Pastaunter den Schulkindern einen Wettbewerb im Zähne -
putzen . Bei einem geselligen Zusammensein begrüßte Herr
Colli ns die Gäste aus Baden ; der Vorsitzende des Reichsver¬
bandes deutscher Dentisten , Herr Direktor K i m m i ch - Karlsruhe ,
sprach den Pfälzer Kollegen Dank und Anerkennung für das auchin dieser Ausstellung im Dienste der Volksgesundbeit Geleistete
aus . Im ganzen hinterlicß auch bei den Besuchern aus Karlsruhe
die Ausstellung den besten Eindruck .

scheu Abenteuer ebenfalls eine Rolle ,
Sendestation für fingierte Briese von Wenz aus Amerrra -

als
und zwar wirkte fL,, «
!enz aus Amerika - ^

Kistner verfaßte eine Reihe liebebeteuernde Briefe an |w
die sieLuf dem Umwege üder ihre Schwester an sich gel»»»

k
Vit | IV UU | Will VtlUUJt -ttC. UUU IVVb WU-JWVJtVV utt j»**/ .
Diese Briefe zeigte sie dem Schweizer vor als Bestätigung
guten Beziehungen zu dem Dollarkönig Wenz . _ _Der Schweizer wäre nun gern die anhängliche Dame jj ,
los gewesen , denn er findet das Alleinreisen interessanter ^ t «.

. J11 - - - ^ . .. ar>^ „ 7.£. r _ SIntC *1Zweien . Daher machte er ihr den Vorschlag , doch nach
fahren und Wenz zu besuchen . Dem wußte Frau Kistner
Riegel vorzuschieben , indem sie Briefe und Telegramme von j, l«di»VllVBV * VWOU | Û lfcVVII| IUVVIII | IV ■vttwv ♦♦•»V . . Kg l-
eintreffen lieb , die besagten , daß Wenz in nächster Zen > jiicintieiren nee , oie oeiagren , oas rveno m uuujiie ».
Deutschland besuchen werde . Entzückt zeigte sie dem Schroe sjr
Mitteilungen vor . Sie bewog ihn dann , ihr 12 000 Ji für L!i" .

: der Ani -rn «
i„,

Das Geld w
^

IUVI 1UIIU ( U VW . wiv WWVÜ IVIt vwu » ) »V» —\jv \j • jjpji »--
kauf von Möbeln zur Verfügung zu stellen , damit der Ain" >
. . _ * _ . . _ _ flXolD W .«

>« 93

wenn er komme , einen guten Eindruck bekomme , Lmv
sie, wenn sie erst mit Wenz verheiratet sein würde , zurückerst ^ ,
Sie erhielt den erbetenen Betrag , von dem sie jedoch nur ‘

p j,
Bruchteil zur Beschaffung von Möbeln , den übrigen Teil »oe ^
Befriedigung verschiedener luxuriöser Bedürfnisse verwe>

^
Zwischendurch schrieb sie weiter fingierte Briefe an Wc »»> }j(
dessen angeblichen Privatsekretär Black . Der Schweizer sevw ^
Ankunft des Wenz immer mehr herbei , um die kostspielige »»"

^
anhängliche Freundin schließlich zu dessen Gunsten losautt '

Syflfi
Ein neuerliches amerikanisches Telegramm stellte die yf
des Wenz in 14 Tagen in Aussicht . Als nun auch der „jt
anfing , an Wenz zu schreiben , entschloß sich Frau Kistner , »E
Wenz , sondern auch dessen Bruder ^ sterben zu lasten . Dies *1- ^IWHVtVU UUU| VV| | V«» |. v . vv « «« - " 11" 1-,imaginären Groben eine einfache Sache : Es traf alsoato e »

' .. em .gramm des Privatsekretärs Black aus San Diego ein , 4 1 ^
schreckliche Kunde enthielt , daß die beiden Brüder Wenz " cl |flf. *9 ftf
Automobilrennen tödlich verunglückt seien ; der eine Bruder . >»
gewesen , während der andere , ihr „Bräutigam "

, einegewesen , wahrend ver anvere , >yr „ '-vraungam ", eine
letzung erlitten habe , die ihn wahrscheinlich dem Siechtum : J Jq
""ö " - »" m. f.r -,anz bei Verstand ; aber der Privanc »

^ ^
stimmt habe , Frau Kistner zu sem^r ^ ^ 3

versalerbin einzusetzen . Eine „Trauer - und ».Freudenbotsch ^ !̂ jj
gleich ! Sie trug dazu bei ,
Schweizers das Mitleid und Vertrauen für Frau Kistner
kcn , die nunmehr mit weiteren Anliegen an ihn herantia

in dem wirklich naiven Geinusî ,

. . . . . . jjt I
ließ sich zunächst 30 000 Eöldmärk

"
für

"
die Aufnahme ei^ Vflbi

thek bezw . zum Ankauf eines Hauses geben ; nur ein lierin ^ ^ -I'^ ^ll/Vl VVaWi (| um ^ IVVUMI V»>»VW o . v,,, , _ _ . .
wurde hierzu verwendet und dem Geldgeber ein gefälichiei
vertrag , der über die ganze Summe lautete , zugestellt . . ■ra'"'» ,,

Mit dem Gelbe schaffte sich Frau Kistner , die die M
spielte , ein Auto an . Sie entlockte dem Schweizer fernerjjt W
angebliche Anwaltskosten für ihre Ehescheidungsklage , "

1,1̂
' »n

wollte sich von ihrem in Amerika lebenden Manne scheide » '
zj-

Damit nickt genug , spiegelte sie ihrem Freunde , der mittie » yg
„ u ! l» SiOmortor weiter

jpfllj
* .

S n®" .fif
nach Norderney , Jnterlaken und Tunis unternahm , vor ,
Filmschausvielerin werden ; sie habe ein glänzendes Ansedoo
Berlin zu kommen und sich als Nachfolgerin der verstorbenr ^
rühmten Filmdiva Mia May ausbilden zu lasten . Die Aus »

j.
koste nichts , nur die Aufenthalts - und sonstigen kleine » '■Lp 1 M
möge er tragen . Beide fuhren nach Berlin und bemühte » ^ 1 ^
und Tbeaterdirektoren , die ihnen sagten , der Weg zum
über die Bühne . Also machte Frau Kistner Vorstudie » mi»,
Schausvielerberuf , wobei sie u . a . die „Jungfrau von ^
nuswendig lernte . Dann kam wieder ein Telegramm c>®

‘ “ ' ' Wenz .mit der Aufforderung , nach Amerika zu fahren ; Wenz
kostbares Perlenhalsband für sie als Geschenk zum Abbole ».
außerdem empfehle sich die Reise zur Regelung der Erbschall '

^ U ?»ti
legenheit . Um diese Reise zu ermöglichen , ersuchte sie ihren ^ »?>>Nx
zer um 10 000 M , die dieser jedoch verweigerte .

Nun versuchte Frau Kistner mit einem raffinierten B dtz
Geld zu kommen : sie behauptete , sie sei von ihremzu Geld zu kommen : sie behauptete , sie >er von iyre » i " m --

schwanger und er müste die Arztkosten zahlen . Vorher V fJJj « .
ihm unter Vorspiegelung , sie wolle Rennfahrerin werden .

»» UM
nötige daher ein eigenes Auto , 4000 M. zur Beschaffung !
chen — obwohl sie bereits ein Auto besaß — abgeknöpft . . E
lich wurde die Steuerbehörde auf das in finanzieller ^ fs
sie interessante Treiben der Frau Kistner aufmerksam o»*ü 5^'
-<■- trn - o» :i Vis» [tuihr aus die Finger . Mit Hilfe eines «Schuldscheins , den sie

. uw nn nr\r\ u Itd)einen Betrag von rund 70 000 Jl lausstellte , suchte
fährlichen Steuerschraube zu entziehen . Aber das romantiiw '
eine späte Jnflationsblüte , war zu Ende : Mitte Oktom
wurde Frau Kistner und ihre 23 Jahre alte Schwesie # 1
Schmidt in Mailand festgenommen und nach Deutschs , pieu
bracht .

Wegen der zahlreichen Betrügereien und Urkundcnf ^ ^ l»^ ^

wollen , ou oer -veryanviung , oie uuveriiu - a ™ » - ' ng - ,
Senfationsprozesses auswies , hatte sich ein starker Andra > h

ALUCUeil Utl - OUljiWlu ; cil vmuHvvvun miiv /- MW '’' A,
die sie teilweise gemeinsam begingen , hatten sich die
beute in der Sauptverhandlung des erweiterten Schöf -»"tz,ll>l»
(Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller )(Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller ) »» ( \K
warten . Zu der Verhandlung , die äußerlich die Anöeiw . 0

ebm

Di

* 1

r «

fl

*n
bet

isentarronsprozesies autwces , yane giy ein iiuerri .
Zuhörerschaft eingestellt . Die Anklage vertrat Erster mOUöOieniyuu -cn* «iiuiuu « wmut v ,.-,
walt Dr . Pfeifer , während sich in die Verteidigung ve»
klagten die Rechtsanwälte D i e b 0 l d und K l u m p v tecirr „«r

Angeklagten gaben reuelose , vorwiegend den B . belast ®"
l W

**' »“' V»öTrf»nMtrtt>tiVvi> T»rtrr+(*fTntttt ifillGn *
ihre Handlungsweise beschönigende Darstellung der ihnen
gelegten Straftaten ; die Rosa Schmidt will sich der SBctötfT®

nicht bewußt gewesen sein . In der Verhandlung wurden
der eine so wichtige Rolle spielenden Amerikanerbriefe » M

Sä

oer eme 10 wicynge mocce uiieieiiueu
die Zeugnis ablegten , in welch geschickter Weise die Ww « ^
Kistner dabei verfuhr , ihre Beziehungen zu Wenz gla " "^ Ii>̂

machen . Anderseits ist es verwunderlich , daß es nahezu - ,
dauerte , bis B . hinter den Schwindel , der ihm vorsenrEdauerte , vrs rv . dlnrer oen vcywmoeL , ver ujm
kam . Es wurden auch zwei Gedichte der Kistner »exlei ®jijicfJiJ
sie der Vorsitzende fragt , aus welchem Kalender sie ^
seien . Der gefühlsbeuchlerische Inhalt ihrer Liebesbriefe
Gedichte haben es immerhin vermocht , daß der gute Schwee ^ r"
Vertrauensseligkeit auf „die deutsche Dichterseele einer o .
tief fühlendem Wesen " blickte , wie er sich ausdrückte . , . . ge

Der Anklagevertreter hielt den Tatbestand der Anrw .
«?_ - w . - _ tili t-®dem Ergebnis der umfangreichen Beweisaufnahme für

und beantragte Verurteilung zu einem Jahre bezw . drei
Gefängnis . Die Verteidigung hob die mildernden GeUfiLgeW

L ? inL
T «et

ms ,hervor . Nach 12'/- stündiger Verhandlung fällt das
das Urteil : Gegen die Angeklagte Frieda Kistner ge
wurde wegen fortgesetzten Betrugs in Tateinheit mit
kundenfälfchung eine Gefängnisstrafe von acht Mo »-- - ..
fprochen , von welcher acht Wochen als durch die Unters »^ i
verbüßt gelten ; ihre Schwester Rosa Schmidt erhielt
Hilfe zum fortgesetzten Betrug und schwerer Urkundenfall »

^ t W ,
Wochen Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft vcro

&
» »

P

Standesbuchauszüge der Stadt
Jahre alt ,
S Uhr - SLdlS »L -^

Tode »fülle und Becrdlgungszelten . Erna , 8
Reichert , Zugschaffner . Beerdigung am 10. Dez ., iS Uyr . r>-» ,
6« Jahre alt , Witwe von Wenzel ZIfchka, Schmlcdmelfter . B " »
12. Dez . , 14.30 Uhr . Karl Bohner , 67 Jahre alt , Bierbrauer .
Beerdigung am 12. Dez ., 14 Uhr .

SBit . verweisen auf das heutige Inserat der Firma W - ®
„atztet *'

Karlsruhe , die damit anzeigt , daß ihr Geschäft an den * t((
Weihnachten von 11—6 Uhr geöffnet ist. Es bietet sich
tags Gelegenheit , von den fo überaus günstigen Weihnachts »»! «»Ui »*

. Der WeihnachtSverkauf erstrecktFirma Gevraucy zu machen. Der Welynacyrsverrauf ernr ^ » , ~ «\r
ttche Kleiderstoffe , Anzugstoffe , Mantelstoffe , AuSsteuer -Arw ^
Wäsche, Trikotagen , Strumpfwaren , Damen -Nonfcftion , Gardwr, ^ a>u
und Decken. Es sindct z. Zt . ein besonders billiger Serien ^ ẑe»

'. ,
Winter -Mäntel statt . Ein Posten Bodcnteppiche wird mit »»

,,,ei »» --
batt abgegeben . Ein Besuch der Firma W . Boländer ist fcÖ* 3

i»":

*« t
,. S5e

Ni

ifl ,
-m ^

%e *

§
Ihr Bild gut ausgeführt

nur bei
Beliebtes Weihnachts - Geschenk ! Kaiserpassage 7

.WiO » « .
Dem Rabatt - und Ratenkauf ^ 0

der Bad .
fl

Vorteilhafte Preise Telephon Nr . 547 Beamtenbank e . G .m . b . H . ang0 sC
»61
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irlsruher Chronik
Karlsruhe , den 10 . Dezember 1927.

Sefchichtskalender
^ Dezember : 1520 Luther verbrennt die Bannbulle — 1830
j, Befreier Südamerikas — 1889 ^Dichter Ludwig Anzen-

JMl . " 1917 Finnland vloklamiert die Unabhängigkeit — 1917
pc !* jjLUl

J8 des Privateigentums an Gruüd und Boden in Rußland
; ,ei ^ C Friedenskongreß des Internationalen Gewerkichaftsbundes"Jjjf
tif»"* ^ . Dezember : 1761 "Italienischer Revolutionär Buonarotti —

b Dramaturg Christ. D . Erabbe — 1849 "Schwedische Essayistin
-st»! « «n ^ — 1899 Aufhebung des Verbots der Verbindung von
r e>A ^ — 1915 Puanichikai Kaiser von China — 1919 Hungerre-
berOesterreich — 1920 Schweizer sozialdemokratische Partei -

«»£
■um

^ Sern ( Spaltung ) .

Erneut gelungener Saunerstreich beim
Seldabliolen beim Postscheckamt

Ottern Schlosserlehrling 1400 Mark
abgenommen

sei '

Außerordentlich viel Glück hat der Gauner , der es auf
zum Geldabholen beim Postscheckamt abgesehen

Wir wir gestern bereits berichteten , ist ihm der Be-
ichon dreimal geglückt und gestern vormittag sogar

sUertemal , wobei , wie wir erfahren , ein Schlosserlehr -
1®Qs Opfer wurde und dem frechen Burschen 1400 Jl

. „ / Sufielen. Er wandte wiederum einen schlauen Tricks
EM er seinem Opfer vorschwindelte , es sei ihm ein

" ^ ^ 'urkschein zu viel ausbezahlt worden , er müsse ihm
t .

ÄL °rhaltene Geld zur Nachprüfung übergeben . Der
SjSläm tn9 tat dies und der Schwindler verschwand mit dem

er Der Streich gelang ihm , trotzdem das Poftscheck-
* verteilen von roten Zettelchen die Boten vor

,! Zauner warnte . Der Zufall wollte es , daß es wic -
h? kappte . Hoffentlich kann sich der Eutedel nicht all -

c«% nJ e seiner Beute erfreuen.
As » ,, Angesichts dessen , daß die Gaunerei also schon vier -

V ? Ci ausgeführt werden können , erhebt sich doch die
t \ ob cs nicht vorteilhafter gewesen wäre , gleich nach

t , Tat vor dem Betrüger zu warnen und nicht erst
4V * ' M) ? b Zuwarten , bis ihm der dritte Streich gelungen

gpcif
* die Oeffentlichkeit schon beim ersten öcall untrr -

V ^ wesen, hätte es dem Gutedel kaum gelingen

iir
-A

A

Weites , drittes und viertes Mal mit Erfolg
^ trügereien auszuführen .

Oie Schulsparkaste
^ Schulsparkassen , die nach dem Kriege an praktischer
"tung stark zurückgegangen sind, beginnen wieder an Be-

Ä zuzunehmen. Es ist die gleiche Erscheinung hier zu
en, wie bei den Sparkassen, ein Wachsen der Spar -

*. ja in den Inflationsjahren durch die Verluste derO I «. , . . . .
tjy ' "

.«»«itunj arg gelitten hat .
"V .hatten die Lehrer dem Schulfparkasfengedanken
ei f̂ starken Widerstand entgegengesetzt. Sie bestritten

^
"

^eherjsche Bedeutung der Schals parkasse . Nicht
rv ju Nllyrs veroiene . -uie 'Vttiul-Ipuriusie ytfiuuu ui
et .' i ti den Unterschied zwischen den Kindern der Besitzen-

ti Nichtbesitzenden . Auch würde dasmaterielle Verlan -
' j -

" . .

«ns '

ei<V
at<i
<i
il '-'Z
m

%
§
A

das
e 1.- der Sparende , sondern der Väter , die Mutter , weil
> chd ja nichts verdiene . Die Schutsparkasie bestärke in

Besitz gefördert , während die Schule ja eigentlich
^ entgegengesetzten Richtung hin wirken solle.

Wahrung hat dann allerdings gelehrt , daß diese Be-
rtz/ . zum Teil übertrieben waren . Die Schulsparkasse

manchen Städten im weitesten Sinne populär . Sie
ktenzu 65, ja 80 Prozent der Schulkinder und oft

weniger besitzenden Kinder mehr als die anderen,
^ ^ doch ist «5 nicht von der Hand zu weisen , daß etwas

alten Bedenken der Lehrer Beachtung verdient , und
Erfolge so günstig gewesen sind, so ist das vielleicht

möglich geworden, datz die Lehrer sich des Schulfpar-
^ 9Sdankens angenommen haben und die Bewegung in die

tzz Wunde Linie leiteten .
, darum gerade jetzt, wo das Sparen , auch der Kin-

zunimmt , wichtig , daß wir uns der Licht- und
tz/̂ cheiten des Schulsparens bewußt sind. Das Spargeld
! i&n wirtschaftlich äußerst wichtig . Es dient ja in den

2 ^ da zufammenkommen , in hervorragendem

pu.
® - dem Wohnungsbau . Doch wenn diese wirtschaft-

A
A

t .

¥

^ ^ deutung in die erzieherischen Aufgaben eingespannt
Jtenftw 6oht es nicht ohne die Mitwirkung der Eltern , wie

jo wie früher des sozialen Taktes und der erziehe-
^ wsicht der Lehrer bedarf.

^ Schuberi-Äbenb
^

" ansialtet von der Sozialistischen Kulturgemeinschaft

tNovember 1928 sind es 100 Jahre , feit der größte
Ä . c?es Liedes nach kurzem arbeitsreichem Leben die Augen

I . musikalischen Welt bereitet man sich vor, das Ee-
au begehen. Auch unsere Arbeitersänger werden

! Uche / ^Estehen. Gleichsam als Auftakt veranstaltet die Sozia -
^ sj. ^ lturgemeinschaft am Dienstag , 13. Dezember (nicht heute

» Ij mie zuerst geplant ) , abends 8 Uhr , im Ratbaus -

i ' te ba
Ctnen Schubert - Abend , in dem von berufenster

mert iÜ Leben und Wirken des genialen Liederkomvonisten er -
? ben wird .

r 1" , n
lennt die herrlichen Lieder von der „schönen Mül-

? ^ ern
""^ ' chenden Bächlein, der munteren Forelle , vom

Sof. t °m Lindenbaum usw . — Weisen, an denen während
"»>e^ drhunderts Millionen künstlerische Erhebung suchten und

ÜiNelßf Cn Schubert im Jahre 1797 zu Wien in der Vorstadt
1,

^
^ tgrund , wo fein Vater Lehrer war . Die außergewöhn -

£
Una liel schon frühe der Umgebung auf . Mit 11 Jab -

Singknabe in die damalige kaiserliche öofkavelle

tt ^ bl ^ud damit gewann er einen Platz im Stadtkonvikt .
bj e

' ®tne ersten Werke sich an Haydn und Mozart anlehnen ,
'behp

' 8/ 116 Eestaltungskraft , der eigene Genius , hervor . Seine
A bat er als Schöpfer des Liedes erlangt . Er gab
ä » von Goethe, Schiller , Platen , Shakespeare u . a . die

sie gleichsam nochmals neu gestaltend, sodaß ein'te Gleichsam nochmals neu gestaltend,
Äiejn

" " 9 aufblühre , wie ihn keiner der früheren oder sväte-
schuf . Gegen 600 Lieder hat er vertont , viele sonstige

W,
§ej n p

4tcn’ Sinfonien hat er geschaffen .
j/Hisi ist

^ " ben war nur von kurzer Dauer . Seinen Wünschen
et " uf dem Ortsfriedbofe in Währing neben Beethoven

worden.

Der heutige Inseratenteil bringt eine Anzeige der Sozialisti¬
schen Kulturgemeinschast zum Schubert-Abend. Der Eintrittspreis
von 30 Pfennig ermöglicht jedem Parteigenossen den Eintritt .

Vilöungsvorträge des öewerkschattskartells
Am Montag , 12 . Dezember, abends 8 Uhr, findet in unserem

Volkshaus der dritte arbeitsrechtliche Vortrag von Arbeitersekretär
Erb über „Das Erbrecht " statt . Hierbei werden die Rechte
und Pflichten der Erben besonders behandelt und auch die Fragen
über Testament, Vermächtnis und Erbvertrag an Hand praktischer
Beispiele erörtert . Wie seither sind hierzu die sreiorganisierlen
Mitglieder nebst ihren erwachsenen Familienangehörigen einge¬
laden.

( : ) Im Bierkabarett zum Elefanten sieht man in diesem Monat
ein ganz außergewöhnlich unterhaltendes , hochkünstlerisches Kaba-
rettvrogramm . Ein lustiges Künstlervölkchen ..Die Pälzer Krischer "
erfreuen sich durch ihre mit urwüchsigem Humor durchwürzten Dar¬
bietungen aus ihrer schönen Heimat am Rhein . Geschmackvoll an¬
einandergereiht bildet jede einzelne Nummer ein Kabinettstück für
sich . Das Ensemble verfügt aber auch in seinen Mitgliedern über
ein gesanglich und tänzerisch hervorragendes Material . Vom
Spitzentanz angefangen bis zu den wunderbar gesungenen Heimat¬
liedern merkt man einem jeden die Schulung , die Durchbildung
seiner künstlerischen Individualitäten an . Der Höhepunkt des

frogramms bildet die entzückende Dialektvosse „
’s gschtoblene

trumpband "
, ein Pälzer Kriminalfall , der lustig über das Brettl

rollt und die Lachmuskeln dauernd in Tätigkeit hält . Bei den
Pälzer Krischern kann man lachen herzlich lachen über gesun¬
den Witz und Urwüchsigkeit . Endlich einmal wieder ein Programm
frei von jeder Zotenreißerei , die leider auf der Kabarettbühne
so stark überhand genommen hat ; — ein Programm , wo man auch
mit seiner Familie hingehen kann und sich köstlich amüsiert . Den
humorvollen Conferencier und Bauerntypendarsteller Kurt R u v l i
kann man mit Konrad Dreher und Sartstoin ruhigen Gewissens
in einem Atemzug nennen . — Wünschen wir - den „Pälzern " all¬
abendlich ein volles Haus .

' ( :) Vortragsabende des Arbeiterbildungsvereins . Ein großer
Hörerkreis hatte sich für den Lichtbildabend „Fahr ! durch den
Pfälzer Wald "

, verbunden mit Liedern zur Laute und Rezi¬
tationen von Pfälzer Gedichten im Saale des Arbeiterbildungs¬
vereins eingefunden . Wilhelm Rudolf , ein ausgezeichneter
Kenner des Pfälzer Landes und seiner Bewohner verstand es in
vortrefflicher Weise die Naturschönheiten den Beschauern und Hör¬
ern nahe zu bringen . Er batte nur Bilder , die er auf Grund eigener
Wanderfahrten ausgenommen hatte . Bei den Vorführungen gab
er nur kurze Erläuterungen und ließ einem ebenso dankbaren , wie
glücklichen Einfall folgend, die Lichtbilder für sich selbst sprechen.
Und so ging die Fahrt zu den Dabner Schlössern , Berwartstein ,
Bergzabern , dann nach Klingenmünster zur Ruine Landeck zur Ma¬
denburg und zum Trifels ; im zweiten Teil nach Ruine Scharfeneck
und Edenkoben, Drachenfels, Ruine Hardenberg und vielen anderen
sehenswerten Stätten . Ein Mitglied des Vereins trug in Pfälzer
Mundart einige lustige Gedichte vor , darunter auch Schöpfungen
von Lina Sommer . — Seinen Vortragsabenden bat der Verein in
diesem Jahre auch Besichtigungen angeschlossen . Unter der fach¬
männischen Führung der Herren Glaßer und Leib wurde die
Städtische Feuerwache besichtigt und am Sonntag darauf
fand ein Rundgang statt durch das Landesmuseum .

( :) Stöbt . Sparkasse Karlsruhe . Der Umbau schreitet so rasch
vorwärts , daß voraussichtlich nächstens ein Teil schon eröffnet wer¬
den kann. Es wird auf den Anzeigenteil verwiesen, in dem die
Sparkasse vor 8 Tagen , heute und wieder in einer Woche in kurzen
Darlegungen über die Geschichte des Sparkassenumbaues berichtet.

( : ) Der Rcichskurzschrist -Vercin » arlsruhe (Gabelsberger 1872) hielt
am vergangenen Samstag in den Sälen des TtergartenrestaurantS fein
SSIShrtgcs Stiftungsfest mit Weihnachtsfeier ab. Zahlreich hatten stch die
Jünger der geslügelien Kunst mit ihren Angehörigen eingcsunden und frohe
Fcstesstimmung herrschte bet allen Teilnehmern . Hervorragend wirkten die
herrlichen Lieder des Herrn Fritz Rcnnio vom Badischen LandcS-
theater und auch die kleine Sängerin Irmgard Rtegger erntete durch
ihre Gefangsvorträgc „Das Mutterauge " und „Gebet zur Nacht" von
Rcinccke reichen Beifall . Die Klavierbegleitung wurde von den Damen
Lisl Zierhoser und Klara Jäger glänzend durchgeführt. In
formvollendeter Rede gedachte der 1. Vorsitzende des Vereins , Herr Land-
tagsstcnograph Franz Schetbcnpflug der hohen kulturellen und
wirtschaftlichen Bedeutung der Stenographie und aller derer , die sich für
die hohe Ausgabe des Vereins eingesetzt haben . Die Stenographie ist nicht
müßiger Zeitvertreib , sondern eine Kunst. Zu ungeahnter Entwicklung
ist die Deutsche Einhcttskurzschrift in den kaum zwei Jahren ihres Be-
stehcns cmporgeklommcn. Ucbcr eine Million Lehrbücher ist in
dieser kurzen Zeit ausgegeben worden , und die Reichs -, Staats » und Ge¬
meindebehörden haben diese Kurzschrift bei stch eingesührt und eigene
Kurse für ihre Beamten eingerichtet. Die Schaffung der Deutschen Ein -
heitskurzschrist ist eine Kulturtat ersten Ranges und wird einst
mit goldenen Lettern in der Geschichte des Wiederaufbaues unserss Deut¬
schen Vaterlandes verzeichnet werden . In begeisterten Worten forderte
der Redner die anwesenden Stenographen auf, mttzuarbetten , datz die
Kurzschrift ihren Siegeszug fortfetzc , damit sich die Worte bewahrheiten ,
die einst der Erfinder der deutschen Rcdczctchcnkunst , Franz Xaver Ga¬
belsberger , gesprochen : „ Die Stenographie soll Gemein¬
gutaller Gebildeten werden ." In pietätvoller Weise gedachte
der Redner sodann der Verdienste des am 28. April dS . Js . verstorbenen
Ehrenvorsitzenden des Vereins , Herrn Architekten Gottfried Zinser
scn . Unter Ucbcrrctchung einer künstlerisch ausgearbeiteten Urkunde wurde
der frühere Vorstand , Herr Landtagsstcnograph Fritz Setberlich ,
Mitglied seit 1891 , zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Der
Geehrte dankte in verbindlichen Worten . Das Ehrendtplom für 25-
jährige und längere Mitgliedschaft konnte an eine Reihe von Mitgliedern ver¬
liehen werden . Für die Lehrer des Vereins waren die vielen Preise , die
vom lebten Beztrkswcttschrctben und Vereinswettschreibcn in den Abtei¬
lungen 60— 220 Silben zucrkannt werden konnten, eine Genugtuung für
die geleistete Arbeit , für die Preisträger aber ein Ansporn zu neuem Vor-
wärtsstrcbcn in ihrer stenographischen Ausbildung . Unter den strahlenden
Kerzen des WeihnachtSbaumcs nahm das Fest eine» sehr schönen und har -
mantschen Verlauf .

Badisches LandeStheatcr . Sonntag , 11 . Dezember, nachmittags 15 Uhr,
als 2. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige „Tosca " , Mustkdrama
in drei Akten von Puccini . Die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz.
Den „Scarpta " singt in dieser Ausführung Josef Rühr . — Als Abend¬
vorstellung gelangt Sonntag , 11 . Dezember, erstmalig neu einstudicrt
Webers Oper „Der Freischütz " zur Ausführung . Die musikalische Leitung
liegt in Händen von Joses Krips und die szenische Leitung in Händen von
ptto Krautz. Die Bühnenbilder von Torsten Hecht und die Kostüme von
Margarete Schcllcnbcrg wurden nach deren Entwürfen in den Werkstätten
des Landesthcatcrs hcrgestellt. — „Der Glückspilz" von Gustav Rickclt . der
am Sonntag , 11 . Dezember, im Konzerthaus , von Ulrich von der Trenck
inszeniert , zur Erstaussührung kommt , hat auf seinem bisherigen Weg über
die Bühnen überall die freundlichste Slusnahme gesunden und dürste auch
bei uns die Wirkung seiner launigen , mit erprobten Thcatermittcln auf-
gebauten Handlung und somit seinen ausgesprochenen UnterhaltungSzweik
nicht verfehlen. Von den mitwirkendcn Darstellern stehen die Damen
Frauendorfer , Gcntcr , Quatser , Ziegler und die Herren Brand , Gcmmecke,
Herz , Höcker, Kloeble, Schulze und Prüter an erster Stelle .

» i«7

Halpaui

Was soll ich schenken?
Etwas besonders Schönes , beson¬

ders Gutes ! Auch Haipaus Mocca

ist besonders gut . - Nachdem wir

unserMischungsprogrammfür1928
bereits inAngriff genommen haben ,
ist sie noch besser geworden . Mit

den zurVerarbeitung gelangenden
Provenienzen beweisen wir,dal ) es

am Tabak liegt . »

Prüfen Sie und schenken Sie

HALPAUS MOCCA
die besonders g ute . . . in neuer ,
noch besserer Mischung als bisher .

ARNAUD
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( : ) „Neue Wohnungskuliur " . Der Bund der technischen Angestellten
und Beamten , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete am Mittwoch abend
einen Vortrag über : „Die neue Wohnungskultur " . Der Redner
des Abends , Ingenieur Bote aus Stuttgart , führte in vollendeter Formin die Gedankenwelt des neuen Bauens und der neuen Wohnungskultur
ein. Ausgehend von den Grundideen des menschlichen Wohnens zeigte er
den Weg zu den neuesten Versuchen , ein Heim zu schassen, das den Be¬
dingungen unserer Leit cnisvricht. Der epochemachendste Versuch dieser
neueren Art war die erst kürzlich beendete Werkbund- Stcdlung und Aus¬
stellung. Die Stadt Stuttgart hatte im Verein mit dem deutschen Wcrk-
bund eine Siedlung aus dem Weißenhos erbaut . 64 Wohneinheiten wurden
aus diese Weise sertiggestcllt. 16 der bedeutendsten Baukünstler deS Jn -
und Auslandes hatten in ihren auSgcsllhrtcn Entwürfen praktisch Stellung
zur Lösung der Wohnungsfrage genommen. Im allgemeinen waren es
drei Gesichtspunkte, von denen aus die Frage bearbeitet werden mußte .
1 . neuer Grundriß ; 2. neue Baumethoden : 3. neue Einrichtung . Bei der
ersten Frage galt cs vor allen Dingen , über dem kleinst möglichen Grundrißdas größt Mögliche zu erreichen . Außer Oud (Rotterdam ) und vielleicht
auch noch Peter Behrens wurde gerade in diesem Gesichtspunkt ungeheuer
gesündigt. Trotzdem bei den meisten durch eingebaute Schränke, Betten
usw. mit Glück versucht wurde , Platz zu gewinnen , so steht doch dieser
Gewinn in gar keinem Verhältnis zu den teilweise übermäßig großenRäumen . Man denke nur an die Heizungssrage und die Mehrkosten-
bclastung für den überbauten Raum ! Die neuen Baumethoden , die in
einer Unmenge von teilweise recht guten Konstruktionen gezeigt wurden ,sind nicht , billiger als die seither üblichen Bauweisen . Wirklich billigkönnen Häuser erst dann hergestellt werden , wenn man rationalisiert , d . h.
Häuser mit genormten Bauteilen (Etscnbetonplatten usw. ) auf schnellstem
Wege unter Zuhilfenahme von Kranen und dcrgl. erbaut . Ein weiteres
technisches Problem ist das flache Dach . Tatsache ist, daß es bis heute nochkein einwandfreies Flachdach gibt . Eine vielumstrittcne Angelegenheit der
vielen Tausenden von Besuchern der Wcrkbundstcdlung waren die oft
eigenartigen Außenansichtcn der Häuser. Die breite Masse wird natürlichnie die Schönheit dieser neueren Baukunst verstehen. Trotz dem jagenden
Pulsschlag unserer Zeit , den Triumphen menschlicher Technik , gibt es doch
noch viele, die am alten Zopfe hängen . Wer einmal die sachliche, ehrlicheBaukunst gesehen , die die modernen Baustoffe, Eisenbeton und Eisen , in
unvcrhüllter Nacktheit zeigen, der weiß , was ein Bekenntnis zum Materialund zur Form ist ! An inncnarchitcktonischen Lösungen wurde teilweise
Hervorragendes geleistet . Wer die oft mit raffiniertem Geschmack aufgc-
teilten Wohn- und Etzräume sah , war ehrlich überrascht. Jedenfalls hatdie Werkbundstedlung viele neue Anregungen gegeben , die auf das Bauender nächsten Jahre und die Wohnungsgestaltung von günstigem Einflußsein wird . Herzlicher Beifall dankte Ingenieur Bote für seinen prächtigen,mit manchen seinem Wort gewürzten Ltchtbildervortrag .

Bad . Kunstverein . Mit dem Ende der Spielzeit der Bad .
Knnstlotterie zugunsten von Freitischen für weniger bemittelte
Kunstschüler hat sich die Nachfrage nach den Losen dieser Lotterie
ganz bedeutend gesteigert. Die letzten Lose befinden sich gegen¬wärtig in den Verkaufsstellen hier und allenthalben im Lande.Vor allem haben auch in dankenswerter Weise viele Kunstfreunde
durch persönliche Mitarbeit wesentliche Hilfe geleistet und so die
Durchführung der Woblsahrtsangelegenheit wesentlich beschleunigt.- Da mit einem vollkommenen Ausverkauf schon in den allernächstenTagen wohl gerechnet werden kann, wird die Ziehung am kommen¬
den Donnerstag den 15 . 12 . 27 im Notariatsgebäude , KaiserstraßeNr . 184, stattfinden können . Wer zu Weihnachten ein schönes
Kunstwerk oder gar das prächtige Svannagel -Herrenzimmer gewin¬
nen will , möge sich noch rechtzeitig Lose sichern.

Äus Sen Vororten
Rintheim

Deutsche Weihnachten in 6 Jahrhunderte ». Der Arbeiterge -
sangverein „Eintracht " veranstaltet morgen Sonntag , 11 . Dezember,in der evang . Kirche in Karlsruhe -Rintheim , Beginn pünktlich nach¬
mittags %4 Uhr , eine Aufführung „Deutsche Weihnachten in sechs
Jahrhunderten " ( 15 . bis 20. Jahrhundert ) Geistliches Konzert . Mit¬
wirkende : Herta Knüll , Sopran ; Dr . Heinz Knüll , Orgel ; Karl
Stark , Orgelbegleitung der Chöre. — Musikalische Leitung : Dr.
Heinz Knüll , vorm. 1 . Kapellmeister am Bad . Landestheater . Werke
von Pretorius , Bach , Händel , Haydn , von Weber , von Beethoven,Kornelius , Reger , kommen zum Vortrag . Die Rintheimer Ein¬
wohnerschaft ist hierzu herzlichst eingeladen .

Veranstaltungen
Die Zaubcrschau Kassner im Colosseum mutz jeder gesehen Otfien, der

von Zauberei (di- ja nur höchstgesteigerte Fingerfertigkeit und affhespann-
teste Konzentrierung ist) mitrcdcn will . Denn was Kassner bietet, ist
einfach noch nicht dagewesen, wird so leicht nicht wieder erreicht werden.
Liköre diverser Art zaubern seine Hände , Menschen und Tiere verschwin¬
den und wenn man später einen der Verschwundenen fragt : „ Wo waren
Sie ? '

, e, vermag keine Antwort zu geben. Er weiß selber nicht ! Und
viele, viele andere Wunder staunen wir an . Darum : „Aus zur
Zauberschau Kassner !" Für Sonntag nachmittag hat die Direk¬
tion eine große Familicnvorstellung angesctzt . Wer seinen Kindern eine
rechte Weihnachtssrcude machen will , der sehe sich gerade diese Vorstellung
an . (St ehe Inserat . ) Vorher das große humoristische Varieteprogramm .

Wasserstau- des Rheins
Waldshut 192, gef . 5 ; Schusterinsel 60 ; Kcbl 188 ; Maxau 365 ;

Mannheim 252 Zentimeter .

iOMi LKAJSl

TOILETTEGEGENSTÄNDE
VORNEHME GESCHENK-& REISEART

ELEGANTE LEDERWAREN
HAUSHALT-ART

Mahnung .
Die Beiträge sür den abgelaufcnen Monat waren

vom 4 bis 10. d . M . an unserem Kassenschalterein-
zuzahien . Die säumigen Schuldner haben letztmals
Gelegenheit , bei der Vorzeigung der Rechnung durch
den Kassenboten losort Zahlung zu leisten, andern¬
falls ohne weiteres die bei Zahlungsverzug vor¬
gesehenenMaßnahmen durchgejührt werden müßten.

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , welche die Beiträge nach jeder Lohn¬
zahlung abzusühren hüben. 8212

Karlsruhe , den ll . Dezember 1927.
Allgem . Ortskrankenkasse Karlsruhe;

Ter Borstand : W. Hof .
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Karlsruher Pottzeibertchr
Infolge Trunkenheit stürzte in verflossener Nacht in der Kai¬serstrabe ein Mann zu Boden und zog sich eine so erhebliche Fuß-verletzung zu, daß er mittelst Krankenautos nach dem städt. Kran¬kenhaus verbracht werden mußte.
Rohe Tat : In einem Hause der Südstadt mißhandelte gesternnachmittag ein 42 Jahre alter Arbeiter seinen 75 Jahre alten Va¬ter und seine Mutter , mit welchen er zusammen wohnt . Hierbeiwarf der Sohn seine Mutter auf den Küchenboden, wodurch sie sicheine starke Kopfwunde zuzog.
Unfall . Beim Reinigen einer Maschine in einer Eisengießerei

brachte ein 52 Jahre alter Hilfsarbeiter seine Hand ins Triebwerk,wobei ihm der kleine Finger abgerissen wurde.
Festgenommen wurden : Ein Heilkundiger von hier wegen Sitt -

lichkeitsverbrcchens, ein Ingenieur von hier und leine Ehefrau we¬gen Betrugs , ein Bäcker von Straßburg , ein Schlosser von hier undein Schlosser von Rintheim , die zum Strafvollzug gesucht wurden,ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand¬lungen .

vorlüuftge Wettervorhersage
Ser Badischen Landes Wetterwarte

Gestern hatten wir trübes und nebliges Wetter mit Staub¬regen, der sich zeitweise verstärkte, Heute früh hat das ganze Landunverändert Nebel mit Nebelreifen . Nur der Feldberg ragt überdie bis zirka 1000 bis 1200 Meter reichende Wolkendecke und hatbei Temperaturumkehr heute Alvensicht . Wir bleiben weiterhinim Grenzgebiet der Aktionszentren . Für morgen ist daher nochvielfach nebliges und trübes Wetter zu erwarten .
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 11 . Dezember: TiefereLagen noch vielfach starke Trübung ohne nennenswerte Nieder¬

schläge, Temperatur unverändert ; hohe Lagen heiter .

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwarte

Beobachtungen vom Samstag , den 10 . Dezember: Die Schnee -und Svortoerhältnisse auf dem Schwarzwald sind seit gestern un¬verändert geblieben.

Veranstattungendes heutigen ».morgigenTages
Samstag , 16 . Dezember:

Bad . Landesthcater : Die Reise ins Schlaraffenland . Von 15—17 Uhr . —Ein Traumspiel . Von 20 bis gegen 22.30 Uhr.Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : Die Tat des Abbs Monlmoulin . Nach -mittags 4 Uhr und abends 815 Uhr.Festhallc : StiftungSkonzert des Karlsruher Licdcrkranz. 8 Uhr.Kammer -Lichtspiele : Gigolo , der Tänzer für Geld. Dina , Dein ist die
Rache .

Krokodil: Großes WeihnachtSkonzcrt abends 8 Uhr.Palast -Lichlfpielc : Die weiße Sklavin . — Beiprogramm .Residenz -Lichtspiele : Die drei Niemandsktuder . — Beiprogramm .Colosseum: 20 Uhr , Gastspiel der Zaubcrschau Kassner . Vorher großesVariete - Programm .
Blcrkabarctt zum Elefanten : Auftreten des Trachtcnenscmbles „Die PfälzerKrischer " .

Sonntag , 11 . Dezember:
Bad . Landesthcater : Tosca . Von 15—17.15 Uhr — Der Freischütz .Neueinstudicrt . Von 19.30—22.30 Uhr.Bad . Lichtspiele (Konzcrthaus ) : Tie Tät des AbbK Montmoulin . 4 Uhr.Arbcitcrbildungsvcrcin : Im Vcreinshcim sür die Jugend nachmittags4 .30 Uhr : Märchen in Wort und Bild .Arbeiter -Gesangverein Eintracht Karlsruhe -Rintheim : In der evangeli¬schen Kirche geistliches Konzert : Deutsche Weihnachten in sechs Jahr¬hunderten .
Kammer -Lichtspicle : Gigolo , der Tänzer sür Geld. Dina , Dein ist dieRache .
Krokodil: Großes WeihnachtSkonzcrt nachm , ab 5 Uhr.Palast -Lichtspiele : Die weiße Sklavin — Beiprogramm .Residenz -Lichtspiele : Die drei Niemandskinder . — Beiprogramm .Coloflcum. 16 und 20 Uhr : Gastspiel der Zaubcrschau Kassner . Vorhergrobes Variete -Programm .
Birrkabarett zum Elcsantcn : Auftreten des Trachtcncnsemblcs „Die PsälzcrKrischer " .
Eintracht : Abends 8 Uhr : Vortrag Dr . E . Glogau -Bcrlin über : LahrcrHelljchcr-Prozetz.

LheOedvkleur- <S «° r , SdjSpflln s pr -ßges-HNchrOeranlrooituna ; 'tulitfl , Bolhiolrtfdjafl . wlnKtafistAmpfe, vaitelvachOchlea , cdnverllchaslliche». Au» aller wel , üchle llachrlchlea Herma » ,liadkl : Freistaat Daden. Fraueabellage . Gememdepmitlk, Au- rwtt-lbadeu, tilelue badischeThronstAu» der Sladl vurlach , Theater uud INustt. Kunst uud wissen, Derichl-zeituog. Markt und HandelHermann Winter : Spart und Spiet, Sozialistische» Jungvolk . Heimat und Wandern . Sozial!llandschau , Genoffenichastsdewegung. Karlsruher Chronik, vrtetkas'.en Josef Elsele o veiant-
Martltch für den Anzeigenteil Gustav Krüger » SSmkllch » wohnhaft In Karlvruhrin Boden o vruik vnd vertoa ' vertan - drnsterel vntfntr - nnt ' sti m. d H. Karl « - » » ,

M Tageskalender
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derSozialüemparteiKarlsruhe

Sozialdem . Bürgerausfchußfraktion .
tionssttzung kann umstiindebalber nicht am Montag
sie muß auf Mittwoch , 14. Dezember verschobenLokal: Stadtratssitzungssaal . ^Mittel - und Südweststadtbezirk: Mittwoch , den 14 . Derk ^
abends 8 Uhr , findet im „Salinen "

, Ludwigsvlatz , Eingans jj,

Die

das Hoftor , unsere Mitgliederversammlung statt , zu der^Genossen und Genossinnen, sowie Volksfreundleser freun
lvil

blichst -
überladen . Tagesordnung : 1 . Vortrag , 2 . Berichterstattung

Werbewoche, 3 . Familienabend am Neujahrstag , 4 . Festies »^
-

Generalversammlungstagung und des Jahresvrogramms i
Verschiedenes. ^

Soz. Arbeiter -Jugend . Sonntag Wanderung von Grösst"
ruhe . Treffpunkt 8 Uhr Tivoli .

»inffKinderfreunde . Die Reichsarbeitsgemeinschaft der
freunde veranstaltet am 14 . ds . Mts . , abends 8 Uhr, im
beim ein mit unserer Weihnachtsfeier verbundenen Elter»
Das Programm verspricht einige genußreiche Stunden .

ufff
Briefkasten der Redaktton

O. B . Der Mann muß für die Schulden seiner Frau
men, soweit die Schulden im Rahmen der sog. Schlüsselgewm AiFrau sich bewegen, d . h . daß sie nicht über die wirtschaftlich ^ ^hältnisse binausgehen . Für die von Ihnen angeführte ^
muß also der Mann aufkommen.

A. M ., Mühlburg .
<..1$

Wenn Sie keine Einkommensteuer
Sie müsse»haben , sind Sie auch von der Kirchensteuer befreit . Sie ME "

beim Finanzamt ( Zimmer 54, 3 . Stock) die Sache reklamiere
die Bescheinigung der Kirchensteuerkasse übermitteln .

» w/Ä Vereinsanzeiger
Verquügungaavzrigea (Inten unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder a**

Reklamezeilenprei» berechnet-
Karlsruhe

^Arbeiter -Sängerkartell Karlsruhe . Am Sonntag
10 Uhr findet im Restaurant „Grünwald "

, Rüvvurrerstraße r ^Kartellversammlung statt . Um das Erscheinen aller DeleS ' .
wird gebeten. (8761) Der

Gewerkschaftskartell Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . ÄM
tag , den 12. Dezember, abends 8 Uhr beginnend , findet in »"LtSWVolkshaus der dritte arbeitsrechtliche Vortrag von Arbeitern^ 1
Erb über das Erbrecht und Testamentserrichtung statt . 1
reichen Besuch bittet (8844 ) Der Vorst»

Durlach. Arbeitersportkartell . Montag , 12. Dez .,
"

(\t8 Uhr, veranstaltet die Arbeiterschaft Durlach im LamM. .̂A
Versammlung , in der Een . Dr . Markuse-München über das i
„Der Arbeitersport als geistiges und

'
Erziehkörperlichesmittel " sprechen wird . > Die Mitglieder der uns angeswL/Vereine werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . ^25 Pfg . Inhaber von Arbeiterwohlfahrtslosen Eintritt ,1659 Die Kartelleii»

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
-

L
4

4

i 8. Dezember S. Dez
Geld Brie , Geld

Amsterdam . . 169.16 16960 169.26
Italien . . . . 22.666 22.705 22.70London . . . . 20.421 20.461 20.428
Newyork . . . . 1 Doli. 4.183 4.191 4. 184
Paris . 16.466 16.496 16.476
Prag . 12.o95 12.415 12.4»
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80.79 80 .95 80.81
Spanien . . . . 69. 13 69.27 6916
Stockholm . . . . KOSr. 112 .93 113.16 112.94tvun . 68.93 69.09 68.99

Eine große Freude bereiten Sie Ihren Angehörigen , wenn ^ 0
Ihr Bild schenken. Die in Karlsruhe bestbekannte Firma Saml »» -KKaiscrpafsagc 7, liefert es Ihnen in bester Ausführung zu billigst̂ r
seit. Obige Firma ist dem Rabatt -
Bcamicnbank angeschlosscn .

und Ratenkausabkommen

Sendefolge der Südd .
Rundfunk A . - G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 37$ ’!

Freiburg Welle 67 ?

Sonnlag , 11 . Dez . 11 .30 Uhr :
Katholische Morgcnseier . . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert 3 Uhr : Vor¬
trag O . Hcuschele-Waiblingen :
„ Angnes Sorma , die Künstlerin und
die Frau " . 3.30 Uhr : Märchen-
stunde. 4 Uhr : Religiöse und weih-
nächtliche Mustk . 6.15 Uhr : Vortrag
Dr . E . Elwcnspoek „Märchen und
Traum " . 6 .45 Uhr : Dichterstunde.
8 Uhr : Bunter Abend.

Montag , 12 . Dez . 12.30 Uhr :
SchallplattenkZnzcrt. 4 .15 Uhr : Rach -
mittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Vortrag
Albert Schlack : „Anna Schieber.
6 .45 Uhr : Vortrag R . FormiS :
Bastclstundc. 7.15 Uhr : Vortrag
Dr . Schatz , Stuttgart : „Fechtknnft
einst und jetzt. 8 Uhr : GastspielGerda Hanst „Die Fledermaus " .

Dienstag , 13 . Dez . 12 .30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Freiburg sen¬
det : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzcrt. 6 .15 Uhr : Vor¬
trag Ernst Franzseph , Stuttgart :
„ Das Betriebsrätcgesctz " . 6 .45 Uhr :
Empsangsschaltungen : Rolf For -
mis . 7.15 Uhr : Vortrag Dr . L . !
Kühn , Weimar : „ Eindrücke vom j
Deutschtum in Barcelona " . 8 Uhr :
Ucbcrtragung aus dem Konzertsaal !
der Liederhalle Stuttgart : Gaftspiel-

abcnd des Budapcster Streichquar¬
tetts "

, Funkstille für Fernempfang .

Mittwoch. 14 . Dez . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Frciburg sen¬
det : Schallplattenkonzert . 3 Uhr :’S Grelle von Strümpfelbach erzählt .
4 Uhr : Briesmarkcnkunde für die
Jugend . 4,15 Uhr : Nachmittags¬
konzcrt. 6.15 Uhr : Vortrag Dr .
F . Malz , Psorzheim : „Der
Sudan und der Staudamm von
Makwar " . 6 .45 Uhr : BcrufSkund-
liche Vorträge . 7.15 ■Uhr : Eng¬
lischer Sprachunterricht . 8 Uhr :
Ocstcrrcichischcr Abend.

Donnerstag , 15 . Dez . 12.30 Uhr :
Schallplatcükonzert. 4.15 Uhr : Nach-
mittagskonzert . 6.15 Uhr : Stutt -
gart sendet: Vortrag Frau Kronen-
bcrgcr : „Das moderne Bilderbuch" .6.45 Uhr : Aus Stuttgart und Frei¬
burg i . Br . „ lieber menschliche Blut¬
gruppen und ihre Bedeutung in der
Medizin " . 7.15 Uhr : Vortrag Pros .Dr . Nagel , Stuttgart : „Englische
Musik z . Zt . Shakespeares " . 8 Uhr :
Uebertragung aus dem Konzertsaalder Liederhalle „Mozart -Abend" ,
anschl . Wunsch -Abend.

Freitag , 16. De, . 12.80 Uhr :
Schallplattenkonzert , Frciburg sen-

RADEO - KONIG
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher u . An - » fltennenmaterial komplett | *| | l ,

i E
det : Schallplattenkonzert.
Aus dem Reiche der Frau . , jjtt*1
Nachmittagskonzert , anf# 1-
nachtsoratorium . 8 Uhr : E
gung aus dem Saalbau »

„#
a . M . : Freitagskonzert , /
Uebertragung aus Stuttga 'L^ r
Freiburg : Operetten -

stunde. .
Samstag . 17 . Dez. I.A . 3*

Schallplattenkonzert . 2 'Xj'.mw .
gendstundc. 3 Uhr : Unter» » '

jjflt;
konzcrt „Der Winter " . 6-J ,
Ucbcrtragung aus Freiburg
Vortrag Pros . Dr . v. ~ Kiö
Gävernitz : Aus Amerikas ^ ti
fchastslcben. 6.45 Uhr :
gart und g t c t o u t g >•
trag Amisgerichtsdirektor
itce, Stuttgart : AuS der
ArbeitSrecht. 7.15 Uhr :
Patentanwalt Schwaebsw- „
gart „Ueber das Zeichen - »»
kenwefcn " . 8 Uhr : OScar
Brandt -Abend, anschl . E „pie»^
anschl . 10.45 Uhr Rachri« '^
biS 12 Uhr : Uebertragung
Pavillon Excelstor,
„Tanzmusik" .

von Mk. an
Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung u . Prospekt kostenlos

Trage Schmuck ! Du gewinnst!
Zur Gesellschaftstoilette gehört ein de¬
zenter Schmuck , eine flache Herrenuhr
in moderner Ausführung oder eine zier¬
liche Armbanduhr . Ich führe darin ein
groües Lager , welches Sie ohne Kauf¬
zwang besichtigen können . Mein Grundsatz : nur Qualitäten , billige Preise und

günstige Zahlungsbedingungen
Uhrenhaus VIVVEI Am Stadt -
RICHARD Bll I S HUb

Fernruf 25 ) 0
garten 1

Fernruf 2540

Eh © Sie sich einen
■ Mantel
W W» JachetB0 ' H I 7 ■ Kragen■ ■ EM Besatz

anschaffen , versäumen Sie nicht meineAuswahl zu besichtigen / Ia Ware I Kon
kurrenzlos billige Preise / Auf Wunsch

Teilzahlung

Helene BinzeMKiodes
P chiltzeiigtrnße 7

m ,üv .
8u ndl u nK -ee räie '

.ä
Fabrikate , Baukästen , ®
Sämtl . Telefunkenröhreh , tjoii®L

- englische Röhren , Ladest » dl{C>
Vorführungen kostenlos u . unver °

Angebote beieitwilli [Kulante Zahlungsbedin ;
Karlsruhe »Rheineiehtra r4cr

TeT
"^ ; ^ :tTHauptstr . 70, Tel . 40. 46 , 59 ; » » de » $ e*

Hirschstr . 2 Tel . 1161 ; Morsh *»**1'
Karl -Friedrich Straße 44 , Tel . 2™°



Karlsruhe . Samstag , 10 . Dezember 1927 Seite 13

ie

mct^ i

e;e^ !

<-
$ 3
MS/ -fl9Ä

Iiig ^
ln -b-l

auf^
--Ä
%A
be»"

feti
ren

Ä

3»efintausen6e vonSKunden
in Mannheim ) Heidelberg and Ludwigshafen können wir namhaft
machen , die sich voller Anerkennung über die Güte und Preiswürdigkeit
unserer Kleidung äußern. In überraschend kurzer Zeit ist es uns auch
in Karls ruhe gelungen, uns das Vertrauen weitester Kreise zu erwerben.

Unsere

ffinzüge «. ffläntef
sind von hervorragenden Fachleuten zugoschnittenund verarbeitet und ver¬

einen tadellosen Sitz mit bester Ausführung.

37 . - 58 .
Hauptpreislagen:

69. 84. 98. - ws 160.-

Höchste Leistungsfähigkeit durch gemeinsamen Großeinkauf.

Sonntag von 1 —6 Uhr geöffnet.

Stern & Co .

Kaiserstraße 74 SH &tlSFUfiC Marktplatz
Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung .
Gleiche Geschäfte in Mannheim , Heidelberg, Ludwigshafen.

II« '1
ftl

ft««5.
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ober
^Portwesten
Strickkleider

Oamenstrümpfe

Handschuhe
Krawatten

Herrensocken
Taschentücher

°ns besonders <§ro£e moderne
preiswert : mit Fransen M . «>».

Kaiserstrafie 189

KÄMMER -LICHTSPIELE CENTRAL-LICHTSPIELE

Dechnachls-
1 Auslagen !

Ui » Straufi
8814

Süddeutscher ixoyd
BREMEN

deulsdier Obersee-PassaiMerdlenif
einzige deutsche Linie
niit regelmäßigen direkt. Abfahrten

^ m. Doppcisinraiibendanipleni
I äsende und Auswanderer von Bremen nach

„ CAN AD A
>

j.
^ U*kunft über Einreisebedingungenu . Abfahrten erteilt

l 'W ^ t’ ebDro Goldlarb , Kalserstr . 181 ,
—* ■ Ecke Herrenstr , ln Baden - Baden : Lloyd -

Langgnth , Llchtenthalorstr . 10, Catö Zabler .

KLEY Karlsruhe
* r bprinzenstraße 25

^ Handschuhe / Kinder - Wäsche / Westen
ücher / Pullover / Trikotagen/ Strümpfe / Schürzen
^strickte Unterkleidung , Marke „Gischo" s cs

«aisersiraüe 168 . Tel . 3053 . Haitestelle Hirschstr .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

zeigt ab heute
Ein ganz vorzflgl .

Doppelschlager - I’rogramm !
I .

Ein überaus interessantes Bild aus
dem Weltstadt Gesellschaftsleben

Gigolo
der Tänzer fürGeld
6 Akte mit Rod la Rogue 6 Akte
Ein Film d . besten Kritiken überall

Kari - FriedrtchsiraBe , beim Rondellplatz

ii .
Einer der markantesten Russen¬

filme der neuesten Produktion

Dina,
Dein ist die Rache

6 Akte stärkster Realistik 6 Akte
Ein vollendetes russ . Kunstwerk .

Besuchen Sie bitte die Nachmit¬
tags -Vorstellungen

Tägl . 3 30 , 6. 7 u . 9 Uhr , Sonnt . 2.80

zeigt ab heute
Das große Wlldwest - Doppel -

Progrnmm

Mit Tomahawk
und Buchse

Eine Goldgräber -Geschichte aus
den schwarzen Benzen In der

Hauptrolle Jack Hoxte

Das Tal „
desTodes
Die Geschichte einer Blutrache

Ln der Hauptrolle Richard Dix
6 Akte 6 Akte

Studierende und Erwerbslose
ermäßigte Preise

Lungenkranke
trinkt Apoth . v . Lühmann ’s Pulmosa
noltee oder Sirup (auch in Pillen ) bei
Husten , Heiserkeit , Bronchialkatarrh .
Prof . Dr . K . schreibt : Schon nach we¬
nigen Tagen trat Besserung ein . Nacht¬
schweiß hört auf , Appetit , Gewicht ,
Befinden heben sich .

In den Apotheken , bestimmt in der
Hof -Apotheke , Kalserstr . 201 .

Laden
inbesterBerkehrs -
lage v. Mühlburg
mit ober ohne Lager billig
zu bermicten . Für Filiale
von Wäschereien, Wäschc -
qeschäsle,Schuhgeschäfteu.
dergl . besonders geeignet ;
auch alS Schuhmacher.
Werkstatt verwendbar . Off.
unter Nr . 8849 an das

Bolksfreundbiiro .

in Gold von M 40 .—“kn
in Silber von Ji . 16 .- an
Garantie f gutgehend ,

empfiehlt
Chr .FrankieGoidsciur led

Karlsruhe ,8;3
Kaiserpassnge Tu

OieSinger
mit Motor unöNähliehf
das nützlichsteWeihnachtsgeschenk

Detteslgehende
Zahlung «erleirhlerungen

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Kaiserstraße 205 Karlsruhe Werderplatz 42

fcfiS'r
Die schönsten

Hermodeüaus

Krawatten
Hemden — Pullovers — Sport¬
westen und Strümpfe — Hand¬
schuhe — Schals — Taschen¬
tücher — Hemden — Unterzeuge

tu billigsten Preisen, größte Auswahl

BertaBaer
126 Kaiserstraße 126 J

« egen Umzug ist ein li» , | » n h I ofotolln
erh. Sch >.. ,Vcrd . sfl . (»aS- SCll I8IS18116
Herd m . Gest ., cm Kinder- I xu werm ie t anbett, Kommode bin . abzug . l

* “
. j

"
„

Kaiserallk 87 , IV . M139 Waldstrasse 19III .

A«zm, fc ÄS
zu verkaufen 8821

v,lch »pftr . 40 , 3. Stock.

Psiinder-Bersteigeruag
Am Mittwoch , den 14 .

Dez. 1027 , vormittags
von 0 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an ,
stndet im Versteigcrunqs -
lokalde» Städt .Leihhauses
Schwanenstr . 0, 2 St ., die
Sffentlich .Bersteigernng
»er verfallene » Pfänder
vom Monat April 1027
9(1.8888 b. mit Nr . 11003
gegen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung ge¬
langen : Fahrräder . Nah
Maschinen , Koffer , Ŝchutz
werk , Herren » u . Damen
klelder. Wäsche , Stoffe.
Bestecke, Feldstecher, gold
und Mb . Uhren, Juwelen
Musikinstrumente usw.

Fahrräder und Näh
Maschinen kommen Mitt >
wochr 2 Uhr mittags zur
Versteigerung.

Das Versteigerungsiokal
wird 'k Stunde dor Ver
steigerungsbeginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt an dem
BersteigerungStage u . am
Tage vorher nachmittag?
geschloffen. 20\ o

Karlsruhe , 6. Dez. 1927
Städt - Pfandleihkaffe .

DaSStoffgmtder Reichs-
bahndirektion Karlsruhe
versteigert am 16 ., 19. und
20 Dezember 1927 jeweils
8 Uhr u . 14 Uhr beginnend.
In dem Versteigerungs¬
raum Karlsruhe Haupt -

ba^nyof/ öffentlich gegen
Barzahlung Fundsachen
vom lll . Vierteljahr 1927
und unanbringl Fracht¬
güter , darunter Photo¬
apparate , Uhren, Schmuck¬
waren , unter diesen ein
Ehering (Pfand ) Augen-

läser, Etui mit Gebiß,
. sahrräder , 2 Ballen starke
Leinwand, 80 m 60 cm
und 20 m 160 cm breit

Die besonders genann¬
ten Gegenstände werden
am 16. Dezember 1927 von
10 Uhr an ausgeboten . *m

Redcgew . , energische
GewrrkschaftSkolleg .
finden guten Neben¬
verdienst. Streng reell.
Offerte» mit Angabe
ver Organisat . »Zuge¬
hörigkeit unt . Nr. 8610
a d . VolkSsreundbüro

pfsnnkuch
Eingetroffen

Oer 1. Waggon spanische

Orangen
3 Stück 20 Pfennig

Pfennig
extra große E

3 Stück 49

Ferner :
1 Waggon 88391

Mandarinen
60 mm , 10 Stück 58 Pfg.

65 mm , 10 Stück 75 Pfg .

60 mm , 10 Stück 95 Pfg .

70 mm . . 10 Stück 1,15

Einige Waggon

DirWsts -Hsel
3 Pfund 40 Pfg-

Bananen
Plund 32 P !g

Datteln. Feigen. Walnüsse
Haselnüsse-, Krachmandeln

« 1° Rabatt
I Verlangen Sie RabattmarkenI
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Herren - ArtiKel
den ^ VeihnacfUe ^tifck !

Ober-Hemd
Perkal , modernd Dessins .

Ober-Hemd
Zefir , gestreift .

Ober -Hemd
Zefir , karriert .

Ober -Hemd Trikoline
gestreift und karriert . . .

Ober -Hemd Trikoline
weiß , durchgehend karriert

Ober-Hemd •
Zefir , karriert .

Ober-Hemd
Trikoline , karriert .

Ober-Hemd
12so

Trikoline , weiß gemustert 1375
Herren-Nachthemden

mit Umlegekragen . . . .
Herren-Nachthemden

mit Schalkragen , Chirting ,
gute Qualität 6 .90 . . . .

140

: »o

Herren-Nachthemden mit 090Uml .-Kr .,Piqu6 9 .20 8 .50 7 .50

Stebunilegkragen , neue niedere Form, Maco , 4fach
1 .20 1 .10 0 . 85 0 .70 0 .66

Stehkragen mit Ecken, Maco , 4fach . 0,95 0 .50
Halbsteife Kragen . . . 0 .75 0 .55
Halbsteife Kragen , Marke Eterna . 1.40 1 .10
Selbstbinder , Kunstseide, neue Muster . 0.85 0 .60
Selbstbinder , Kunstseide, neue Muster . . . 2.20 1 .95 1 .50 1 .30
Selbstbinder , reine Seide , elegante Dessins . 3.95 3.60 3 .20
Herren-Schlafanzüge in Zefir, Trikoline und Flanell in großer Auswahl.
Herren-Shawls und Cachenez , die große Mode , in großer Auswahl .

BUßCHAHD

R. Pahr
Herrenkleiderfabrik

bietet durch direkten Ver¬
kauf eigener Fabrikate

enorme Vorteile

IN» Herren -Anzsie
Ulster,

. Lodenlogpen
Spezialitäten :

Loden-mäntei . . . . . 25 .-
Relne Wolle . . . . 30 .— 88 _ 87 _

iS Hosen32 — 31 .—
29 .— 25 .— 18.80
82 .— 80 .— M

# . — 07 .— «14.70 .
erstklassig — sportgerecht 8812

Ladengeschäft Kronenstr. 49
B— MM

Sie ohne Kaufzwang meinBesichtig
roSes Lager und Sie werden erstaunt

gen
Lag

sein über die billigen Preise .
Perser - u Blumenmuster »K FRUIDan UECKCn viele Muster 24 00 18 00 14.wVi

Tisch'DecnenPerser - und Blumenmuster £ rm
viele Muster . 14 .00 11 .00 D.Uv

In schönen Mustein . Sehr solide Qualität
niiissb Diwandecken . 50 .00rlilStlr Tischdecken . 31 .50

Beleuchtungskörper aller Art
Kronen echt Messing Speisezimmerkronen

Iuglampen . ,mit Seidenschirmen Für jeden Geschmack
Für jeden Geldbeutet
Teilzahlung gestattet

Beleuchtung
E . und K . Karrer

Amalienstratze 28
gegenüb. Postscheckamt
Beachten Sie unsere

Fenster

4 fl. von Mk . 38.75 an
3fl . von Mk . 28.75 an

von Mk .18.75an
4fl . v . Mk . 28.75 an

m
hp

lEinKam in Musik
bei uns bietet Ihnen ganz besondere Vorteile !

Pianos . Flügel , unusiüapparate uioimen , Gitarren ,
Harmoniums erster scnaiiniatten manflollnen

Neue u . gebr . inslrum .
* "

,
* insti-imente

Tausch älterer w® lUhrandan umlansrb lu ..o
Instrumente Faarikata notentassr -

Riesen -Auswahl in jeder Preislage
Die besten Qualitäten * Niederste Preise

Fachmännische Beratung und Pflege
auch nach dem Kauf

Bequemste Ratenzahlung garantiert Ihnen
Das größte Badische Spezialhaus

MUSIKHAUS
SCHLAILE

Kalserstr . 175 Karlsruhe Fernruf 339
Verlangen Sie kostenlos Angebot. Versand nach auswärts frei

SONNTAGS GEÖFFNET .
Dem Ratenkaofabkoinmea der Bad . Beamteobank e.Q.m.b .H . angesobloiaen

10 %
bei Barzahlung auf sämtliche

PELZWAREN
ErbprlnzenstraOe 3 Kaiserstraße 185 8Ö58

Erste
Karlsruher Leiteru-Fabril

Rohert Ramie
« arlruhe i . B

BiSmarckstr. 33. Tel . 5842

Leitern
Industrie , Gewerbe u

Haushaltung !
Reparaturen T>?,

Elsu-büBetten
Slnblmatratxen, Kinderbetten

nfimtin aaPrivate. Katal 1907frei
iisenrnDösilaarikSulildbür )

Bettoorlaseaviele Muster 11 .00 5 .00
DnM . TInntinn in füll u . Etamine m. Filetein - 0 HRUClI UCCKEfl salz. f. 1 u . 2 Betteu 21.00 15 .00 O .UU
Schlaf-Dec wollene , Jaquard -Muster u. ^ ppl:nmelhaa : farb . 22 50 16 .50

Dekorationen werden aus den bei mir
gekauften Stoffen gratis angelertigt

Q - JautmeH
KARLSRUHE = WALDVTR. 12

Bitte aal Firma u. Hausnummer zu achten .

Den ganzen Tag

geöffnet
Volksbuchhandlung Karlsruhe

Waldsfraße28 , Fernruf 7022

Praktische SacheQi
die Freude machen !
■fifiltiiilliiMiMiliiiiiMiiiiiltfliliiitiiiiiiMiKfiiisitaiiitiiiil :■Mitiiifiiimiinllltlflllllinil "» IIIIII» IIIII» IIIIIIIIIIIIIIIIIII » I» II» » » IIII» IIIIIIIIIIIII » I,II» IIIII« IIIIII» IIII» >M" " "

Damen- und HeirenKiaiderstoW
wem-, Halh- und Reinleinen

% Hausluch , BettuchDiher

waschetucn, wasenebanst
Kopmissen , Oherhettucher
Frottierhandtücher , Bedemantai

Schlafdecken , Jacquarddecken , Kameihaarde»
zu billigsten Preisen . . -Jll

nl“Da keine Iiadenmiete = Grosse Br »p#r ®

Arthur üaer . «aiserstraBfr ^aer ,
Eingang Kreuzstialie , gegenüber der kleinen Kirch® ,

Verkaufsräume nur 1 Treppe höf
Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamten !)*®*

meiirßescnattist am Sonntag den 11. u . 18 . Dezember von il - Btunri

Soll dein Kind gesund gedeih ’n
Willst du selbst noch lang jung sei/t ,
Musst ihm Mayer 's Kurmilch geben
Und selbst echten Yoghurt nehmen

Sr
tyhtJ

Frei Haus nur durch die

milch-Kur-Anstalt Nlayer
Röppurrerstr. 102 — seit 1898 — Telephon 2740
Mod. Musterstallung — Bezirkstierärztl . Kontrolle

“hfl
»iti

lQ||f |

$ el

Großer
.

-Verkauf
Ich sage nur

Besichtigen Sie mein Lager ! Rand
180 Standuhren

und ebenso viele Wanduhren finden Sie
dort . Besehen Sie sich meine

8 Schaufenster
mit einer reichen Auslage mod Qualitäts¬uhren und feiner Schmuckwaren !
Betrachten Sie vor allem mein Schau¬fenster . welches allein rund

700 Armband - und
Taschenuhren

in allen Preislagen zeigt 8812

KZ

Diese Zahlen beweisen meine Leistungsfähig ^*
Vergessen Sie nicht meine Grundsätze : .Niedrige Preis*

Qualitätswaren , leichte Zahlungsbedingungen

Jitnl
l w

Außerdem unterhalte ich ein reichhaltiges Lager i®
Ringe » Verlobungs - Ringe • Ohr - Ringe ■ ArmbäiKolliers ■ Herren - Ketten ■ Zigarettenetuis ■ Be»'** .
UHRENHAUS RICHARD KlffJj ?
Am 8tadtgarten 1 Fernsprecher

: fabl

BlUMeNtWöu kaufen
, . gesucht .

Ossert . unt T 100 an das
BolkSfreundbüro

S/MSpäftidSSi
KARLSRUHE

z

DdSHertimehmenvon

B : Wilh . Hofmeistei; Pihilippsfr. 14
C : Karl Holzschuh , Wferderplatz

'
erfolgtunterden gleichen

Bedingungen wiehei
derjjpe/irasseseihst

schönste weiMisgabe
Reubau an ruh ^ Dauer
Mieter ab 1 . Januar zu
vermiete » , Angebote u
Nr. 8788 an daS BolkS -

freund -Büro .

Odsibfiumc ><8i
Beerenobst

Coniferen
Stauden

Rosen
Ziergehölze
Heckenptlanzen
Schlinggewächs .
Belehrender Katalog
lotfrei . Besichtigung
der Kulturen gestaltet
Erich Iben
Baumschulen feit(1901)
Ettlingen (Baden)

bei Karlsruhe

Ein Kunstwerk
Ziehung am 15. Dezember 1927 !

der Badischen
Kuust- Lotierie

Letzte Lose in den BerkausSflellen und in
der Geschäftsstelle Leopoldftr. 1. 8820

Weihnachts -Angebot
Nur kurze Zeit ! Solange Vorrat reicht!

Weit unter FabrifpreiS
Schlafzimmer -Ampeln 8916

Kristalleuch ter
Stehlampen

Drahtkörbe und
Deckenbeleuchtungen

3m Laden Kaiserstraße 5
Eingang Dutlacher Straße

Junge tücht .Schneiderin
empstehltsichin und außer
dem Hanse GfOI

Augartenstr . 72 II .

Rabatt !
PELZE
Tauzkieider 8722
Seidenkleider
Samtkleider
Wollkleider
Hauskleider
Morgeukleider
Tamenmäntel

Kindermüutel
äußerst billig

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmftratze 3«
I Treppe

Ratenkaufabkommeu

“jStl
H>tl

%

sa

Sonder-Angedoi
20 000 Tafeln

hl

'»inl

»1#
<al

Seine Schmek-
Schokolade

Tafel 200 Gramm

§ 8 pfg.
s 7° Rabatt
Unsere Rabattmarke"
helfen Ihnen sparen

nkuJr


	[Seite 652]
	[Seite 653]
	[Seite 654]
	[Seite 655]
	[Seite 656]
	[Seite 657]
	[Seite 658]
	[Seite 659]
	[Seite 661]
	[Seite 662]
	[Seite 663]
	[Seite 664]
	[Seite 665]

